Doulſcho Rundfchau 


gorbene vierteljährl. 16.08 Bl., monatl. 5,36 Zl. Unter S 
anaig 3 Old. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — 
$ Bei höhere: Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeıtsnieder! 


Nr. 99. 


Ein Denkmal der Schande. 


Die Zerſtörung des Bismarck⸗ und Freiheitsturms 
Bromberg, 28. April. 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta Bydgoſka“ zeigt ſich 
in ihrer geſtrigen Ausgabe empört darüber, daß ein Teil 
der polniſchen Preſſe keineswegs mit dem Beſchluß der 
Stadtverordnetenverſammlung einverſtanden ift, den Bis⸗ 
marckturm abzutragen. Das Bromberger Tochterblatt des 
„Kurjer Poznanſki“ führt die von uns bereits mitgeteilten 
Stimmen der halbamtlichen „Epo fa“ und des „Dziennik 
Bydgoſki“ an und tft beſonders über deſſen Außerung 
ungehalten, „es ſei leichter, zu zerſtören, als aufzubauen“. 

„Die Tatſachen aber ſprechen eine andere Sprache“, 
ſchreibt das nationaliſtiſche Hetzblatt. „Der preußiſche Haka⸗ 
tismus baute im Laufe von acht Jahren, von 1905 bis 1918, 
das Denkmal, häßlich in feiner Brutalität, abſcheulich in feiner 
Architektur und ſeiner Tendenz zu Ehren der Parole ſeines 
Schöpfers „Aus rotten“. Das war die höchſte Auswirkung 
der preußiſchen Seele hier auf der polniſchen Erde. 

Die Auswirkung der polniſchen Seele Brombergs 
ging im Laufe von acht Jahren vom Augenblick der Be⸗ 
freiung in einer anderen Richtung. Wir haben die 
ſchüöne Pfarrkirche aus der Ruine, die fie war, wieder 
aufgerichtet, nachdem die Deutſchen ſie zum allmählichen 
Verfall nur deshalb verurteilt hatten, da fie die Erinne⸗ 
rungen aus der polniſchen Zeit enthielt. Wir haben aus 
der vollſtändigen Ruine die Klariſſenkirche wieder 
aufgebaut, ein zweites Baudenkmal. Wir erneuerten die 
Bernhardinerkirche, errichteten verſchiedene Ka⸗ 
pellen in den Vorſtädten und bauen zwei große 
Kirchen, eine in Schwedenhöhe, die andere in Bleichfelde. 
Wir erbauten das große Gebäude der Flugzeugmecha⸗ 
niker und zur Hebung des Sports die Tribünen an 
der Regattabahn in Brahemünde, und wenn es ſich 
um Denkmäler handelt, ſo ſchufen wir dasjenige der 
großpolniſchen Aufſtändiſchen und ehrten damit das 
Blut, das zur Erreichung unſerer Freiheit gefloſſen iſt. So⸗ 
dann errichteten wir das Denkmal des größten Schrift⸗ 
ſtellers der letzten Zeit, Sienkie wie, und ehrten fo 
den Genius der Nationen. Auf dieſe Weiſe wünſchten wir 
die Zukunft Polens nicht auf der Scha derer, ſondern 
auf eigenen Kräften und im Vertrauen zu Gott zu erbauen. 
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polniſche Bromberg aus Initiative der Staats⸗ und Kom⸗ 
munalbehörden errichtet hat. Aus all dem geht übrigens 


ioak hervor, daß das polniſche Bromberg im Laufe von acht 


ahren einer eigenen Verwaltung vor der ganzen Welt 
große Baufähigkeiten bewieſen hat und nicht dunkle und 
feindliche Zerſtörungsabſichten. 

„Der Bismarckturm mußte mit dem Augenblick fallen, 
da die brutale preußiſche Macht auf dem polniſchen Boden 
gefallen iſt. Das wußten ſelbſt die Erbauer des Turms; 
denn ſchon im Jahre 1919, vor der übernahme der Stadt 
durch Polen, begannen ſie ihn zu ruinieren, indem ſie die 
wertvollſten Teile entfernten und auch das Denkmal des 
eiſernen Kanzlers fortführten. Das wußten auch die Bau⸗ 
meiſter ſelbſt, die ſich bemühten, daß der Turm nicht ſtand⸗ 
hielt, ſondern ſchon während ſeiner Erbauung eine Ruine 
war. Dann fordert das Blatt auf, hinaus zum Bismarck⸗ 
turm zu gehen und ſich anzuſehen, wie ſchlecht der Turm 
gebaut geweſen ſei. Eine Ruine war der Bismarckturm 
ſchon bei Beginn des Baues. Ein Streit hat keinen 
tiefe ren Sinn ; t 


Wenn Lächerlichkeit töten könnte, wäre der Schreiber 
dieſes famoſen Artikels heute nicht mehr am Leben. Wir 
haben natürlich volles Verſtändnis dafür, daß jemand, der 
den bedauerlich kitſchigen Gedenkſtein für die groß⸗ 
polniſchen Aufſtändiſchen rühmt — in Bromberg gab es 
übrigens keinen Aufſtand —, den künſtleriſch wertvollen 
Bismarckturm, der die Landſchaft in vollendeter Weiſe be⸗ 
herrſcht, „abſcheulich“ finden muß. Es hat wirklich Seinen 
tieferen Sinn, mit Banauſen über Stil und Schönheit zu 
ſtreiten. Ebenſo hoffnungslos liegt der Fall mit dem Ver⸗ 
gleich der preußiſchen und der polniſchen Seele. Jene 
foll das Wort Ausrotten!“, dieſe das Wort „Aufbau!“ auf 
ihr Panier geſchrieben haben. Zu preußiſcher Zeit hat 
es niemals Hunderttauſende von Emigranten gegeben, zu 
preußiſcher Zeit nahm das polniſche Volkstum an Zahl, 
Boden und Wohlſtand zu. Ruhig und ungeſtört ſtand das 
Mickiewicz⸗Denkmal in Poſen neben der St. Martinkirche 
und war der Gegenſtand nationaler Huldigungen, die wir 
niemals vor dem Bismarckturm gebracht haben. Und der 
Mäuſeturm in Kruſchwitz, der kein Kunſtwerk ift, aber eine 
wertvolle Erinnerung an den ſagenhaften Polenkönig Popiel 
hat die preußiſche Seele niemals in Wallung gebracht. Ein 
großes Volk kann es ſich eben leiſten, fremde Erinnerungs⸗ 

ätten zu ertragen. 

Beſonders köſtlich iſt der Hymnus auf die Bautäti g; 
keit in Bydgoſzez der letzten acht Jahre. Es 
ift ebenſo eine un verſchämte Lüge, wenn man den 
feſtgemauerten Bismarckturm als Ruine bezeichnet, als wenn 
man behauptet, die katholiſche Pfarrkirche und die 
Klarifſenkirche, zwei herrliche Denkmäler der deut- 
chen Backſteingotik, wären als „Ruinen“ in polniſche 
Hand gekommen. Beſonders die Pfarrkirche wurde von der 
preußiſchen Seele hoch in Ehren gehalten. Einen Beweis da⸗ 
für bildet die erſte Mitgliedskarte der Deutſchen Geſellſchaft 
für Kunſt und Wiſſenſchaft, auf die der Bromberger Maler 
Walter Leiſtikow ihr Bild ſetzte. 

Von der Renovierung der Nonnenkirche aber (die gewiß 
erfreulich war) ſollte die polniſche Seele lieber ſchweigen. 
Man bat nämlich in ihr Portal die Säulen eines von 
Polen zertrümmerten Kriegerdenkmals ein⸗ 
gebaut und damit der Mißachtung vor opferberei⸗ 
tem Heldentum die nationale und kirchliche Weihe ge⸗ 
geben. Der kataſtrophal ſtockende Bau der Kirchen von 
Schwedenhöhe und Bleichfelde i gleichfalls kein 
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der Leichnam der Erde übergeben. 


Ruhmesblatt in der Baugeſchichte unſerer Stadt, und 
das Haus der Flugzeugmechaniker verdient wohl 
auch nicht, in einem Atemzug mit dem monumentalen Turm 
auf den Brahehügeln genannt zu werden. Es bleibt die 
aus Brettern zuſammengeſchlagene Regatta⸗Tribüne 
am Brahnauer Holzhafen. Es iit wahrhaft bewundernswert, 
wie gewaltig ſich hier menſchlicher Geiſt bewähren konnte! 

Es bleibt endlich das Sienklewicz ⸗ Denkmal übrig, 
gegen das wir vom künſtleriſchen Standpunkt aus nichts 
einwenden wollen, und das ſich turmhoch über andere 
Schöpfungen der polniſchen Seele, etwa über das wirklich 
abſcheuliche Chopin⸗Denkmal in Warſchau erhebt, Aber es 
iſt wieder eine ungeheuerliche Verdrehung der 
Tatſachen, wenn die „Gazeta Bydgoſka“ behauptet, dieſes 
dem „Genius der Nationen“ geweihte Denkmal ſei nicht 
auf der Schande anderer, ſondern auf der eigenen Kraft 
und dem Vertrauen auf Gott erbaut. Man könnte gegen 
dieſe Lesart nichts einwenden, wenn nicht gerade in dieſen 
Stein das Bekenntnis gemeißelt wäre, daß man 
den phantaſtebegabten Schöpfer der Kreuzritter“ ehren 
wollte. Allein der Dichter von „Duo vadis“ gehört der 
Welt; die „Kreuzritter“ ſind ein unhiſtoriſcher Tendenz⸗ 
Roman zweiten Ranges. 

Mit Schweigen wollen auch wir über alles an⸗ 
dere hinweggehen, was in der letzten Zeit in Bromberg 
gebaut wurde. Es iſt wahrhaftig wenig genug. Man 
braucht ſich nur einige Meilen über die Grenze hinweg nach 
dem kleinen Schneidemühl zu begeben und dort die 
großzügige Anlage des Regierungsplatzes mit ſeinen präch⸗ 
tigen Profanbauten gu betrachten, um einen Maßſtab dafür 

n acht Jahren alles geleiſtet werden 
kann. Einen Denkmalsſturm hat es in deutſchen 


Landen niemals gegeben, wohl aber in Polen, wo⸗ 


r wir ſamt und ſonders lebende 1177 en find. Und weil 
ie Erbauer des Bismarckturm ſolche Zeugen für das 


Zerſtörungswerk der polniſchen Seele jenſeits der Demar- 


kationslinie waren, nur deshalb haben fie das Dent- 


mal des großen Kanzlers und die 
Schande nach Deutſchland gef Wer weiß, welche 
ar man ſonſt mit diefem Mat getrieben hätte! 
it Schweigen übergeht die „Gazeta goſka“, daß der 
Bismarckturm ja längſt in einen polniiben Frei⸗ 
heitsturm ungeweiht wurde. Wenn fe ſchon kein Ge- 
fühl dafür hat, was man rem en unerungsſtätten 
ſchuldig ift, To folte fie doch ein gewiſſes Verſtändnis für die 
ar j Wi Arbeiter, die 
dabei find, den f enerationenfeſtgefügten 
Ausſichtsturm unſerer Stadt niederzureißen, be baiten mit 
den zerſtörten Steinblöcken die polniſche Seele in 


Erinnerungsplaketten 


einem Ausmaße, vor dem uns graut. Der Bismarckturm 


hätte als Symbol der Freiheit auch das polniſche Volk 


ehren können; ſeine Trümmerſtätte bleibt ein Denkmal 


der Schande für jene polniſchen „Patrioten“, die im 


Gegenſatz zu der deutſchen und polniſchen Mehrheit der 


Bürgerſchaft nicht den Geiſt ds Aufbaus, ſondern den Geiſt 
des Ausrottens in erſchütternder Weiſe bewähren. 
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Die deutſchen Izeanflieger in Waſhington. 
Beiſetzung Bennetts. 


Newyork, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Leichnam des amerikaniſchen Nordpolfliegers Bennett 
Uhr auf dem Waſhingtoner Bahnhof ein und 
wurde von einer Marine⸗Abteilung im feierlichen Zuge 
nach dem Friedhof geleitet. An dem Begräbnis nahmen 
die Gattin und Mutter des Toten, der Ozeanflieger Byrd, 
die Spitzen der Waſhingtoner Behörden, der deutſche Bot⸗ 
ſchafter und der iriſche Geſandte teil. Nach einem kurzen 
Gottesdienſt unter einem beſonders errichteten Zelte wurde 
Die militäriſche Be⸗ 
gleitung gab drei Salven ab, und der Trompeter blies das 
Signal: „Letzte Wache“. Damit war die Feier beendet. 


Zwiſchenlandung. 


Newyork, 27. April. Die Beſatzung der „Bremen“ 
landete heute um 13.48 Uhr in Curtisfield. Sie 
war gezwungen, ihren Flug nach Newyork infolge atmo⸗ 
ſphäriſcher Störungen zu unterbrechen und ſetzte ihre Reiſe 
mit dem Zuge fort. 


Die Ankunft in der Bundeshauptſtadt. 


Waſhington, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
„Bremen“⸗Flieger find heute früh kurz nach 4 Uhr mittel- 
europäiſcher Zeit in der Bundeshauptſtadt der Vereinigten 
Staaten Wafhington eingetroffen. In ihrer Beglei⸗ 
tung befand ſich auch Fräulein Herta Junkers. Auf 
dem Bahnhof hatten ſich Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
und der iriſchen Geſandtſchaft eingefunden, ſowie eine 
Reihe hoher amerikaniſcher Staatsbeamter. Von einem 
offiziellen Empfang wurde jedoch auf Wunſch der 
Flieger abgeſehen, da deren erſter Beſuch in Waſhington 
nur dem toten Kameraden gelten ſollte. Trotzdem 
die Ankunft erſt ſehr ſpät bekannt pate den war und ſtarker 
Regen fiel, hatte ſich eine rieſige Menſchenmenge 
auf dem Bahnhof verſammelt, welche die Abſperrung 
der Polizei durchbrach und die Flieger begeiſtert bes 
aße Die 1 der „Bremen“ wurde dann nach dem 
renden r Flugplatz geleitet, wo fe fiğ jofort zur 

e begab. i 

An den Beiſetzungsſeierlichkeiten für Ben- 
nett konnten die Ozeanflieger wegen der * Ankunft 
nicht teilnehmen. Hente werden die Flieger einen 
Kranz am Grabe niederlegen; dann werden ſie ſich 
mit dem Flugzeug nach Newyork begeben, wo 
ge um 7 Uhr abends erwartet werden. Nach der Ankunft in 
Newyork ſollen die offiziellen Feierlichkeiten 
beginnen. Am Mittwoch kehren die Ozeauflieger nach 
Waſhington zurück, wo fie vom Präſidenten Coo⸗ 
lidge empfangen werden. ; 
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exnommen. 


Vorbereitungen der „Europa“. 


Zu den Plänen, einen neuen Oſt⸗Weſt⸗Flug von Europa 
nach Amerika zu unternehmen, erfährt die „Tägliche 
Rundſchau“ noch folgende Einzelheiten: Für den Flug 
in Ausſicht genommen ijt die „Europa“, in die ein Des 
ſonders gut ausprobierter Junkers⸗Motor eingebaut Wers 
den ſoll. Im übrigen wollen die Junkers⸗Werke einige 
notwendige Lehren aus Köhls Erfahrungen 
ziehen. So ſoll vor allem 


eine drahtloſe Station 


eingebaut werden, damit eine Verſtändigung mit Schiffen 
oder mit den amerikaniſchen Küſtenſtationen in 3 
fürchteten Nebelzone von Neufundland möglich iſt. Da 
man aus Gründen der Ballaſterſparnis einen aus⸗ 
gebildeten Funker nicht mitnehmen kann, werden 
wahrſcheinlich die beiden Piloten noch vorher einen Kur⸗ 
fus in der Bedienung der Funkanlage durchmachen müſſen. 
Ob Riſticz und Looſe die Beſatzung bilden werden, 
ſteht zunächſt noch keineswegs feſt. Looſe hat vielmehr 
eigene Pläne und verhandelt feit meyreren Wochen mit 
einer großen deutſchen Flugzeugfirma, die im Mai und 
Juni, allerdings auf anderer Bali Verſuche machen will, 
den Atlantik zu überqueren. Jedenfalls wird Frau 
Dillenz, die auch diesmal wieder ſich an Bord des 
Junkers⸗Flugzeuges befinden wird, È 


kaum vor Mitte nächſten Monats ftarten 


können, da die notwendigen Vorbereitungen im beſten Fall 
bis zu dieſem Zeitpunkt beendet ſein können. N 

an will vor allen Dingen das Flugzeug mit einer 
Kompaßanlage verſehen, die den Einwirkungen des 
Nordpols weniger ausgeſetzt ift, als es bei den Juſtrumen⸗ 
ten der „Bremen“ der Fall war. Im übrigen werden 


das neue Leichtmetall der J. G. Farben, 


an deſſen Herſtellung und Verbeſſerung jeit dem Jahre 1894 
bereits gearbeitet wird, für die Ozeanflüge zu verwenden. 


Die AAEE K Heeresverwaltung hat bemerkens⸗ 
on vor einigen Monaten in aller Stille mit 
dieſem neuen deutſchen Leichtmetall bei den Militärflug⸗ 


zeugen Verſuche gemacht, die in England das Intereſſe der 


dortigen Flugzeuginduſtrie erregt haben. Auch in Deutſch⸗ 
land will man jetzt das Elektron nicht nur für den Bau von 
Motoren verwenden, ſondern auch für den Rumpf 


von Flugzeugen. Auf dieſe Weiſe würde ſich eine 
Gewichtserſparnis erzielen lafen, wenn die Ber- 


ſuche zur vollen Zufriedenheit ausfallen, die namentlich bei 
Ozeanflügen die Mitnahme einer Brennſtoffreſerpe 
von mindeſtens 200 Kilogramm mehr als bis 


jetzt geſtattet. Die augenblicklichen Verſuche werden jedoch 


kaum vor dem Herbſt dieſes Jahres beendet fein: 
* * R > * 


Der verlorene Sohn. 


Berlin, 26. April. Durch einen eigenartigen Zufall han 
im Zuſammenhang mit dem Amerifaflug der „Bremen“ 
ein Vater ſeinen Sohn gefunden. taa 
In Agram lebt als ruſſiſcher Emigrant ein gewiſſer 
Theodor Schiller, ein früherer Beamter der ruſſiſchen 
Nationalbank in Moskau. Im Jahre 1917 war ſein Sohn 
Duke Schiller als ruſſiſcher Soldat in Kriegsgefangen⸗ 
(Bett geraten, Durch die Revolution in Rußland war es dem 
ater unmöglich, Nachrichten über ſeinen Sohn zu erhalten. 
Trotz fortgeſetzter Nachforſchungen erfuhr er auch ſpäter 
nichts über das Schickſal feines Sohnes, fo daß er überzen 
war, daß dieſer nicht mehr unter den Lebende 
weilte. Diejer Tage, als die Blätter Berichte über die 
Landung der „Bremen“ in Greenly Island brachten, fand 
er zu feiner überraſchung auch die Nachricht, daß den dent- 


ſchen Fliegern der amerikaniſche Pilot Duke Schiller zu 


Hilfe gekommen war. Der alte Mann trat mit Unter⸗ 
ſtützung des amerikaniſchen Konſulats in Agram mit dem 
amerikaniſ Piloten in Verbindung, und es wurde, wie 
die „Voſſiſ Zeitung, berichtet, ſeſtgeſtellt, daß Duke 
S der tolgeglaubte Sohn ift. Der glückliche Vater 
rij a jetzt zur Reiſe nach Amerika, um ſeinen Sohn wieber- 
zuſehen. i 5 


Bor dem Start der polniſchen Ozeanflieger. 
auf einem franzöſiſchen Flugzeug mit franzöſiſchem Motor. 
Die beiden polniſchen Fliegeroffiziere der Major⸗Pilot 


Ludwik Idaikowſki vom flugtechniſchen Inſtitut und Majors 


Pilot Kazimierz Kubala vom 1. Flieger⸗Regiment in Te 
ſchau follten nach einer Warſchauer Meldung, die wir geſtern 
f bereits am heutigen Sonnabend, nach anderen 
Meldungen nicht vor dem 8. Mai vom Flughafen 

Le Bourget aus zum Transozeanflug ſtarten. 
Der polniſche Transozeanflug war bereits vor 
einem Jahre geplant, wurde aber wegen der Schwierig⸗ 
keiten, die auf dem franzöſiſchen Terrain beſtanden, bis jetzt 
aufgeſchoben. Das Unternehmen wurde vom Flugdepar⸗ 
tement des Kriegsminiſteriums vorbereitet und 
wird von ihm geleitet. Die polniſchen Piloten unternehmen 
den Flug auf einer Maſchine vom „Aniot“⸗Typ, die mit 


einem neuen, vom franzöſiſchen Konſtrukteur Bar baroux 


ale Motor vom Typ Lorient⸗Dietrich ausge⸗ 
tattet iſt. 

Die Flieger Idzikowſti und Kubala haben bereits 
einen zwölfſtündigen Probeflug über dem 
Ozean abſolviert und werden, wie heute telegraphiert 
wird, noch einen 20ſtündigen Probeflug vornehmen, bevor 
ſie den Tranzozeanflug antreten. ; 

Aus Paris wird gemeldet, daß man in franzöſi⸗ 
ſchen Fachkreiſen die Erfolgsausſichten des Fluges 
günſtig beurteilt, da ſich die atmoſphäriſchen Bedingungen 
auf dem Atlantik täglich beſſern. 


ieberauiiesen 
des Verfaſſungs⸗ Konflikts? 


Warſchau, 28. April. Unter dem Vorſitz des Abg. Dr. 
Pieracki (Regierungsblock) trat die juriſtiſche Kommiſſion 
des Sejm geſtern zu einer Sitzung zuſammen, die in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen großes Intereſſe hervorrief, da ſich auf 
der Tagesordnung der Antrag der PPS auf Novelli⸗ 
jierung des Dekrets über die Herausgabe des „Dzien⸗ 
nik Uſtaw“ befand. Dieſe Verordnung fol dahin ge- 
ändert werden, daß die auf Grund des Art. 44 der Konſtitu⸗ 
tion angenommenen Sejmbeſchlüſſe (über die Aufhebung der 
Regierungsdekrete) im „Dziennik Uſtaw“ ebenſo veröffent⸗ 
licht werden, wie die verpflichtenden Geſetze. Man erblickt 
in dieſem Antrag ein Wiederaufleben des Ver 
fajjungs ⸗ Konflikts, der zwiſchen der Regierung 
und dem vorigen Sejm in der Frage der Veröffentlichung 
von Sejmbeſchlüſſen über die Aufhebung von Dekreten und 
Verordnungen des Staatspräſidenten ausgebrochen war. 
Der Seim ſtand bekanntlich einmütig auf dem Standpunkt, 
daß entſprechend dem Wortlaut der Verfaſſung ein qe- 
wöhnlicher Sejmbeſchluß zur Aufhebung einer Ver- 
ordnung genüge. Er hob denn auch einſtimmig die Preſſe⸗ 
dekrete auf. Die Regierung erklärte jedoch, ſie vertrete 
den Standpunkt, daß die Aufhebung von Dekreten aus⸗ 
ſchließlich auf goſetzgeberiſchem Wege erfolgen könne, 
der die Zuſtimmung der beiden Kammern er⸗ 
fordere. Jetzt ſoll dieſe Angelegenheit in bindender Art ge⸗ 
klärt werden. 

Vor Eintritt in die meritoriſchen Beratungen brachten 
die Vertreter des Regierungsblocks eine Reihe von AMn- 
trägen ein, die obſtruktiven Charakter trugen. Sie 
forderten zunächſt die Umſtellung der Tagesord⸗ 
nung, ſtellten darauf den Antrag, die Sache überhaupt von 
der Taesgordnung zu ſtreichen und verlangten ſchließlich, 
daß man die Sache der Verfaſſungskommiſſion 
überweiſe. Alle dieſe Anträge wurden mit 16 gegen 9 Stim⸗ 
men abgelehnt. Für die Anträge ſtimmten lediglich die 
Vertreter des Regierungsblocks. i 

; In der Diskuſſion hoben die Vertreter des Regierungs- 
blocks hervor, daß die vorgeſchlagene Anderung dem Art. 44 
der Konſtitution widerſpreche, daß man alſo das Gutachten 
der Verfaſſungskommiſſion über dieſe Materie hören müſſe. 
Nach der Diskuſſion wurde ſchließlich unter Zuſtimmung des 
Referenten ein Antrag angenommen, nach welchem die ganze 
Sache der gemeinſamen Sitzung den vereinigten 


Warſchau, 27. April. (PAT) Unter dem Vorſtitz des 
Senatsmarſchalls Szymanſki fand geſtern eine Sitzung 
der Vorſitzenden der Senatsklubs ſtatt, in welcher die 
Ausſprache über die Verteilung des Vorſitzes in den 
Kommiſſionen fortgeſetzt wurde. Grundſätzlich wurde 
das Syſtem de Hondt mit der Anderung angenommen, daß 
der Klub der PPS einen ſeiner Sitze in der Unter⸗ 
richtskommiſſion an den Jüdiſchen Klub an Stelle 
des Sitzes in der Reglementskommiſſion, den zweiten Sitz 
in dieſer Kommiſſion an den Deutſchen Klub an Stelle des 
Sitzes in der Verwaltungskommiſſion abgibt. Bei der 
Beſetzung des Vorſitzes in den einzelnen Kommiſſionen 
wurden gewiſſe Wünſche der kleineren Klubs berückſichtigt. 

Es übernehmen aljo: den Vorſitz in der Auslands⸗ 
und Militär kommiſſion der Regierungsblock, die 
Stellvertretung der Nationale Volksverband; den Vorſitz in 
der Finanz und Budgetkommiſſion der Re- 
gierungsblock, die Stellvertretung der Jüdiſche Klub, den 
Vorſitz und die Stellvertretung in der erwaltungs⸗ 
Lommiſſion der Regierungsblock; den Vorſitz in der 
Wirtſchafts⸗ und ſozialen Kommiſſion der 
Regierungsblock, die Stellvertretung der Ukrainiſche Klub; 
den Vorſitz in der Unterrichtskommiſſion der 
Ukrainiſche Klub, die Stellvertretung die PPS; den Vorſitz 
PPS, die 
f den Borfi in 
die Wyzwolenie, die 


in der Juriſtiſchen Kommiſſion die 
Stellvertretung die Chriſtliche Demokratie: 
der Reglementskommiſſion 
Stellvertretung der Regierungsblock. 

Die nächſte Senatsſitzung findet am 7. Mai, nachmittags 
4 Uhr ſtatt. 


Politiſche Prozeſſe. 


In Polen ſchweben gegenwärtig drei große poli- 
tiſche Prozeſſe in Lemberg, in Wilna und in Btalyſtok, 
— dieſer zuletzt erwähnte iſt ein wahrer Monſtre⸗Progeß —, 
und es ſoll noch ein vierter Prozeß dieſes Typs angeblich in 
Nowogrödek beginnen. 

„Dieſe Tatſache muß“, To faat dazu der Kurjer 
Polſki“, nicht allein ernſte Betrachtungen im Inneren des 
Staates hervorrufen, ſondern fogar die Aufmerkſamkeit des 
Auslandes auf ſich ziehen. Dieſe Prozeſſe müſſen Licht 
anf unſere Politik in den Oſtgebieten gegenüber den natio⸗ 
inderheiten werfen, wobei nochmals betont ſei, daß 
ſie nicht auf allen Abſchnitten gleich ſein darf. Doch überall 
muß ſie in ihren Grundprinzipien einheitlich ſein. Bis jetzt 
. fie zwſchen dem angeblich entſchiedenen groß 

erzigen Liberalismus und zwiſchen dem ent⸗ 
ſchiedenen extremen Nationalismus. Man ſieht 
noch immer nicht zwiſchen dieſen doktrinären Extremen den 
klar kriſtalliſierten Standpunkt des Staates, der jetzt be⸗ 
ſonders in der Periode der ſtärkeren Vollzugsgewalt klar 
hervortreten müßte. y 

Nach dem „Robotnik“, deſſen Anſicht in Sachen dieſer 
Prozeſſe von einem Organ der Nationaldemokratie ſcharf 
angegriffen wurde, ergreift das Wort zu dieſem Thema auch 
das Organ des jüdiſchen „Bund“, die „Folkscajtung“: 

„Wofür ſitzt man über dieſe zahlreichen erwachſenen 
und jungen Leute, über die Männer und Frauen zu Gericht, 
die während all dieſer Prozeſſe auf der Anklagebank ſitzen? 
Sagt man Irgendeinem derjenigen, die bei uns auf der 
Wacht der Juſtiz ſtehen „daß man hier über Leute urteilt, 
die eine übber zeugung vertreten, ſo wird man die 
empörte Autwort hören, daß dies nicht wahr ſei. Im 
freien Polen dürfe jeder die Überzeugung haben, die ihm 
beliebt. Es ſei lediglich nicht erlaubt, einer verbotenen und 
illegalen Organiſation anzugehören. Die Falſchheit dieſer 
Autwort liegt auf der Hand. 5 

Die menſchliche Gemeinſchaft iſt ein lebender Organis⸗ 
mus und nicht ein Haufen zerſtreuten Saudes. Die Orga⸗ 
niſation iſt das grundſätzliche Fundament des völkiſchen 


nalen 


Juriſtiſchen und Verfaſſungs⸗Kommiſſionen 
zur Stellungnahme überwieſen wird. Dieſe Sitzung ſoll 
am 8. Mal ſtattfinden. 

Die Beſetzung der Senatslommiſſionen. 


Ebenſo wie man ein Maſſenleben nicht erſticken kann, iſt es 
unmöglich, die Bewegung breiterer Maſſen einzudämmen. 
Man kann alſo nicht Orgauiſationen töten, die den Ausdruck 
dieſer Bewegung darſtellen. Mit dem Suyſtem der Verfol⸗ 
gungen und Repreſſalien kann man nur erreichen, daß 
Hunderte und Tauſende der Verfolgten und die ihnen Nahe- 
ſtehenden leiden. 0 

Durch das Syſtem der Repreffalien kann man die 
Entwicklung dieſer Bewegung hemmen. Durch das Sy⸗ 
ſtem der Repreſſalien kann man das ganze ſoziale Leben 
demoraltjieren, anſtecken, den Boden für verbrecheriſche Wil- 
kür ſchaffen, „Früchte“ wie Provokation uſw. hervorzaubern. 
Das iſt das einzige, was man mit Hilfe von Verfolgungen 
erreichen kann. Und das wurde erreicht.“ 


Kulturkampf in Oſtgalizien. 
Aufruhr in einer ukrainiſchen Stadt. 


Lemberg, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Ju 
Sinowodſk bei Stryj kam es geſtern zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und einer zweitauſend⸗ 
köpfigen Menſchenmenge, die ſich aus Ukrainern rekru⸗ 
tierte. Die Stadt wird vorwiegend von Ukrainern bewohnt. 
Vor kurzem wurde dort eine römiſch⸗katholiſche 
Parochie gebildet, welcher der Gemeindevorſtand 25 Mor⸗ 
gen Land zur Verfügung ſtellte. Geſtern ſollte m die 
Übereignung dieſes Landes erfolgen. Während dieſes Aktes 
rotteten ſich Ukrainer aus Stadt und Land zuſammen und 
nahmen eine drohende Haltung an, um es nicht zuzulaſſen, 
daß Gemeindeland an die römiſch⸗katholiſche Kirche abge⸗ 
treten werde. Es kam zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
der Menge und der Polizet, die jedoch zu ſchwach war, 
der Unruhen Herr zu werden. Auch die zu Hilfe gerufenen 
Polizeiabteilungen aus Stryj und Pole vermochten nichts 
auszurichten, fo daß eine Militärkompanie aus 
Stryj herbeigeholt wurde, der es ſchließlich gelang, die 
Ruhe wieder herzuſtellen. Bei dem Zuſammenſtoß hat es 
etliche Verletzte gegeben. Etwa 20 Perſonen, welche die 
Menge zu Gewalttätigkeiten aufgereizt hatten, wurden 
verhaftet. à 

Die polniſchen „Patrioten“, die feinerzeit eine 
fanatiſche Menge zum Sturm auf die evangeliſche 
Kirche in Netztal aufgewiegelt hatten, wurden nicht 
verhaftet und ſpäterhin von einem volniſchen Gericht 
freigeſprochen. Dabei hatten fie bereits den qewa Tt- 
famen Einbruch in ein geweihtes Gotteshaus verübt. 
Wir ſind geſpannt darauf zu erfahren, ob man die 20 ver⸗ 
hafteten Ukrainer ähnlich behandeln wird. 


Marſchall Pilſudſti wieder im Belvedere. 


Warſchau, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Mar- 
ihal Pilſudſki hat nach mehrtägiger Indispoſition am Don- 
nerstag abend das Garniſonlazarett verlaſſen 
und iſt nach dem Belvedere zurückgekehrt. Geſtern vor⸗ 
mittag arbeitete er einige Stunden in der Armee. Inſpek⸗ 
tion. Sein Geſundheitszuſtand ift zufriedenſtellend. 


Der kranke Briand. 


Paris, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Über den 
Geſundheitszuſtand Brianda berichtet das „Journal“, 
daß für das Leben des Außenminiſters in keinem 
Augenblick eine Gefahr beſtanden habe. Briand ſei geſtern 
5 erſten Male für eine Stunde aufgeſtanden. Jeden 

orgen er E u fein Kabinettschef Berthelot 
die dringendſten Schriftſtücke, wobei er die Poft öffne. 
Geſtern habe Briand von Dr. Streſemann und von 
Chamberlain Telegramme erhalten. S 


Bela Kuhn in Wien verhaftet. 


Wien, 27. April. (PAT) In den letzten Tagen hatte 
die Direktion der Wiener Polizei in Erfayrung gebracht, 
daß der ſeinerzeit durch die öſterreichiſchen Behörden aus⸗ 
ewieſene ungariſche Volkskommiſſar Bela Kuhn aus 
ußland nach Wien zurückgekehrt war, um ſich gewiſſer 
an Aufträge zu entledigen. Die ſofort eingeleitete 
nterſuchung führte geſtern zur Entdeckung feines Muf- 
enthalts und zu ſeiner Verhaftung. Das Bureau Bela 
Kuhns, das im 7. Wiener Bezirk unter dem Deckmantel 
einer privaten Firma eingerichtet worden war, ſollte nach 
den bisherigen Ermittelungen zur Durchführung ſeiner 
politiſchen Pläne und als Verſammlungsort ſeiner Ge⸗ 
noſſen dienen, die fiH zum größten Teil aus ungariſchen 
Kommuniſten rekrutieren. Bela Kuhn lehnte jede 
Ausſage über den Zweck ſeines Aufenthalts in Wien ab. 
Nach Beendigung der polizeilichen Unterſuchung wird er 
wegen verbotener Rückkehr nach Oſter reich, ſowie wegen um- 
ſtürzleriſcher Aktionen dem Strafgericht übergeben werden. 

Die Havas⸗ Agentur meldet aus Wien, daß dort 
noch zwei weitere Emigranten verhaftet wurden, die 
falſche Päſſe hatten. Zu der Verhaftung Bela Kuhns be⸗ 
tont dieſelbe Quelle, daß er ſich in Wien aufhielt, um eine 
kommuniſtiſche Revolution in Sſterreich durch⸗ 
zuführen und auf dem Balkan Unruhen Hervor- 
zurufen. 

Nach Meldungen Wiener Blätter aus Budapeſt hält 
man es für wahrſcheinlich, daß das ungariſche Juſtiz⸗ 
miniſterium die Auslieferung Bela Kuhns for⸗ 
dern werde. Im Jahre 1919, als Bela Kuhn in Wien ver⸗ 
haftet worden war, hatte ſich bereits das ungariſche Juſtiz⸗ 
miniſterium an die Wiener Regierung mit dem Erſuchen 
um ſeine Auslieferung gewandt; man konnte jedoch damals 
über dieſen Antrag keine Beſchlüſſe faſſen, da Bela Kuhn 


in der Zwiſchenzeit entflohen war. Die Unterſuchung 
gegen ihn und feine Genoſſen it noch nicht beendet. Es 
wird mit weiteren Verhaftungen gerechnet. 
Deutſches Reich. 
Geſprengte Streſemann⸗Verſammluug. 
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſproch am 


Mittwoch in München. Die Verſammlung war ſchon zwei 
Stunden vor Beginn völlig überfüllt. Es hatten ſich 
auch zahlreiche Nationalſozialiſten eingefunden. Es 
gelang Dr. Streſemann, etwa eineinhalb Stunden zu 
ſprechen und ſich trotz mehrfacher Unterbrechung durch die 
Nationalſozialiſten, die Trillerpfeifen gebrauchten, 


ſelbſtverſtändlich ein fröhlicher, der nicht langweilt. 


ſilberne Streifen an ihren Stöcken trugen, demonſtrativ das 
Deutſchlandlied, das Hitlerlied und die „Wacht 
am Rhein“ an und brachten Hochrufe auf Hitler aus, die 
von den Anhängern Streſemanns mit Hochrufen auf den 
Außenminiſter erwidert wurden. Da es ſich jedoch als un⸗ 
möglich erwies, die Ruhe wiederherzuſtellen, ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung. Beim Verlaſſen 
des Saales wurden dem Miniſter von ſeinen Anhängern 
erneute Ovationen dargebracht, während die Hitler- 
anhänger das Hitlerlied weiterſangen. Polizei 
räumte ſchließlich den Saal. Der Miniſter reiite vro⸗ 
grammäßig um 22.55 Uhr nach Berlin zurück. 
Kapitän Ehrhardt löſt den „Wiking“ auf. 

Er veröffentlicht folgende Erklärung: ; 

„Kapitän Ehrhardt hat den „Wiking“⸗Bund im 
ganzen Reich aufgelöſt. Der maßgebliche Grund des 
Kapitän Ehrhardt iſt ſeine Erkenntnis, daß die Wehr⸗ 
bundbewegung keine machtpolitiſche Zu⸗ 
kunft hat. Kapitän Ehrhardt beabſichtigt, ſich zunächſt 
rein politiſch zu betätigen und durch Ausübung eines 
perſönlichen Einfluffes auf Männer aus allen Schich⸗ 
ten des Volkes die Grundlage zur Erreichung feiner Ziele 
zu ſchaffen. Welche feſtumriſſene Formen dieſes hieraus 
hervorwachſende Gebilde annehmen wird, bleibt der Ent- 
wicklung überlaſſen. Irgendwelche Gruppen und Verbände, 
die auch weiterhin ſich als bundesmäßig oder organiſatoriſch 
unter der Führung des Kapitän Ehrhardt ſtehend bezeich⸗ 
nen, haben hierzu keine juriſtiſche Berechtigung. Das 
Zentralbureau des „Wiking ⸗Bundes in München wird mit 
dem 1. Mai aufgelöſt. Der „Wiking“⸗Bund war bis heute 
in Bayern, Württemberg, Baden, Thüringen, Oldeucurg, 
Mecklenburg, Hamburg, Bremen und Lübeck nicht verboten.“ 


Leibesübungen 


im Rahmen der Jugendbewegung 

und Jugendpflege. 

Ein wichtiges Arbeitsgebiet in der Jugendpflege und «Be: 
wegung iſt die Arbeit am Körper. Es iſt unmöglich, dem Ideal⸗ 
bild der Perſönlichkeit näherzukommen, oder auch nur ein tüchtiger 
Pfadfinder oder Jugendſchaftler zu ſein, wenn nicht einmal 
unſer Leib geſund, ſtark gewandt und widerſtandsfähig gegen 
Anſtrengungen und Entbehrungen iſt. Darum heißt die drin⸗ 
gende Forderung: pflege Leibesübungen. Es geht hierbei ja 
nicht nur um den Einzelnen. Es handelt ſich um viel mehr, 
um die Geſundheit und Kraft unſeres Bolts- 
tums. Beſſer als Krankheiten zu heilen iſt es bekanntlich, 
ihnen vorbeugen. Das geſchieht am beſten durch frühzeitig 
angefangene und vernünftig fortgeſetzte Leibesübungen. 
Dieſen Gedanken müſſen wir durch Wort und Vorbild vor allem 
in unſere Jungen hineintragen. Wer die Leibesübungen nur. 
als Mittel zur Stärkung beſonderer Muskeln und Körperteile 
anſieht, der hat ihren Sinn nicht erfaßt. Auch wer da fragt, 
warum foll ich laufen oder Speer werfen, ich brauche das ſpäter! 
im Leben ja doch nicht und zur Höchſtleiſtung bringe ich es; 
auch nicht, darum will ich erſt gar nicht damit anfangen! auch 
der weiß nicht, worauf es ankommt. Gewiß, wenn einzelne 
ſich in beſonderen Gebieten des Sportes ausbilden wollen, weil 
fie glauben, es fpäter zu brauchen, fo ijt das ganz vernünftig. 
Das Ziel der Leibesübungen in der Jugendpflege und⸗Bewegung 
iſt aber ein ganz anderes, nämlich der geſunde, leiſtungsfähige, 
harmoniſch durchgebildete Körper. Es genügt nicht, einzelne: 
Gliedmaßen oder beſondere Fähigkeiten auszubilden, nein, wir 
müſſen auf möglichſt gleichmäßige Durchbildung des 
ganzen Körpers bedacht ſein. Jede einſeitige Sportbe⸗ 
tätigung reicht aljo nicht aus. Es hat natürlich auch garkeinen 
Wert, zuzuſehen, wie andere Sport treiben. Die Leiſtungen 
andeter haben nur dann Wert für uns, wenn wir aus ihnen 
zu lernen ſuchen und wenn ſie uns Anſporn zum Üben und 
Streben ſind. N 

Nur die regelmäßig und planvoll betriebenen Leibesübungen 
haben Wert. Sie wirken auch auf den Charakter, wenn man 
fie, trotzdem es einem manchmal unbequem ſein ſollte, regel⸗ 
mäßig weiter betreibt. Der Menſch muß Herr ſeines Körpers 
und Willens ſein, und nicht ſeinen Schwächen und Trieben nach⸗ 
geben. So wirken dann Leibesübungen nicht nur auf den 
Körper, fondern auf den ganzen Menjen. Entſchul⸗ 
digungsgründe für die Fernhaltung von körperlichen Übungen, 
wie körperliche Schwäche, Fehler, Zeit⸗ oder Geldmangel 
gibt es nicht. Den körperlich Schwachen oder Fehlerhaften iſt 
gerade körperliche Arbeit nötig. Ein wenig Zeit hat jeder. 
Geld braucht man zu den Leibesübungen nicht, denn dazu iſt 
nur nötig: unſer Körper, etwas Raum und Luft zum Atmen. 

Was wir als Leibesübung einzeln betreiben folen, foll 
nur kurz angeführt werden: Gymnaſtik, Medizinball, Eiſen⸗ 
kugeln, Laufen, Springen, Werfen, Lauf- und Ballſpiele, wis 
Barrlauf, Schlag⸗, Fauſt⸗, Hand- und Völkerball. Wenn fidh; 
Gelegenheit bietet, Wandern, Rudern und Paddeln. Bor allen. 
Dingen iſt immer an gleichmäßige Durchbildung des 
Körpers zu denken, und einſeitig auf den Körper wirkende 
Sportarten ſind immer durch entſprechende andere Übungen zu 
ergänzen. Vor allem ſoviel wie möglich: Hinaus ins Freie 
und raus aus den Kleidern! Kurze Hoſe oder Badehoſe genügen, 
ſolange es nicht zu kalt iſt. Friſche Luft iſt für die Lungen 
wichtig und Licht und Sonne für die Haut. Unſere Leibes⸗ 
übungen in der Jugendpflege und Bewegung ergänzen bei der 
Schuljugend natürlich auch den Turnbetrieb. Unſer ae i 

s gilt 
zuerſt die Freude an Spiel und Sport und an der Vervoll⸗ 
kommnung des eigenen Körpers zu wecken. ER 

Bei den Berufstätigen werden durch unſere Leibesübungen 
viele Schäden ausgeglichen, die durch mangelhafte Bewegung, 
ſchlechte Luft und Haltung im Beruf entſtanden find. Sie finden 
nach des Tages geiſtigen Erregungen beim Sport Entipannung: 
und Erfriſchung. Wer in ſeiner Freizeit draußen in friſcher 
Luft ſeine Kräfte regt, ſteht den Anforderungen des Lebens 
viel friſcher und freudiger gegenüber, als derjenige, der ſeine 
Mußeſtunden im rauchigen Lokale verbringt. 

Schließlich dürfen wir nicht vergeſſen, daß alle Leibesübun⸗ 
gen nur halben Wert haben, wenn fie nicht durch eine ver- 
nünftige Lebensweiſe unterſtützt werden, Fernhalten 
von Genußmitteln und Giften aller Art, vernünftige Ernährung 
und genügenden Schlaf. Das ſind die Hauptſachen, die der⸗ 
jenige, der Leibesübungen im Rahmen der Jugendbewegung 
treibt, zu beachten hat. Vielleicht erſcheinen dieſe Forderungen 
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Pommerellen. 


28. April. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Der Waſſerſtand der Weichſel it nach wie vor noch 
recht hoch. In den letzten Tagen ging das Waſſer langſam 
zurück (von 3,36 am Dienstag auf 3,05 am Freitag früh). 
Das Fährboot hat den Verkehr ſtändig aufrechterhalten 
können. * 


Von einer Hebung des Baugewerbes iſt hierorts trotz 
der beginnenden wärmeren Jahresperiode noch nichts zu 
bemerken. Gebaut wird z. Z. nur von der PePeGe, die eine 
erhebliche Zahl von Bauleuten beſchäftigt, ſo daß, ſollte bei 
uns eine lebhaftere Bautätigkeit einſetzen, ebenſo wie ander⸗ 
wärts ein Mangel an gelernten Maurern bemerkbar werden 
dürfte. Geplant ſind außer privaten Umbauten 
eine größere Anzahl von Neubauten, für welche 
die Unternehmer zwecks Erlangung des Grund und Bodens 
ſowie der nötigen Anleihen, von deren Zubilligung letzten 
Endes in jetziger Zeit ja die Bauinitialive abhängt, die 
Pläne und Anſchläge eingereicht haben. Die zu bebauenden 
Parzellen liegen an der Staroſtetſtraße (Staroscinffa), auf 
dem Terrain alſo, das ſchon vor dem Kriege in dem feiner- 
zeitigen Winklerſchen Ausbauungsplaun für die Stadterwei⸗ 
terung vorgeſehen war. Von der zum Städteausbau be⸗ 
ſtimmten Anleihe entfällt auf Graudenz eine Summe von 
650 000 Zloty, die für das verfloſſene Jahr (1927) und das 
laufende Jahr ausgeworfen iſt. Von ſeiten der Stadt iſt 
zur Zeit wohl kein Gebäude im Bau, wenn man von dem 
zweiten Arbeiterwohnhauſe in der Brombergerſtraße abſieht. 
Bei dieſem wird jetzt, nachdem die Arbeiten in der Froſt⸗ 
periode ruhen mußten, an der Inneneinrichtung gearbeitet. 
Im nächſten Monat wird das Haus von den Mietern be⸗ 
zogen werden können. Bezüglich der Kaſerne an der 
Rehdener Chauſſee konnten von den eingelaufenen etwa 650 
Bewerbungen um Wohnungen 83 berückſichtigt werden, da 
ſopiel Wohnungen dort geſchaffen worden find. Gerade an 
Kleinwohnungen herrſcht hier erheblicher Mangel. Die In⸗ 
angriffnahme von ſtädtiſchen Bauarbeiten, wie des 
Rathausumbaues, hängt von der Realiſierung der 
Dollaranleihe ab. Bei dem Straßenpflaſterungs⸗ 
programm kommt in erſter Linie die Inſtandſetzung der 
Dämme derjenigen Straßen in Betracht, durch welche die 
elektriſche Straßenbahn fährt, da mit der Um⸗ oder Neu⸗ 
pflaſterung meiſt eine Reparatur oder Auswechſelung des 
Schienenſtranges verbunden wird. Im weiteren ſind aber 
auch Verbeſſerungen des Körpers anderer Straßenzüge, wie 
z. B. der Kalinkerſtraße und der Rehdener Chauſſee (bis 
zu den Kaſernen), letzterer mit Kleinpflaſter, nach Maßgabe 
der zur Verfügung ſtehenden Mittel, geplant. An Arbeit 
wird es ſomit auf dem Gebiete des Bauweſens, in dem ja 
ſo viele Erwerbszweige, wie Maurer, Zimmerer, Maler, 
Dachdecker, Klempner, Glaſer uſw., ihre Exiſtenz finden, 
nicht ſehlen. Vorbedingung aber iſt der Geldſegen von oben, 
der leider ſtets ſehr lange auf ſich warten läßt. * 

Kirchlicher Beſitzwechſel. Die katholiſche Heiligegeiſt⸗ 
kirche, die bisher in Händen des Militärfiskus war, wurde 
dieſer Tage auf dem Bezirksgericht den Vertretern der 
St. Nikolauspfarrgemeinde übereignet. Dazu waren vom 
Militär zwei höhere Offiziere, non dem Kirchenvorſtande 
Prälat Dembek und zwei bürgerliche Mitglieder der Kirchen⸗ 
behörde erſchienen. Die Heiligegeiſtkirche wars anfänglich 
mit der St. Nikolaus (Pfarr)kirche gleichgeſtellt. 1341, nach 
dem großen Brande, dem die Hälfte der Stadt zum Opfer 
fiel, wurde die Heiligegeiſtgemeinde aufgehoben und dieſes 
Hotteshaus der Pfarrkirche als Filialkirche zugeordnet. 
Als im 16. Jahrhundert der Proteſtantismus in Graudenz 
ſich ſtark ausbreitete, erhielten (1569) die Proteſtanten vom 
polnischen König Siegmund Auguſt die Heiligegeiſtkirche für 
ihre Gottesdienſte. Am 15. Juni 1598 bekam die katholiſche 
Kirchenparschie die Kirche durch Siegmund III. wieder 
zurück. 1624 baute Katharina Dzialkynſka neben der 
Kirche ein Kloſter und führte Schweſtern vom Benediktine⸗ 
Tinnenorden ein, die bis 1833 im Kloſter ein Penſionat 
unterhielten und gleichzeitig die Kirche verwalteten. Durch 
ein Dekret beſtimmte der preußiſche König Friedrich 
SSi lelin III. 1833 das Gotteshaus zur Garniſonkirche, jo 
daß das lofter geſchloſſen wurde. Es fanden in der Kirche 
ſowohl 479 evangeliihe wie katholiſche Soldaten Andachten 
ſtatt. Nach der 1900 erfolgten Ingebrauchnahme der auf 
dem Feſtungsberge erbauten Gaxniſonkirche wurden in der 
Heiligengeiſtkirche nur noch für das katholiſche Militär 
Gottesdienſte gehalten, außerdem fanden dort ſolche noch 
für die Jugend des Seminars und der Gymnaſien ſtatt. 
Jetzt iſt ſomit die Kirche nach mehrjährigen Verhandlungen 
vom Staate wieder in das Eigentum der katholiſchen 
Kirchengemeinde übergegangen. Die Kirche foll innen wie 
außen gründlich renoviert werden. Nach wie vor follen 


dort auch 
werden. 
X Zur näheren Unterſuchung der Urſachen des Erde 
rutſches in Böslershöhe trifft heute, Sonnabend, ein Gto- 
loge vom Geologiſchen Inſtitut der Univerſität Warſchau 
bier ein. Seine Aufgabe dürfte auch darin beſtehen, zu be= 
gutachten, ob weitere Erdverſchiebungen auf dem nelähr- 
deten Gebiet zu befürchten und welche Maßnahmen dagegen 
zu treffen ſind. 8 s 


Andachten für die Schuljugend abgehalten 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Verſäumen Sie nicht das große Wohltätigkeitsfeſt: Ein Frühlings⸗ 
feft: „Der Mai ift gekommen“ am Mittwoch, dem 2. Mai, im Gc- 
meindehauſe zu beſuchen; Sie ſchädigen ſich ſelbſt, weil Ihnen 
dann einige lebensfrohe Stunden verloren geben. Die Anzeige 
in der heutigen Nummer bitten wir zu beachten. 5818 * 

Die Ausſtellung der Preiſe zur Verloſung am Frühlingsfeſt: „Der 
Mai ijt gekommen“ im Schaufenſter des Putzgeſchäftes J. Liebert, 
Stara 2, hat Aufſehen erregt, denn es ſind ſehr wertvolle Preiſe 
darunter; es wollte niemand zurückſtehen, um bei dem großen 
Wohltätigkeitsfeſt des Deutſchen Frauenvereins mitzuhelfen. Auch 
die erſtklaſſigen Veranſtaltungen mit auswärtigen und hieſigen 
Künſtlern und die großzügige Aufmachung des Feſtes bei dem 
niedrigen Eintrittsgeld von 3 Zloty werden dazu beitragen, daß 
alle Kreiſe aus Stadt und Land vertreten ſein werden. Es darf 
auch niemand fehlen, denn die Teilnehmer werden nicht nur zur 
Wohltätigkeit beitragen, ſondern auch einen lebensfrohen Abend, 
ein Frühlingsſeſt erleben, an das Hë gerne zurückdenken werden. 
Auf die heutige ausführliche Anzeige wird beſonders hingewieſen. 
Von den wertvollen Verloſungs-Gegenſtänden wollen wir nur 
einige hervorheben: Eine ſehr wertvolle Kriſtallſchale, ein Radio- 
Apparat, ein Staubſauger, große gerahmte Bilder, wertvolle 
Handarbeiten uſw. (6314 * 


Thorn (Torun). 


t. Großes Aufſehen erregten am Freitag gegen 3 Uhr 
nachmittags zwei Waſſerflugzeuge, die in geringer Höhe 
über der Innenſtadt ihre Kreiſe zogen. Sie waren von 
außerhalb angekommen und landeten (in dieſem Falle muß 
man dieſe Tätigkeit wohl ſo bezeichnen) hier auf der 
Weichſel. * *. 

—dt Achtung, Weichſelfiſcher! Der Staroſt macht dar⸗ 
auf auſmerkſam, daß das Fiſchzüchtungsinſtitut in Brom⸗ 
berg (Pracownia Rybacka P. J. S. W.) für jeden mit 
einem Erkennungsring gefangenen Lachs eine Geldprämie 
ausſetzt. Der Fiſcher kann den Lachs behalten und braucht 
nur den Erkennungsring einzuſenden, wobei er anzugeben 
hat: Ort des Farges, das genaue Gewicht und die genaue 
Länge in Zentimetern, wofür er eine Prämie von 15 Zloty 
erhält. *. 

—* Für Arbeitsloſe, welche bis zum 30. d. M. ihre An⸗ 
ſprüche auf Unterſtützung überſchritten haben, wird zufolge 
einer Bekanntmachung des hieſigen Arbeitsloſenfonds eine 
Unterſtützung bis 17 Wochen (ſtatt 13) gewährt. * 
I Marktbericht. Die Umpflaſterungen und der Bau 
der neuen unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt auf dem Alt⸗ 


ſtädtiſchen Markt hatten die gewohnte Aufſtellung der Markt⸗ 


verkäufer am Freitag gewaltig verändert. Hier klafften 
große Lücken in den Reihen der Verkaufsſtände, während 


ſich an den freien Stellen die Stände wieder zuſammen⸗ 
ballten. Auf der Poſtſeite fehlteuldiesmal die ſonſt ſo zahl⸗ 


reich erſchienenen Fuhrwerke.“ Daher kam es, daß ſich die 
Reihe der Gärtnerſtände vor der Pdr und die der Butter⸗ 


und Eierverkäufer vor dem- Rathauſe wohl zum erſten Male 


frei gegenüberſtanden. Der Marktverkehr war lebhaft; der 
Fiſchmarkt war ſogar ſehr gut beſchickt. Es gab diesmal 
wieder die längere Zeit entbehrten Seefiſche, u. zw. Fiſch⸗ 
koteletts zu 1,00 und Flundern zu 0,70 pro Pfund. Trotz 
ſtarken Angebots hielt ſich der Pfundpreis für Hechte immer 
noch auf 1,80. Für Butter wurden heute 2,50—3,00, für Eier 
1,90—2,10 verlangt. Auf dem Gemüſemarkt war eine mei- 
tere Frühjahrsneuheit erſchienen, u. zw. Spargel zu 3,50 
pro Pfund. Es koſteten ferner: Spinat 1,50, Rhabarber 
0,70—0,80, Salat 0,10—0,20, Radieschen 0,25—0,30, Sauer⸗ 
ampfer 0,10, 
Anemonen, Sumpfdotterblumen, Sternblümchen, 
fuß und andere Flühlingsblumen feilgeboten. 
—* Spurlos verſchwunden ift feit längerer Zeit der 


Hahnen⸗ 
* * 


14jährige Broniſlaw Krawieczynſki, Ulmenalle 3. 
Von einer Beſorgung kehrte der Knabe nicht wieder 
heim. * * 


—dt Brandſtatiſtik. Im März wurden 59 Brände 
notiert. Die Geſamtſchäden betragen 169 200 Zloty. Die 
Brände entſtanden in 16 Fällen infolge Schornſtein⸗ 
defekts, in 14 durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht, 
in 9 infolge Brandſtiftung, in 5 durch Funkenauswurf, in 
11 durch Übertragung, in 4 infolge Exploſion. * 


Schnittlauch 0,10, Peterſilie 0,15. Ferner wurden 


— Feuer entſtand auf dem Gute Staw, wo eine große 
Gutsſcheune mit landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und einer größeren Menge Stroh vollſtändig ver- 
brannte. Die Entſtehungsurſache ift unbekannt. * 

—* Taſchendiebe an der Arbeit. Beim Ausſteigen aus 


dem Zuge wurde im Gedränge einem Adam Wieczorek 


die Brieftaſche mit Geld und Wertpapieren geſtohlen. * * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Morgen, Sonntag, 3 Uhr, im Deutihen Heim: Operettenauf⸗ 
führung „Olly⸗Polly“, letztmalig zu ermäßigten 
Preiſen. Wer das melodioſe Werk noch nicht geſehen, verſänme 
dieſe letzte Gelegenheit nicht. Theaterkaſſe von 11—12½ und ab 2 
2 Uhr. (Siehe Anzeige.) 6153 * * 


Culmſee (Cheimza). 7 


M Diebſtähle. In der Nacht vom 23.—24. d. M. ver⸗ 
haftete die hieſige Polizei zwei Männer namens Ofoniti, 
die mit einem Handwagen vier Säcke Kartoffeln fortſchafften. 
Auf der Polizeiwache gaben ſie an, die Kartoffeln vom Gute 
Mirakowo geſtohlen zu haben, außerdem vor etlichen Tagen 
dem Arbeiter Lewandowſki aus Mirafomo ebenfalls vier 
Säcke Kartoffeln entwendet zu haben. Nach der Vernehmung 
wurden die Diebe entlaſſen und die Akten der Staats⸗ 
anwaltſchaft zugeſtellt. — In der Nacht vom 24.—25. April 


wurden dem Landwirt Rydelek aus Kucbarek vier 
Puten und 12 Hühner geſtohlen. Die Diebe ſind bis jetzt 
noch nicht ermittelt. — Vom 25.—26. d. M. wurden dem 


Arbeiter Wroblewſki aus Warzewice ungefähr 20 Zent⸗ 
ner Kartoffeln geſtohlen. Die Diebe kamen mit einem 
Wagen an die Miete, luden die Kartoffeln auf und ver⸗ 
ſchwanden ſpurlos damit. — In der vorletzten Nacht wurden 
von unerkannten Tätern die Keller des Herrn Glemma 


erbrochen. Geſtohlen wurde jedoch nichts. Auch weitere 
Keller wurden aufgebrochen, ohne daß die Diebe etwas mit- 
nahmen. Fr 


M Streik. Geſtern früh legten 18 Maurer, die beim 
Baumeiſter Welde beſchäftigt ſind, die Arbeit nieder. Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind im 
Gange und es beſteht Ausſicht auf Einigung. un 

M Der letzte Wochenmarkt brachte teilweiſe beſſeres An⸗ 
gebot als ſonſt. So war diesmal Salat ſchon mehr vor- 
handen, als am vorigen Wochenmarkt. Man zahlte für den 
Kopf 10 und 15 Groſchen. Rhabarber war zum erſten Male 
zu haben, das Pfund zu 1 Zloty, desgleichen Tomatenpflan⸗ 
zen. Eine Pflanze koſtetete 1,20. Das Pfund Apfel koſtete 
0,20—0,70, Rotkohl pro Kopf 0,15, Steckzwiebeln das Pfund 
0,60, Eßzwiebeln 0,35. Für Kartoffeln wurden 5—5,50 qe- 
zahlt. Eier brachten 1,70—1,90. Butter koſtete 2,40—2,60. 
Hühner waren faſt gar nicht vorhanden und wurden kleinere 
für 2,75, größere für 4—5,00 verkauft. + 


——³;W232— 


* Culm (Chelmno), 27. April. 
läum. Am 23. April beging die Leiſerin des Waiſen⸗ 
hauſes zu Culm, Diakoniſſe Schweſter Auguſte 
Kredding, ihr 40jähriges Ortsjubiläum. Zahlreiche 
Gratulanten fanden ſich aus Stadt und Land ein, um der 


40 jähriges Jubi⸗ 


verehrten Jubilarin ihre Glückwünſche darzubringen. Mit 


dem Liede: „Bis hierher hat mich Gott gebracht“ begann die 
Feier im Feitlich geſchmückten Raum. Dann wandte Pfarrer 
Fre ſe ſich zuerſt in beredten Worten an die Jubilarin und 


beglückwünſchte fie im Namen des Gemeindekirchenrats, des 


Waiſenhausvorſtandes und der Evangeliſchen Frauenhilfe; 
auch Frau Pfarrer Freſe feierte die Jubilarin in zu Herzen 
ſprechenden Worten als „Mutter Auguſte“. Dann brachten 
die Waiſenkinder ihre Wünſche dar, aus denen Dank für 
empfangene Liebe ſprach. Die Kinder erfreuten die An⸗ 
weſenden durch Gedichte, Tänze und mit einer humoriſtiſchen 
Aufführung. Zwiſchendurch wurden Lieder geſungen. 
Daran ſchloß ſich eine gemütliche Kaffeetafel, die alle Teil⸗ 
nehmer bis in die Abendſtunden zuſammenhielt. Mit dem 
Schlußlied „Danket dem Herrn“ endete die ſchöne Feier. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 26. April. Saatkredite 
für Kleinlandwirte. Das Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium hat für die Kleinlandwirte des hieſigen Kreiſes einen 
Saatkredit von 60 000 Zloty bereitgeſtellt. Anträge um 
Krediterteilung ſind an die hieſige Kreis'ſparkaſſe zu 
richten. — Marktbericht. Auf dem letzten Woche n⸗ 
markt zahlte man folgende Preiſe: Butter 2,00—2,10, Eier 
1,60, Hühner 4,00—6,00, Gänſe 10,00, Kartoffeln 4,25--5,00, 
Roggen 26,50, Gerſte 24,00, Serradella 18,00. — In der Nacht 
zum letzten Sonnabend wurde ein Einbruch beim Gaſt⸗ 
wirt T. Oſtrowſki in Kielpin (Kielpiny) verübt. Die 
Diebe waren durch ein Fenſter eingeſtiegen und entwendeten 
Zigaretten, Tabak, Schnaps, Schmalz, Wurſt. Zucker, Tee 


Für die uns anläßlich unserer Silber- 
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten auf diesem Wege unseren 


herzlichsten Dank 
Alberf Franz u. Frau 
Nieszawka, im April 1928. 


Kürſe für Iamenfchneiderei 


an eigener Garderobe. Zuſchneiden auf leicht 
al. Art. 6088 meien dag Szewita 1, III. 


Eisschränke 


in jeder Größe 
offerieren ab Lager 


Falarski&,Radaike 


Tel.561 Toruń Tel. 561 
Szeroka44 Stary Rynek36 
Ab 1. Mai ver- 


lege ih meine Ge chäftsräume 
von der ulica Proſta 2 nach der = 


ul. Mojtowa 10, prt. Pfaff⸗Nähmaſchinen 


Fahrräder u. 


Butter- u. Küſe⸗Oroßhandlung Monopol Reparaturen aller Soft Pre 
. — A. Renne. Toruń, Pietary 43. 5020 


Telefon wie bisher Nr. 588. -SDE 


Inhaber B. Templin. 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge :- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 
Baugeschäft 
&azienna 1 Toruń Telefon 1413 


Herren-Moden 
und Uniformen 


nach Massin erstklassiger Ausführung 


B. Doliva, Toruń 
Artushof. 


Fleischhack-Maschinen 


Fabrikat Alexanderwerk 
in allen Größen 


empfehlen 5674 
Falarski&Radaike. 
Toruń 


Szeroka 44 Tel. 561 Stary Rynek 36 


Tennis⸗ 
ſchläger 


werden fachkundig re⸗ 
pariert. 3003 
A. Kosidowski, 
Muſikinſtrumente, 
Toruń, Chelminska 2. 
— — 
Kleine, vollſtän dige 


Steindruckere 


billig zu verkaufen. 6370 
A. Franke, Torun, 
Wielkie Garbary 18, p. l. 
= 


Kirchl. Nachrichten. 


5984 


Zentrifugen Tuchel. 
eme, 43- jähr. en g Evangeliihe ide 


gottesdienft, Browarna 9 


ch, Malergehilfe 


erhalten Beſchäftigung bei 
Gebrüder Schiller. Malermeiſter. 
Torun 


Bon Mai 637 


Hundelskurſe 


Berlaufstunit u. Tech⸗ 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 
i Beſtellungen entgegen 
nit Reue Buchführung, und Damen zu län⸗ 
Getreide, Holzläge, gerem Aufenthalt. 4855 
Nona 500 es 3 verſ. A 
oſſenſchaft, Fabriten,|Bin verzogen na 
Baufach, Buchhandel Torun, w. Katuba 13, 


Be ene Glas- 
Porzellan⸗ und 
Galanterie: 


Toruń, Seglerſtr. 25 
(Zeglarsta), Direktion. 


Suche für fleiß., ehrl. 


Ba Pig Tre 
ung. au. 
Meuktädt. Barth. 6373 Waren l 
empfiehlt 803 


Helle Weriitütte 


ptr., 3u vermieten. 6372 Jan Malinowski 
ról. Jadwigi 6, I. Szerðka 38. 


Deutſche Bühne in Toruń T. z. 
Sonntag, den 29. April 1928, pünltl. 
3 Uhr nachm. im Deutſchen Heim: 
Fremden⸗ und Volks⸗Vorſtellung 
zu ermäßigten Breifen! 


Olly ⸗Poliy 


Operette von Arnold und Bach. Muſit 

von W. Kollo. Völlig neue Ausſtattung. 
e308 Eintrittskarten bei P. Thober, Stary Rynel 31. 
Von auswärts telef. an Nr. 482 Dtih Heim) 
vorbeſtellte Karten bleiben bis 2½ Uhr an der 
Tageskaſſe reſerviert. 6155 


Spezialgesckäft 


Tel. 426 


uſw. im Werte von über 500 Ztoty. — um Freitag, 20. d. M., 
brach ein Feuer im Gehöft des Beſitzers Wl. Rinkel in 
Rynek aus. Es verbrannte ein mit Stroh gedeckter Stall. 
Der Brandſchaden beziffert fiH auf 3000 Ztoty. 

d. Stargard (Starogard), 27. April. Marktbericht. 
Der heutige Wochenmarkt fand bei ſchönem Wetter 
ſtatt und war außerordentlich ſtark beſchickt. Auch der Be- 
ſuch war ſehr rege. Die Preife zeigten trotzdem gegen Ende 
des Marktes eine ſteigende Tendenz. Für das Pfund Butter 
zahlte man 2,20--2,50, ſpäter ſogar 3, für die Mandel Eier 
1,70—2,50; der Fiſchmarkt war ebenfalls gut beſchickt, man 
erhielt Hechte mit 1,20—1,40, Schleie 1,30—1,60, Kabeljau 0,50, 
Weißfiſche 0,60—0,70, und Barſche 0,70—0,80 das Pfund. Auf 
dem Gemüſemarkt erhielt man Mohrrüben für 0,30—0,35, 
Wruken 0,10—0,15, Zwiebeln 0,35—0,40 das Pfund. Für das 
Bund Radieschen zahlte man 0,15, für den Kopf Salat 0,10. 
Eßäpfel erreichten einen Preis von 0,90—1,40 pro Pfund. — 
Am 26. d. M. in den Nachmittagsſtunden erhängte ſich 
an einer gewöhnlichen Schnur der 53jährige Kriegsinvalide 
Kapytkowſki aus Rehwalde (Rywald), hieſigen Kreiſes. 
Infolge einer Beſſerung ſeines Geſundheitszuſtandes wurde 
ihm die Unterſtützung entzogen. Dies war wohl der Grund 
zu dieſem Schritte. — In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. 
drangen unbekannte Diebe in das Manufakturwaren⸗ 
geſchäft Skörczewſki in Oſiek ein und ſtahlen fertige An⸗ 
züge, Schuhzeug und Wäſche im Geſamtwerte von 5000 BI. 
Der Geſchädigte hat eine Belohnung von 1000 Zloty für den 
Ermittler der Diebe ausgeſetzt. NE 

x. Zempelburg (Sevolno), 27. April. Auf dem letzten 
Wochenmarkt war ein reichliches Angebot an Butter 
und Eiern vorhanden. Erſtere koſtete 2,40—2,60 pro Pfund, 
letztere 1,70—1,90 die Mandel. An Frühjahrsgemüſe gab es 

Kopfſalat zu 0,25—0,30, Radieschen zu 0,10—0,25, Zwiebeln 
zu 0,40—0,45, Spinat zu 1,80 pro Pfund. Groß war das 
Angebot an Sämereien und Blumenpflanzen. Von Fiſchen 
gab es Schleie zu 1,50, e zu 1,30, Maränen zu 1.00, 
Barſe zu 0,80 und die beliebten kleinen Bratfiſche zu 0,50 


000000000000000 % %%% 
Nach Sjähr. Praxis als Assistent 3 
der Wiener Augenklinik Prof. Sachs 
habe mich als Spezialarzf und 
ord. von 9—11 vorm, 15—17 Uhr nachm. $ 

Dr. Leopold Blind. $ 
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Minninos + 


niedergelassen in 
GRAUDENZ, Wybickiego 6/8, 2 Tr. 


em 


Peingehalt am Lager 49 
Paul Wodzak, Toruńska5 
77 ͤ 72727272] Kl 0c 2 Fe 


Empfehle: 


Tapeten; 


in grosser Auswahl (mit Muster 
stehe gern zu Diensten) sowie: _ 

Goldleisten 1507 

Messingtreppenschienen 


M Fe 
Memingtrep arbig, braun rot, grũn u. 


warz, in Breiten bis 2 m 
age e ee bedruckt u. durch- 
* = 


übernimmt 


W. Rutowski, 


Woll- und Stoff-Läufer 


Wollteppiche in verschied 
And Grössen. TE Pap Papierhandlung 
Kokosteppiche in herrlichen Farben Torufiska Nr. 16 


Kokosläufer, einfarbig, gemustert, bis 
2 m-breit, zum Auslegen ganzer 


W benen für Tisch. Kind 
ac sche u. erwagen 
Lederimitation für Klubmöbel 

weiss und rosa 


un 
Perlvorhänge (bunt) 
Türschoner (Zelluloid) 


| Telef. Nr. 438. 


zkitt rung für Lino- 
= a Koszarowal 1275 — 
„I Tr. 
P. Marschler Nee. 


Tel. 517. Grudziadz. 


Hotel Röniglicher 


Dienstag, den 1. Hof, 
Sonderkonzer 
Rund um die Welt 


Tel, 517. 


Meinen werten Gästen und 
Bekannten, sowie den Herren 
äfts - Reisenden die er- 
gebere Anzeige, daß ich mit 
dem 30. April d. Js» die 
selbständige Leitung meines 
Hotels und Restaurants 


iga ag une auf die neben- 
stehende Anzeige teile ich der 
ren E ee von Gru- 

zigdz u mgegend, sowie 
allen meinen Freunden und Be- 
kannten mit, daß ich mit dem 
30. d. Mts. die selbständige 
Leitung des Hotels und Re- 


„Pod Trzema Krölami“ || ern 

früher Hotel zur Post) in „pod Trzema Krölami“ 
$ Grudziądz, Mickiewicza 26/27, in Grudziądz, Mickiewieza 26/27 

Herrn Stefan Gackowski, bernanah Nad srl 


Mitinhaber der „Mazurka“ 
übertragen habe. 

Die mir in so reichem Maße 
erwiesene Unterstützung bitte 
ich höfl. auf Herrn Gackowski 


licher Renovierung der Lokale 
und verschiedener Änderungen 
erfolgt die Eröffnung am 30. 


d. Js. 
Mit der. Bitte um gefällige 


übertragen zu wollen. Unterstützung meines Unter- 
nehmens zeichne 
Grudziądz, 28. 4. 28 hochachtungsvo 


Stefan Gackowski 


Alexander Egler. Mitinhaber der „Mazurka“. 


I Träger 
in gangbaren Dimensionen ab Lager, sowie 
Säulen, Tonschalen, Dachpappe, dest. Stein- 
kohlenteer, Holzteer, Klebemasse, Kalk, Gips, 
Rohrgewebe, Stabeisen, Ackergeräte, Bleche, 
Baubeschlag, sämtliche Werkzeuge 


nur erſtkl. dentihe Fabrikate dar · 2 / 
pat meta no Bere men | Z. Kowalski — 
W. Bienert, Pianofabrikant Inhaber der Firma Müller & Kowalski 
Chelmno (Pomorze) Gegr. 1891 4784 


Telefon 48. 


Grudzigdz, Gartenstr. 23 


bis 0,60 pro Pfund. Kartoffeln koſteten 5,00 der Zentner 
und das Angebot deckte vollkommen den Bedarf. Wie immer 
gegen Monatsſchluß war die Kaufluſt vieler Hausfrauen 
nicht allzu groß. — Die Zufuhr auf dem Schweine⸗ 
markt, wo hauptſächlich der Handel mit Ferkeln ſtatt⸗ 
findet, war zwar verhältnismäßig reichlich, jedoch wurden 
wenige Geſchäftsabſchlüſſe getätigt — eine Folge der hohen 
Kartoffelpreiſe und des allgemeinen Bargeldmangels. Für 
ſechs Wochen alte gut genährte Ferkel forderte man 50—60 
pro Paar, geringere Qualität koſtete 40—43. — Auf dem 
freien ſtädtiſchen Gelände am Ende der Bahnhofſtraße ſoll 
bekanntlich das neue Staroſteigebäude errichtet 
werden, wozu ſeit Wochen bereits die erforderlichen Bau⸗ 
materialien herangeſchafft werden. Wegen des hohen 
Grundwaſſerſtandes ſind vor Beginn des Baues 
größere Kanaliſationsarbeiten erforderlich. Die Vergebung 
der einzelnen Handwerkerarbeiten auf dem Wege des Meiſt⸗ 
gebots iſt kürzlich von der Staroſteiverwaltung ausge⸗ 
ſchrieben worden. 


Die ſchnellſte Reife um die Welt. 


Von Tokio bis Berlin über Amerika in 20 Tagen. 


Die japaniſche Zeitung „Jiji“ hat ein Ausſchreiben für 
die ſchnellſte Reiſe um die Erde veröffentlicht und augen⸗ 
blicklich raſen zwei Japaner, der eine nach Oſten, der andere 
nach Weſten um unſeren Erdball. Herr Araki traf am 
27. April in Berlin mit einem Flugzeug der Deutſchen Luft⸗ 


bania ein. Am 6. April ſtartete er in Tokio fuhr fahrplan. 


mäßig über Amerika, kam am Morgen des 24. in Cher: 
bourg, abends in Paris an, war am nächſten Morgen 
in London und am 27. in Berlin. 

Fünf Minuten vor der Landung erhielt Dr. Orlo⸗ 
vius vom Flugzeug, das Radioeinrichtung beſitzt, die Mit⸗ 
teilung von der Ankunft über Berlin. Kurze Begrüßung: 
Stadtbaurat Adler übermittelt in Vertretung des Ober⸗ 


Graudenz. 


und Eisenwaren 


offeriert zu Konkurrenzpreisen 


Plac 23. Stycznia. 30. Telefon 48. 


Ahlden 


(am Fischmarkt) 


Frühjahr u. Sommer 


Das Neueste, was Mode und guter 

Geschmack für. die Saison hervor- 
bringt, finden Sie bei uns vereinigt. 
Dumen-Mäntel 3b 120. —. 150. 70.— 
damen-Hüntel KashaMouline 105.— 75.— 
Dumen-Sportfacon ' 426.—, 160 
‚Frühjahrskleider "”"28.-. 52. 
Frühjahrskleider "*""ss.-. os.- 
Frühjahrskleider ' 8. —, 72. 
Herren-Häantel , Barbe 
Herren-Mäntel Tourneveur 145.— 
Eleg. Frühjahrsunzüge 1s. 


Eleg. Kummg.-Anzug e. — 


Reiche Auswahl in Voal- Bordüren 
2: Woll- und Baumwoll-Musselin. :: 


Hugoschmechel& Söhne: 


Grudziadz, Wybickiego 2—4. 


bürgermeiſters die Grüße der Berliner Bevölkerung. Arak 
richtet freundliche Grüße des Stadtoberhauptes von Tokio 
an die Berliner Bevölkerung aus. Zwei Tage hat Araki 
nicht geſchlafen. Auch jetzt keine Ruhe. Kaum wax er ge⸗ 
landet, da ſauſt auch der Wagen wieder zum Schleſiſchen 
Bahnhof; dreißig Minuten ſpäter ſitzt er im Zuge auf der 
Fahrt nach Warſchau-Moskau. Die regelmäßige 
Flugzeugverbindung nach dorthin wird erſt am 1. Mai er⸗ 
öffnet, und die beiden Teilnehmer, Araki und Mat ſut, 
dürfen nach den Bedingungen des Wettbewerbs nur allen 
Reiſenden zugängliche Verkehrsmittel benutzen. Genau 
20 Tage hat Araki bis jetzt von Tokio bis Berlin, 
durch Amerika reiſend, gebraucht. Er hat über ſeinen Kon⸗ 
kurrenten einen ungeheuren Vorſprung. Am 10. Mai 
will er wieder in Tok io ſein. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


der firma C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo-Pomorze. 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude-Fabrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1881. — Telefon 1 u. 11. 


UBERALL ZU HABEN. : 
J ² ¼ E S 
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Ledertreibriemen 


$ * Riemen - Croupon 2. Geschirrleder 2 
Niah- und Binderiemen Et 
A. Domke, Grudziądz, 
Lederhandlung, Długa 21/22. 
90000000 %%% %%% 


EE 
M Maſchke 

Deutſcher Frauenverein ru va b 
für Armen- und Krankenpflege. vansta 2 Cel. 351 
ee | Samiliem gen 
srühlingsfelt |: 
raſch / gut billig 

„Der Mai iſt gekommen“ 8 
FP RESTE 


Beſten der Graudenzer Diakoniſſen⸗ 
an bare ba aer 


Ein Sommer⸗Koſtümfeſt, bei dem alle Na⸗ 

tionen, Bergſteiger⸗, Touriften- und ein⸗ 

ſache Sommerkleidung vertreten ſind. 
Programm⸗Auszug: 

Pünktlich 8 Uhr: Der Mai ift gekommen!: 

allgem. Lied. Tanz⸗Pantom. Vertrei⸗ 


Nehme früchmüchende 


Kühe, sungvieh 
fowie Fohlen 


in gute 


bung des Winters und Einzug des 
Frühlings, getanzt von 10 Damen — Miederungsweide 
Aae nner eee e e nahe Culm. Evtl, Kauf 
„Frühlingserwachen.“ olotanz vo t. N £ 

Anita Grabowski. Bromberg. d. u3. 


6246 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
EEE eee ee 


Lauf⸗ 
junge 


kann ſich melden 6356 


nita 
Auftreten — berühmten Tänzer⸗Paares 


zery und Darley. 

Solo Spitzen Tanz und Duett- Tänze. 
2 Muſik⸗Kapellen. 
Gaſtſtätten: Wein⸗Reſtaurant,Wald⸗ 
Erholungsheim“, Bar „Säuglingsheim“, 
Bier⸗Reſtaurant „Zum durſtigen Mai⸗ 
käfer“, Keller⸗Reſtaurant „Inhalato⸗ 
rium“, Kaffee und Konditorei „Zur em⸗ 


figen Biene“. — Große Verloſung wert- 
boiler Gegenktände, jedes Bos 1. zi C. Felgenhauer 
Eintrittskarten 3.— A einſchließlich Dworcowa 31. 
Garderobe und aller Unkoſten im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Deutihen Bühne, Zum 1. Mai 
Mickiewicza 15. Lehrmädchen 
Spenden für die verſchiedenen Büfetts d ei 
und für die Berlofung, bitten wir an und ent 
Frau Hildegard Schulz Chelminska 1418, Kindermädchen 
und an Frau Apothekenbeſitzer Quirin ſucht. 6375 
Kronen-Apotheke, ul, Wybickiego 39, ge 
zu jenden. Schuh-Salon 
ul. Diuga 9, 


Der Vorſtand 
Frau Hildegard Schulz. 


Yentiche Bühne Grudziadz E.. 


n den 29. April 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


„Drei alte Schachteln“ 


Operette in 1 Vorſpiel und 3 Akten 
von Hermann Haller. Gejangstexte von 


ee 
Ein anftänd., ehrlich. 


Midden 


für den ganzen Tag 
ſofort geſucht. 6383 
Strzelecka 3, part. 


Bom 1. Mai ein 


möbl. Zimmer 


mit herrl. Ausſicht nebit 
Küche bis zum 1. 11. zu 


Rideamus. Muſit von Walter Kollo. vermieten. Zu erirag. 
5943 Eintrittskarten Wislana 9, pärt. rechts, 
im Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 35. Grudziadz. 6387 


Wählerſchaft fih hinter die 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. April 1928. 


Nr. 99. 


p 
2 


ze 


Slink-Rothringen und der franzöſiſche 
Friede. 


[Von unſerem Straßburger Mitarbeiter.) 
Straßburg, 25. April 1928. 


Während die Parteiſtrategen beſchäftigt ſind, für den 
zweiten Wahltag, den kommenden Sonntag, neue Poſitio⸗ 
nen zu beziehen, ſteht die öffentliche Meinung Frankreichs 
und des Auslandes unter dem Eindruck des offenen 
Bekenntniſſes, das die elſaß⸗lothringiſche Bevölke⸗ 
rung am 22. April durch den Stimmzettel abgelegt hat. Die 
„befreite“ Bevölkerung hatte ihre Forderungen an Frant- 
reich ſeit langem angemeldet. In Paris hat man aber ge⸗ 
glaubt, den ungebärdigen „Töchtern Elſaß und Lothrin⸗ 
gen“ mit überlegener Miene abweiſend antworten zu 
können: „Wenn ihr Unzufriedenheit bekundet, ſo iſt das 
ein Anreiz für die Deutſchen, halb begrabene 
Hoffnungen wieder aufleben zu laſſen. Ihr ſeid dann 
ſelbſt Schuld daran, wenn der europäiſche Friede 
gefährdet iſt!“ — Mit ſolchen Schreckſchüſſen iſt ſeit Jahren 
gearbeitet worden. Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Poincaré hat ſich dieſe Auffaſſung in ſeiner unglück⸗ 
lichen Straßburger Bankettrede vom 12. Februar ebenſo 
zu eigen gemacht, wie er ſie auch im November 1927 bereits 
in einem Briefe an den Präfidenten der „Elſäſſiſchen 
Volkspartei“ formuliert hatte. 

Elſaß⸗Lothringen hat ſich dadurch nicht abſchrecken 
laſſen, auch nicht durch den Druck der Zeitungs ver⸗ 
bote und Verhaftungen. Es hat recht daran getan: 
denn ſeine Forderungen ſind gerecht. Ihre Berechtigung 
kann nur beſtreiten, wer dieſen Elſäſſern und Lothringern 
überhaupt das Lebensrecht abſpricht. Dieſe elſaß⸗lothringi⸗ 
chen Forderungen haben nur das eine Ziel: das ange: 

ammte Volkstum lebendig zu erhalten, auch im Rahmen 

des neuen Staatsverbandes. Mit Separatismus und anti⸗ 
franzöſiſcher Geſinnung haben dieſe Lebensnotwendigkeiten 
überhaupt erf von dem Zeitpunkt an etwas zu tun bes 
kommen, als von franzöſiſcher Seite voller Haß und 
Fanatismus dieſem Volkswillen ein Nein entgegengeſtellt 
wurde. Schutz der deutſchen Mutterſprache? Wir 
denken nicht daran; in Frankreich ga e8 nur eine Naz 
tionalſprache, das Franzöſiſche. elbſtver waltung 
für die beſonderen Landesfragen? Gibt es 
nicht; Frankreich iſt kein Bundesſtaat und kann ſo etwas 
nicht zugeſtehen. Ein eigenes Landesparlament, 
wie es in deutſcher Zeit für die einheimiſchen Franzoſen 
zuſtändig war, und eine eigene Verwaltung, die im 
Tande ſelbſt und nicht fern in Paris ſitzt? Gibt es nicht, 
gibt es nicht! 


Es iſt nicht nötig, hier nochmals Einzelreſultate aus 
dem Wahlergebnis herauszugreifen. Es iſt bekannt, in 
welch' ſenſationeller Weiſe in vier elſäſſiſchen Kreiſen die 
lerſch vier autonomiſtiſchen „Hoch⸗ 
verräter“ geſtellt hat, die vom Gefängnis aus kandidiert 
haben: Dr. Ricklin und Profeſſor Roſſé im Oberelſaß, 
Paul Schall und René Hauß im Unterelſaß. Es er⸗ 
ſcheint noch bedeutſamer, einmal diefenigen Zahlen gue 


ſammenzuſtellen, die für Männer abgegeben wurden, die 


Sranfreid auf alle Fälle als „antinational“ auffaßt (weil 

A 8 gegen die Verwelſchung auf dem Poſten find). 

ri t man ihnen die Kandidaten entgegen, die von der 

vonn een Preſſe mit ebenſolcher Entſchiedenheit als 

87 Be sic zu bezeichnen ſeien, ſo ergibt fih folgen⸗ 

42 000 rein autonomiſtiſche Stimmen, zuzüglich 

82 000 Stimmen der auf Volksabſtimmung abzielen⸗ 

den elſaß⸗lothringiſchen Kommuniſten ſtehen als 

„ſchlechte Franzoſen“ gegenüber den knapp 

9000 Stimmen der Radikalen, 14000 Stimmen der 

ausgeſprochenen Nationaliſten und rund 20 000 

Stimmen katholiſcher und demokratiſcher Kandidaten, 

die von den Autonomiſtengegnern als „unbedenk⸗ 
lich“ erachtet waren. 8 

Das ſind die entſchiedenen Gegen pole. Dazwiſchen 

aber findet ſich die große Maſſe der Männer und Parteien, 

die in irgendeiner Form eine Sonderſtellung Elſaß⸗ 

Lothringens für nötig halten, um die beſonderen Lebens⸗ 

bedürfniſſe der Bevölkerung vor der Überfremdung und 

Mißachtung durch das übrige Frankreich ſchützen zu können. 


Hierher müßte ſogar ein gut Teil der „nationalen“ katho⸗ 


liſchen Stimmen gerechnet werden, da ſie zum mindeſten für 
die kirchliche Sonderſtellung des Landes eintreten 
und auf Kandidaten entfielen, die auf die Forderung der 
Verwaltungsauto nomie“ verpflichtet find.. Ent⸗ 
ſchieden aber müſſen hier die Stimmen der „Elſäſſiſchen 
Volkspartei“ (Zentrum) fait vollſtändig erſcheinen, da diefe 
Partei ein Straßburger Landesparlament fordert und eine 
gefonderte Verwaltung Elſaß⸗Lothringens, und weil auch die 
Kandidaten ihres kleinen franzöſſſch⸗nationalen Flügels auf 
. Punkte und auf den Schutz der deutſchen Mutterſprache 
eltgelegt find. Es müßten bier aljo nahezu 60 000 Stim- 
liche gebucht werden, zu denen aus Lothringen ein beträcht⸗ 
ber Teil der Stimmen der „Lothringer Volkspartei“ kom- 
REE die eine Dezentralifation im Sinne des „Regio⸗ 
1.00 0 mus“ für nötig hält. Das find weitere 20000 bis 
25.0 Stimmen, die auf alle Fälle nicht als eine zuver⸗ 
Läffine Stübung des Affimtlations⸗Kurſes gewertet werden 
Eine interefjante Gegenüberſtellung i damit ge⸗ 
) g ijt auch damit ge 
rer, Tap die heimatrechtlich eingeſtellten Kommuniften 
tett e etwa ein Drittel Stimmen gewonnen „wäh⸗ 
rend die fraugöſiſch⸗nationaliſtiſch geführten Sozialiſten 
vielſach bis zu 50 Prozent Stimmen eingebüßt haben und 
jet mit kaum 55 000 Stimmen weit hinter den ftarf 80 000 
Stimmen der Kommuniſten ſtehen. 
Aber alle ſolche Wahlſtrategte hat ihre Mängel; die welt 
anſchaulichen und wirtſchaftspolitiſchen Auffaffungen ſpielen 


Luftflotten beginnen, 


(Alaska). Von da ging der Kurs nach 


Das Gehei 


bei einer Parteiwahl ſelbſtverſtändlich eine verfälſchte Wir- 
kung. Man muß ſich daran halten, daß der Einfluß der 
franzöſiſch⸗nationaliſtiſchen Blätter und Klüngel 
in Elſaß⸗Lothringen, die ſich von der franzöſiſchen Öffentlich- 
keit als die Wettermacher im Lande aufgeſpielt haben, nur 
einen kleinen Bruchteil der Bevölkerung 
erfaßt. Dieſe Klüngel haben Geld und Zeitungen und einen 
„langen Arm“ bei den Behörden, aber keinen namhaften 
Anhang im Volke. 

Dieſer Nachweis der Einflußloſigkeit der 
Hetzer und franzöſiſchen Chauvins iſt vom euro⸗ 
päiſchen Standpunkt aus auch deshalb ſo bedeutſam, weil 
dieſe gleichen Schreier es ſind, die vom bedrohten Welt⸗ 
frieden reden. Den Frieden bedrohen ſie ſelbſt, 
nicht die Heimattreuen! Sie ſtören die Ruhe, ſie 
hindern die friedliche Weiterentwickelung. Das fühlt der 
elſaß⸗lothringiſche Wähler, und er läßt ſich daher nicht ver⸗ 
blüffen, wenn ihm der „Wahlbote für den Kreis Rappolts⸗ 
weiler“ zuruft: „Der Autonomismus iſt der Krieg“. Und 
es wird dem franzöſiſchen Gedanken gar nichts helfen, wenn 
heute die „France de l'Eſt“, das Mülhauſer Chauviniſten⸗ 
blatt, eine dicke Überfhrift trägt: „Man muß in Elſaß⸗ 
Lothringen mit der franzöſiſchen Idee zugleich auch 
den Weltfrieden retten.“ 


Der Krieg der Zulunft. 
Kleine aber hochwertige Heere. 


Generaloberſt von Seeckt, der frühere Chef der 
deutſchen Heeresleitung, hat vor kurzem in der „Deutſchen 
Geſellſchaft von 1914“ in Berlin einen Vortrag über: „Neu⸗ 
zeitliche Heere“ gehalten. Der bekannte General, der früher 
einmal in Bromberg in Garniſon ſtand, führte dabei u. a. 
aus: Vernichtung des feindlichen Heeres, nicht Vernich⸗ 
tung des Landes iſt noch immer oberſtes Geſetz der 
Kriegskunſt. Das Material, die Technik haben ihre Über⸗ 
legenheit gegenüber der Fb und ſterblichen Maſſe, 
nicht gegenüber dem lebendigen und unſterblichen Menſchen⸗ 


ge N Fr i Ba 
Es wäre frivol, die Gefahren und Schrecken 


des Luftangriffs auf das Hinterland, beſonders 
in Verbindung mit der Verwendung von Gas, leugnen 
oder beſchönigen zu wollen. Als neues Erfordernis gegen 
dieſe Art der Kriegsgefahr entſteht die Vorſorge für die 
paſſive Sicherung der Lebenszentrale eines 
Landes, welche vielleicht koſtſpielig und unbequem iſt. Daß 
in Deutſchland dem die aktive Luftverteidigung verfagt 
ift, für dieſen pajfiven Schutz nichts geſchieht, it ſchwer 
zu verſtehen und ſchwerer zu verantworten. 

Der Krieg wird mit dem gegenſeitigen Angriff der 
weil ſie die am ſchnellſten 
verwendungsbereiten und an den Feind zu bringenden 
Kräfte find. Wie weit die materiellen und moraliſchen Er- 
folge des überlegenen Angreifers gegen die feindlichen 
Kraftquellen reichen, hängt von der paſſiven, alſo auch mora⸗ 
liſchen Widerſtandskraft des Angegriffenen ab. Hierbei ſei 
hervorgehoben, daß auch alle großen Truppen⸗ 
an ſammlungen wertvolle und leichte Angriffs- 
ziele find. Die Störung der perſonellen und materiellen 
ien iſt eine der Hauptaufgaben des Flieger⸗ 
angriffs. - 

Der durch die Luftwaffe eingeleitete Angriff wird von 
den verwendungsbereiten Truppen, alfo im weſentlichen dem 
Friedensheer, mit möglichſter Beſchleunigung über⸗ 
nommen werden. hochwertiger dieſes Heer iſt, je 
größer feine Beweglichkeit, je entſchloſſener und befähig⸗ 
ter ſeine Führung, um ſo größer iſt ſeine Ausſicht, die ihm 
begegnenden feindlichen Kräfte in kurzer Zeit 
Felde zu ſchlagen, den Feind an der Aufſtellung und Ent⸗ 
wicklung weiterer Kräfte zu hindern und ihn vielleicht ſchon 
friedensbereit zu machen. Während die beiden Berufsheere 
um die erſte Entſcheidung kämpfen, beginnt hinter ihnen 
die Aufſtellung der Verteidigungskräfte des 
Landes. Der im erſten Akt des Krieges Siegreiche wird 
verſuchen, durch ſeine überlegene Bewaffnung, Ausbildung 
und Beweglichkeit auch eine ihm an Zahl überlegene, an 
Qualität unterlegene Maſſe nicht zur Entfaltung ihrer 
Kräfte, vor allem nicht zum Bilden geſchloſſener Material⸗ 
fronten, kommen zu laffen, während ihm aus den eigenen 
Menſchen⸗ und Kräftereſerven die Unterſtützungen zugeführt 
merdei, die er zur Aufrechterhaltung feiner Schlagkraft 


darf. 

ch fehe allo — jo ſchloß Herr von Seeckt — die Zukunft 
der . in der Verwendung hochwertiger und be⸗ 
wegungsfähiger, alſo kleinerer Heere, deren Wirkung durch 
die Flugwaffe eine weſentliche Steigerung erfährt, und 
in der gleichzeitigen Bereitſtellung der aefamten Wehr⸗ 
kraft, ſei es zur Nährung des Angriffs, ſei es zur auf⸗ 
opfernden Verteidigung der Heimat.“ 


Wilkins war nicht am Nordpol. 
Bericht über ſeinen Entdeckungsflug in der Arktis. 


George H. Wilkins, der mit ſeinem Piloten, Leut⸗ 
nant Eielſon, am vergangenen Sonnabend unerwartet 
mit ſeinem Lockheed⸗Eindecker auf Spitzbergen landete, hat 
jetzt feinen Bericht über den 2ſtündigen Flug von Alaska 
durch Radio ausgeſchickt. Am Nordpol ſelbſt iſt er nicht 
geweſen, er hat auch nicht beabſichtigt, fo weit 
nördlich zu fliegen. Vielmehr ſah er ſeine Aufgabe in der 
Erforſchung der unbekannten Strecken nördlich von Alaska, 
Kanada und Grönland, wo er nach Land ſuchen wollte. 

Wilkins und Eielſon ſtarteten nach mehreren vergeb⸗ 
lichen Startverſuchen am 15. April von Point Bar row 
einem Punkt von 


aus dem 


mnis, auch im harten Wasser 


spielend weiß zu waschen, löst nur 


SEIFE KOMETA 


auch zum Waschen im harten Wasser geeignet. 


75 Grad Länge und 84 Grad Breite, und dann nach der 
Nordweſtſpitze von Spitzbergen. Der Kurs mußte der 
Wolken wegen häufig geändert werden. Die Navigation 
war anſtrengend, ebenſo ſchwierig war die Führung der 
Maſchine inmitten des monotonen Graus ohne Licht, 
Schatten und Horizont. Dann klärte ſich das Wetter auf. 
Man hatte einen Überblick über das Gebiet im Weſten, wo 
Peary, Stephanſon und Mac Millan Land vermutet hatten. 
Nichts von Inſeln war zu ſehen. Das Eis war 
im allgemeinen grob und kreuz und quer durchfurcht, aber 
nicht ſtark zuſammengepreßt. An eine nähere Unterſuchung 
des Terrains konnte nicht gedacht werden. In einer Breite 
von 84 Grad und einer Länge von 75 Grad ſahen die 
Flieger wieder nur dunkle Wolkenbänke vor ſich, deren 


höchſte zu hoch waren, als daß fie hätten überflogen werden 


verbot 


N 


P 


drohend auf. Durch eine ſchmale 


können. Ein heftiger Sturm brach los. 13 Stunden 
nach dem Start wurden in kurzem Aufzucken die Berg ⸗ 
gipfel von Grant⸗Land zwiſchen den Wolken 


ſichtbar. 

„Hier drehte unſer Kurs ſtark“, berichtet Wilkins. 
„Der wirkliche Forſchungsflug war vorbei, 
aber wir hatten immer noch 900 Meilen zu fliegen, bevor 
wir unſer Ziel erreichten. Nach der Stellung der Sonne 
und dem Kompaß ſetzten wir den Kurs vor Spitzbergen 
durch die Wolken. Unter uns ſchimmerte Eis. Unſer 
Abdrift⸗Meſſer zeigte ſtarken Wind zu unſern Gunſten. 
An dem fernen Horizont in der Richtung von Grönland 
ein turmvoller Himmel einen Abſtecher 
nach dieſem eisbedeckten Lande. Wir flogen weiter am 
Rande des Sturmgebiets. Unſer Kurs ging faſt direkt nach 
Oſten. Den Wind hatten wir im Rücken.“ Dann folgt die 
Schilderung, mit welchen Schwierigkeiten der Navigation 
die Flieger zu kämpfen hatten, bis ſie über Spitzbergen 
kamen. Der Bericht ſchließt: 

Mr. Eielſons große übung und Tüchtigkeit beſtanden 
nun ihre Probe. Das Flugzeug bäumte ſich wie 
ein Präriepferd. Er hielt es am Zügel und zwang 
es, geradeaus zu gehen, unmittelbar über dem eisgefüllten 
Waſſer. Der Sturm raſte, und die ſalzigen Waſſer⸗ 
ſpritzer ſpraugen empor. Es war unmöglich, Entfernungen 
zu beurteilen. Plötzlich ragte ein Berg dicht vor uns 
ud Biegung konnten wir ihm 
ausweichen. Auf ein Haar wären wir zerſchellt. Es ergab 
ſich, daß wir an einer Inſel waren. Da unſer Benzin bald 
verbraucht fein würde, war ein Landungsverſuch 
zu empfehlen. Eielſon landete, obwohl er durch den Schnee 
und das Ol auf dem Windſchirm ſo gut wie geblendet war, 
mit derſelben Tüchtigkeit, mit der er im vorigen Jahre 
unſer Flugzeug im Dunkel auf dem Eiſe bei Point Barrow 
ſicher hinabgebracht hatte. Der Wind war derart, daß die 
Maſchine 30 Fuß, nachdem die Kufen den Schnee berührt 
hatten, anhielt. Wir entdeckten, daß wir auf land⸗ 
feſtem Eiſe waren. Unſere Maſchine war nicht be⸗ 
ſchädigt, und wir waren in Sicherheit.” 


der Proteſtrummel gegen Calonder. 
Eine bemerkenswerte polniſche Zuſchrift. 


Die „Kattowitzer Zeitung“ veröffentlicht folgende ihr zu. 
gegangene Zuſchrift: 8 Fi 
Nr. 108 vom 14. April 1928 brachte die „Polſta 
Zachodnia“ und in Nr. 104 vom 15. April die „Polonia“, 
das zweitemal die Nachricht, daß in Imielin eine Pro- 
teſtverſammlung jtatifand gegen den Präſidenten der Ge- 
miſchten Kommiſſion Herrn Calonder, betreffend das 
Verbot des Abſingens der „Rota“ in den Schulen. Dieſe 
Meldung entbehrt jedoch jeglicher Wahrheit, und zwar: eine 
ſolche Verſammlung war zwar Sonntag, 1. April, einbe⸗ 
rufen. Dieſe fand aber nicht ſtatt, weil der größte Teil 
unſerer ca. 5000 zählenden Bevölkerung nicht nur die Be⸗ 
ſtrebungen des Be Galonder unterſtützt, ſondern 
auch ſeinerſeits den Völkerbund bittet, die dem Präfidenten 
Herrn Calonder gegebenen Kompetenzen zu erweitern, da⸗ 
mit er nicht nur die Rechte der Minderheit, ſondern auch die 
zu deutſchen Zeiten erworbenen Rechte des ganzen ober⸗ 
ſchleſiſchen Volkes, welches unbarmherzig geſchädigt wird, 
wahren und verfechten kann. Von einem Proteſt kann 
alſo überhaupt keine Rede ſein. Demnach iſt die Nach⸗ 
richt obiger Zeitungen völlig erdacht und gegenſtandslos. 
Deshalb auch verdienen dieſe Tagesblätter von ſeiten des 
oberſchleſiſchen Volkes Verachtung und von feiten des 
Herrn Prokurators ſtrenge Beſtrafung wegen Ber- 
breitung falſcher Tatſachen und Untergrabung der hohen 
Autorität des Herrn Präſidenten. 
Imielin, den 20. April 1928. 


Jan Pokrzyk. 


Während der Plebifsitzeit Mitarbeiter des „Wydzial Kolei 
i Poczt“ und im dritten Aufſtande in Oswieneim tätig 
geweſen beim Bau eines Panzerzuges gegen die Deutſchen.“ 


„Die Kollektur des Gornoslaſti Bank Görniczo⸗Hutniczu S. N. 
in Katowice gibt hiermit durch uns ſeinen Spielern bekannt, daş. 
wer auf dieſelben Losnummern reflektiert, ſofort die Loſe ein- 
kaufen oder per Poſt beſtellen ſoll, da auf die Loſe ein großer An⸗ 
drang ift und fie auf längere Zeit unmöglich reſerviert werden 
können. (5403 


zp Anſere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen jowie Offerten, 
welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſen 
Blatte machen, fih freundlichſt auf die „Deutſche 
Nundſchau“ beziehen zu wollen. 


Warum kein Wille zum Kind? 
Die Philoſophie von den „Lilien auf dem Felde“. 


In einer Betrachtung der „Kölniſchen Ztg.“ 
über die Frage des Geburtenrückgangs finden 
wir die folgenden bemerkenswerten Aus⸗ 
führungen: 


„Die wichtigſte Urſache des Geburtenrückganges iſt die 
gewaltige Ausdehnung jeder Art des Nationalismus. 
Der ausgeprägte r die blinde, über- 
triebene Fortſchrittsduſelei mit der Über⸗ 
ſchätzung der ſchulmäßigen und abgeſtempelten Bildung, das 
Schielen und Drängen der Klaſſen nach aufwärts haben zu 
einer ſtarken Verteuerung der Aufzuchtskoſten der Jugend 
geführt. Der hypnotiſierende Zwang der „ſtandesgemäßen 
Erziehung“ hat unbedingt einen ſtarken Anteil an dem heu⸗ 
tigen Geburtenrückgang, der ja keineswegs allein aus einer 
leichtfertigen Lebensanſchauung, ſondern im Gegenteil ſehr 
oft aus einem überſteigerten Verantwortungsgefühl her⸗ 
rührt. Kinderreichen Völkern und Kulturen iſt ja ſtets eine 
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„Zeitg. 78 Jakubik, Dfole, 


Jaina 9, ptr., I 


Wegen Umbau meines Geschäffslokals Dworcowa 14 
zwecks Erweiterung und Vergrößerung erfolgt der ; 


Verkauf..Pelzwaren 


bis zur Erledigung der Bauarbeiten, d. 1 


bis Anfang Mai d. J. 


nur in meinem Zweiggeschäft 


Stary Rynek 5/6 


(Dom Futer yne 


worauf ich meine werte Kundschaft ergebenst Be ge eh 


politik anzujegen. . 


empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefabrik 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44/45 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
bauaussfellung die Goldene Medaille der Handelskammer! 
Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznafi 

mit der Grossen 


ſtärkeres Vertrauen auf die nährenden und formenden 
Kräfte des Lebens eigen. Sie haben mehr von der bibli⸗ 
ſchen Philoſophie von den „Lilien auf dem 
Feld“, die kraftvoller und aufbauender iſt als 
unfere krankhafte Sucht, alles zu ſichern und zu berech⸗ 
nen En 

Die Freude am Kind und an mehr Kindern kann 
nur aus dem Ir rationalen, der einfachen und doch 
abgründigen Väterlichkeit und Mütterlichkeit der Menſchen 
kommen. Daneben hat eine planmäßige Bevölkerungs⸗ 
Eine ſtärkere Familienpoli⸗ 
tik kann auch viel aufbauen. Heute wird die Familie zu⸗ 
gunſten einer meiſt öden und koſtſpieligen Vereins meie⸗ 
rei und einer überſpannten Repräſentationsgeſelligkeit 
ſtark vernachläſſiat: ſie erſtickt, weil ſie zu wenig Luſt und 
Liebe hat. Die Kinder werden auf dieſe Weiſe ſchnell zu 
Neſtflüchtern und lockern die Verbindung mit dem Heim. 
Das beſte Mittel der Bevölkerungspolitik iſt aber das 
Beiſpiel der führenden und verantwort⸗ 
lichen Schichten. Wenn die Familien dieſer Kreiſe 


IANOS 


großere Gleichgültigkeit gegen die Zukunft des Kindes, ein ö 


gende Macht werden.“ 


japaniſche Zeitung „Juijui“ hat 


werden kann. 
rortmittel zu 
nutzt werden, 


Waſſer, auf dem Lande 


Tokio von Weſten nach Oſten, der 


Oſten nach Weſten. 
London und Newyork beſucht werden. 


Offeriere⸗ 


zuhlungsfäbigen Käufern 
Hüter, Land wirtſchaften, 
ins: und Geſchüftshäuſer, 

ahl⸗ und Schneidemühlen 
ſowie Grundſtücke jegl. Art 


und nehme Neuaufträge jeder Zeit entgegen. 


K. Wegter, Bydgoszc 
ul. AA A ál, 2 Ei ô 


— 
Aelteſtes, renommiertes 


Unternehmen 


beſtehend aus 6 eleganten Konfitürenfilialen 
in den allerbeſten Verkehrsſtraßen Berlins, 
über 30 Jahre beſtehend, aus beſonderen 
Gründen vom 
entſchloſſenen. 
geben. Objekt 
Eventuell 
5⸗ Zimmerwohnung mit aan werden, 
Offerten N A. 3. M 
Berlin N. W. 


Brauerei 
Grundſtück 


in Pomorze, betriebs⸗ und ausbaufähig, mit 

umfangreichem Kundenkreis in guter Getreide⸗ 

gegend, zu äußerſt günſtigen Preis» und 

Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 6135 
Offerten erbeten an 


Hugo Jamrath, Berlin-Stiedenan, : 


Kaiſerallee 67. 
Feen. 960% %%% %%%, 


Gelegenheitstäufe! 


$ Motoren Lokomobilen; 
Motor-dreihmaichinen $ 
Strohpreſſen⸗Strohelevatoren. 


Auf meinem Lager in Poznan habe ich 
obige Maſchinen in verſchieden. Größen, 
gebraucht, gründlich ausrepariert, gas 
rantiert betriebsfähig, ſehr preiswert 
abzugeben. 

Die Maſchinen können während des 
Targ Poznański (Poſener Meſſe) 

$ rom 20. April bis 6. Mai auf Wunſch im 
Betriebe vorgeführt werden. 6262 


Hugo Chodan, vorm. Paul Seler. 


Poznan, ul. Przemysłowa 23. 
Telefon 2480. 
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ſowie ſämtliches Zubehör zur Fiſcherei. 


Auguſt Ratte, Bydgoszcz, 2 
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Fe Bee 


Br. Kochansey & Künzi 
ul. Gdańską 139 4877 Grunwaldsta 122, 2747 
Tania Silber, #2 p W02 
‚Hanbelsgefeljchaft, Danzig. Ar Srillanten F. P, S. Motor 
3 t 0 u kauſen 
Agrar Adr.: „Agr el. 2661, 26093. au eſucht. M nöreftomiti, 
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under, 
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f, auen, Va billig Ei An agbteengla s und Geldichrani ` >| 1 guterhalt. Grabgitter, 
u verkau rant wil 2 preisw. 
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Magazin ul. Sniadeckich 56 


Gegründet 1905 
Grudziadz, ul. Groblowa 4 4865 


oldenen Medallle. 


— 


80 100 000 Mk. erforderlich. 


P. Simmel’s interessantes und beſehrendes 
Xausfrauen-Büchlein „Ratschläge fürs Xaus“ 
erhalten Sie bei uns kostenlos. Der Versand 
nach außerhalb erfolgt postfrei. 
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Induſtrie⸗ 
und andere gelbe 8 


tauft ftändig 
Bernhard Schlage, Danzig ⸗Langfuhr. 


Telephon 424 22. 
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8 Klee, en ney mi Biattes erbeten. Ganan 


uvert, 2ſtellig, zu verkaufen 
Thelmins a 20. a Krakowska 9, 2 Tr, 2750 


Es mijjen Moskau, 


513 an Ala. aut. 
6340 | marek⸗Leipz.) 


Kinderreichtum predigen, aber ſelbſt das Zweikinderſyſtem 
leben, kann die Idee vom Leben des Geſchlechts nach uns, 
vom notwendigen Willen zur Ewigkeit unſeres Volkstums 
und unſerer Kultur in der Nation nicht ſchöpferiſche, zwin⸗ 


Kleine Rundſchau. 


* Eine japaniſche Reiſe um die Erde. 
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Wiederaufnahme des Biſping⸗Prozeſſes. 


Warſchan, 26. April. Der geheimnisvolle Mord im 
Schloßpark von Tereſin, dem am 21. April 1913 der Für ft 
Wiadyſlaw Drucki⸗Lubecki zum Opfer fiel, be- 
ſchäftigt ſeit Dienstag wieder einmal das Appellations⸗ 
gericht, da das Oberſte Gericht die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung an ein neues Richterkollegium überwieſen 
hatte. 

Fürſt Drucki⸗Lubecki brachte am 21. April 1913 
von ſeinem Gut Tereſin aus ſeinen Freund und Gaſt, den 
Majoratsherrn Jan Biſping im Wagen zur Eiſen⸗ 
bahnſtation. Die Dienerſchaft, beunruhigt über die lange 
Abweſenheit des Fürſten, fand am gleichen Tage ſpät 
abends im Schloßpark die Leiche des Fürſten mit 
20 ſchweren Wunden an Kopf und Geſicht, die mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand beigebracht worden waren, ſowie zwei 
Schußwunden im Schädel und im Genick. Am neunten 
Tage nach der Auffindung der Leiche wurde der Maforats⸗ 
herr Biſping verhaftet. Ein Jahr ſpäter hatte er ſich 
unter der Anklage des Totſchlags, der Wechſel⸗ 
fälſchung und des verſuchten Giftmordes vor 
Gericht zu verantworten. Man erinnerte ſich daran, daß 
iemand im Jahre 1912 dem Fürſten zweimal Strychnin in 
den Tee geſchüttet hatte, und dies wurde feſtgeſtellt, als 
Biſping in Tereſin zu Beſuch weilte. Außerdem wurden 
bei der Verhaftung in deſſen Taſchen ſieben Blanko⸗ 
Wechſel auf den Geſamtbetrag von 350000 Rubeln 
mit der Unterſchrift des Fürſten Drucki⸗Lubecki gefunden, 
die ſich ſpäter als gefälſcht herausſtellten. 

Das ruſſiſche Bezirksgericht verurteilte damals 
Biſping wegen Totſchlags im Affekt, Wechſelfälſchung und 
verſuchten Giftmordes zu vier Jahren Beſſerungs⸗ 
anſtalt und zum Verluſt der Standesrechte. Da 
Biſping dem Adelsſtande angehörte, mußte das Urteil dem 
Zaren zur Beſtätigung unterbreitet werden. In⸗ 
zwiſchen brach aber der Krieg aus, und als die deutſchen 
Truppen in Warſchau eingezogen waren, wurde Biſping 
gegen Hinterlegung einer Kaution von 100 000 Rubeln auf 
freien Fuß geſetzt. 13 Jahre nach der Ermordung des 
Fürſten Lubecki und zwar vom 3. Februar bis zum 
1. März 1926 beſchäftigte ſich auf eine Appellationsklage 
Biſpings bin das polniſche Gericht in Warſchau mit dieſer 
Angelegenheit. Das Appellationsgericht kam zu der Feſt⸗ 
ſtellung, daß Biſping den Fürſten Drucki⸗Lubecki im Zu⸗ 
ſtande hochgradiger ſeeliſcher Erregung getötet und auch 
die Wechſel gefälſcht habe und verurteilte ihn zu 
vier Jahren Beſſerungsanſtalt, ſowie zum Verluſt der 
Rechte, Titel, Orden uſw. Auf Grund einer Amneſtie 
wurde die Strafe auf zwei Jahre acht Monate Haft her⸗ 
abgeſetzt. Nach dieſer Urteilsſprechung wurde Biſping 
verhaftet, jedoch gegen Kaution wieder auf freien 
Fuß geſetzt. A 

Biſping reichte gegen dieſes Urteil die Kaſſations⸗ 
klage ein mit der Begründung, daß das Urteil des 
Appellationsgerichts prozeſſuelle Mängel enthalte. 
Das Oberſte Gericht hob das Urteil auf und über⸗ 
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an dasfelbe 
Gericht, dem jedoch eine andere Beſetzung zur Pflicht ge⸗ 
macht wurde. 7 f 

Unter allgemeiner Spannung wurde dieſer Tage die 
Verhandlung eröffnet. Aller Augen ſind auf den An⸗ 


geklagten gerichtet, der angibt, 48 Jahre alt zu ſein 
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raſchenden Ergebniſſen kommen. 


schinen 


und mit Vornamen Jan Camille zu heißen. Er war 
Hörer einer landwirtſchaftlichen Akademie im Auslande. 
Die Frage des Vorſitzenden, ob gegen ihn noch ein anderes 
Gerichtsverfahren ſchwebe, beantwortete Biſping bejahend. 
Es handelt ſich um die Inbrandſetzuna von Dorfhütten 
und die Mißhandlung eines Bauern, der an den Folgen 
der dabei erlittenen Verletzungen ſtarb. Das Bezirks⸗ 
gericht in Grodno hatte Biſping im vorigen Jahre frei- 
geſprochen; doch der Staatsanwalt hatte Berufung 
eingelegt. ; i 2 

Als Zeugen ſind u. a. vorgeladen: die Fürſtin Maria 
Drucka⸗Lubecka, die Fürſtin Lubomirſka, eine geborene 
Fürſtin Drucka⸗Lubecka, Graf Staniſtaw Broehl-Plater, 
Dr. Oſſowſki, Frau Maria Biſpiung. Der Prozeß wird 
wahrſcheinlich länger als zwei Wochen dauern. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß das Appellationsgericht eine Orig- 
beſichtigung in Tereſin vornehmen wird. 

* 


Ein Spiritiſt will alles aufklären. ; 

Im Verlauf der letzten Donnerstag⸗Verhandlung im 
Bisping-Prozeß wirkte die Mitteilung ſenſationell, 
daß ſich ein gewiſſer Herr Przeworfki gemeldet habe, der ſich 
verpflichte, den Mörder ausfindig zu machen. 

Dieſer Herr hat an das Gericht einen Brief gerichtet, 
in dem er mitteilt, daß ihm in einer ſpritiſtiſchen Sitzung 
der Geiſt des ermordeten Fürſten Drucki⸗Lubecki erſchienen 
jci und den Namen ſeines Mörders genannt habe. Prze⸗ 
worſki macht dem Gericht ſodann brieflich den Vorſchlag, daß 
er auf eine Aufforderung hin vor Gericht erſcheinen und 
den Mörder nennen werde. 2 

Das Gericht beſchloß, den Vorſchlag des Spiritiſten ab - 
zulehnen. . 


Fünf Millionen verlorene Arbeitstage. 


Streiks und Ausſperrungen in Deutſchland im Jahre 1927. 


Das Ideal jeder Volkswirtſchaft muß es ſein, die Zahl 
der Streiks und Ausſperrungen auf ein 
Mindeſtmaß herabzudrücken. Sie müſſen als äußerſte 
Mittel zur Erreichung eines beſtimmten Zieles betrachtet 
werden, d. h. alfo; fie ſollten nur dann in Anwendung fom- 
men, wenn alles andere ohne Ergebnis geblieben und ein 
anderer Weg nicht denkbar iſt. Denn jeder Arbeitskampf, 
der mit den Mitteln des Streiks und der Ausſperrung 
arbeitet, ſtellt einen großen privat⸗ und volkswirtſchaftlichen 
Verluſt dar. Man iſt leicht geneigt, den Verluſt des ein⸗ 
zelnen, des Unternehmers und des Arbeiters in den 
Vordergrund zu ſtellen. Aber letzen Endes iſt es doch die 
Volkswirtſchaft, die die Koſten der Arbeitskämpfe zu tragen 
hat. Allerdings muß man ſich, um dieſe Dinge klar zu 
durchſchauen, ſchon bemühen, größere Zeitabſchnitte zu über⸗ 
blicken und die Geſamtheit der Streiks und Ausſperrungen 
eines Jahres ins Auge faſſen. Da wird man denn zu über⸗ 
Man wird merken, daß 
die Zahl der verlorenen Arbeitstage in die Millionen 
geht, daß die Zahl der Streikenden und Ausgeſperrten 
ebenfalls phantaſtiſche Summen erreicht und daß die von 
dieſen Maßnahmen betroffenen Betriebe eine reſpektable 
Höhe aufweiſen. Allexdings ift es notwendig, nicht das 


Ergebnis eines Jahres iſoljert zur betrachten, ſondern die if- 


Vorjahre zum Vergleiche heranzuziehen. Da zeigt es ſich 
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denn, daß gemeſſen an den gewaltigen Ziffern der Infla⸗ 
tionsjahre und der Jahre der wirtſchaſtlichen Depreſſion 
die Ziffern des Jahres 1927 und des Jahres 1926 viel gün⸗ 
ſtiger erſcheinen. Mit der fortſchreitenden Stabiliſierung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben Arbeitgeber und Ges 
werkſchaften die Notwendigkeit von friedlichen Arbeits 
kämpfen wieder eingeſehen und eine Politik getrieben, die 
durch Tariſabkommen und Schlichtungsverſahren das 
Mittel des Streiks und der Ausſperrung in den Pinters 
grund hat treten laſſen. 

Das Jahr 1927 hat eine auffallend ſtarke Steigerung 
der durch wirtſchaftliche Kämpfe verlorenen Arbeitstage 
gebracht. Auch die Zahl der ſtreikenden Arbeiter, der bez 
ſtreikten Betriebe und der ausgeſperrten Arbeitnehmer iit 
beträchtlich geſtiegen. Während 1926 die Zahl der Streiks 
plus Ausſperrung 365 betrug, waren es im Jahre 1927 
770. Entſprechend ſtieg die Zahl der von dieſen Make. 
nahmen betroffenen Betriebe von 2872 im Jahre 1926 auf: 
8842 im Jahre 1927, und die Zahl der Streikenden bzw. 
Ausgeſperrten, einſchließlich der gezwungen Feiernden von 
% 509 auf 401 298 und Zahl der verlornen Arbeitstage von 
1404875 auf 4,7 Millionen. Entſcheidend an dieſem, aci 


meſſen an dem Ergebnis von 1926, ungünſtigen Reſultat 


des Jahres 1927 war der große Braunkohlenbergwerkſtreik. 
Aber auch die Textilinduſtrie, die eine Hochkonjunktur 
ſondergleichen zu verzeichnen hatte, und die deshalb die 
Arbeitnehmer zu Lohnforderungen ausnutzen wollten, ſteht 
an erſter Stelle der durch Streiks und Ausſperrungen be⸗ 
troffenen Gewerbegruppen. Die Haupturſache der Streiks 
und Ausſperrungen waren in erſter Linie wieder Lohn⸗ 
igkeit In zweiter Linie war es der Kampf um die 
Arbeitszeit, der zu Konflikten führte. 

Das Jahr 1928 wird vorausſichtlich ein noch un⸗ 
günſtigeres Ergebnis im Gefolge haben. Schon jetzt 
haben große Streiks und Ausſperrungen im mittel- 
deutſchen Induſtrierevier ſtattgefunden ſowie zahlreiche 
Teilſtreiks und Ausſperrungen in vielen Gebieten Deutſch⸗ 
lands. Außerdem ſteht Deutſchland vor der Kündigung des 
Mehrzahl der wichtigſten Tarifverträge, die ſicherlich nich 
ohne harte Kämpfe ihre Erneuerung finden werden. De 
drohende Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet iſt glücklicher 
weiſe durch Verbindlichkeitserklärung vermieden worden! 
Aber man darf die Hoffnung nicht aufgeben, daß der Ge⸗ 
danke der friedlichen Auskämpfung von Arbeitsfrager 
immer mehr an Boden gewinnt. 
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Neue Bauernpolitik in Sowietrußland. 
Von Axel Schmidt. 


Der Bolſchewismus hat ſich im Verlauf ſeines zehn⸗ 
jährigen Beſtehens ſehr verſchieden zum Bauern geſtellt. 
Anfänglich, in der Blüte des kriegeriſchen Kommunismus 
wurde er als Kapitaliſt behandelt. Seine geſamten Vor⸗ 
räte wurden beſchlagnahmt und ihm nur zur Ernährung 
ſeiner Familie ein beſcheidenes Quantum belaſſen. Als der 
Bauer dieſe Konfiskation ſeiner Produktion mit Ein⸗ 
ſchränkung der Saatfläche beantwortete, warf 
Lenin das Steuer um. Er proklamierte die ſogenannte 
„Symtſchtka“, d. h. Zuſammenarbeit zwiſchen Stadt und 
Land. Solange Lenin lebte, wagte ſich kein Widerſpruch zu 
melden. Als jedoch ſein Nachfolger, Stalin, die Konfe- 
quenzen aus Lenins Parole zog und mit der Unterſtützung 
der Bauern Ernſt machte, indem er ihnen nach Bezahlung 
der Steuern den Reſt der Ernte überließ, ſetzte der Kampf 
der Oppoſition ein. Vor allem vertrat Trotzki die An- 
ſicht, daß der Bauer als geborener Kapitaliſt nach Möglichkeit 
ausgeſogen werden müßte. Mit dem dadurch gewonne⸗ 
nen Geide wollte er die Induſtrie ausbauen, um dem Pro- 
letariat, der Avantgarde des Bolſchewismus, beſſere Lebens⸗ 
bedingungen bieten zu können. 

Die nerſchiedene Stellung zum Bauern bildete den 
Hauptſtreitpunkt zwiſchen Stalin und Trotzki. Seitdem 
durch den Ausſchluß der Oppoſition äußerlich die Einheit 
der Partei wiederhergeſtellt iſt, beginnt Stalin in der 
Bauernfrage immer mehr die Bahnen der Oppoſition zu 
gehen. Es hat ein ſyſtematiſcher Kampf gegen die 
Großbauern eingeſetzt. Nach einem Bericht des Volks⸗ 
kommiſſars Schlichter in Charkow find über 4000 großbäuer⸗ 
liche Wirtſchaften einer Reviſion unterzogen worden und 
ihnen 50 000 Hektar Ackerland abgenommen und landloſen 
Bauern zugewieſen. Außerdem plant man die Kollek⸗ 
tivwirtſchaften ſtärker zu fördern. Dieſes Mal ſcheint 
man ganze Arbeit gegen den Großbauern machen zu wollen. 
Die Prawda“ ruft bereits zum Klaſſenkampf gegen den 
Großbauer (Kulak) auf. Bisher waren die 6 Millionen 
Großbauern (von insgeſamt 24 Millionen] die Getreide⸗ 
lieferanten für die Stadt und den Export. Von ihnen war 
die Regierung beim Ankauf des Getreides für den Staats⸗ 
export abhängig, der die Mittel für den Import von Ma- 
ſchinen für die Induſtrie und von Geräten für die Land⸗ 
wirtſchaft beſchaffte. Dieſe Abhängigkeit von einem Element, 
das dem kommuniſtiſchen Gedanken gewonnen werden kann, 
will die Sowjetregierung jetzt abzuſchütteln verſuchen. Durch 
gemeinſame Bewirtſchaftung der mittleren Bauerngüter 
‘alfo eine Art von Spztalifierung) hofft man größere Be- 
träge herauswirtſchaften zu können. Die Bauern ſollen 
entweder ihr Land weiter als Eigentum behalten, wenn⸗ 
gleich es gemeinſam bewirtſchaftet wird, oder ſie ſollen an⸗ 
dererſeits ihr Eigentum aufgeben und es ſoll vollſtändig 
kommuniſtiſch verwaltet werden. Wird die Regierung die 
großen Mittel zur rationellen Bearbeitung dieſer Groß⸗ 
güter wirklich beſchaffen können? Und wird letzten Endes 
der Bauer, der fein Stückchen Land in das kommuniſtiſche 
Gut hineingibt, nicht zum Knecht herabgedrückt, während 
ein gelernter Agronom die Rolle des kommuniſtiſchen Guts⸗ 
beſitzers ſpielen wird? 

Durch dieſe Maßnahmen wurde die Bauernſchaft erneut 
arg beunruhigt. Die Befürchtung iſt nicht unberechtigt, daß 
ſie dieſe neue Politik der Regierung wieder mit einer 
Einſchränkung der Saatfläche beantwortet. Es 
wird denn auch bereits gemeldet, daß zahlreiche Großbauern 
die Bearbeitung der hinzugepachteten Ländereien einſtellen, 
weil fie Repreſſalien und Konfisfationen des Überſchuſſes 
an Getreide befürchten. 

Der Vorfitzende der Sowjet⸗Union, der Bauer Kali- 
nien, gab bereits einen warnenden Erlaß heraus. 
In dieſem ſpricht ſich die Regierung gegen die Einſchränkung 
der Saatfläche aus. Sie macht die Bauernſchaft darauf auf⸗ 
merkſam, daß fte in dieſem Jahre nicht weniger als 717 
Millionen Rubel für die Entwicklung der Landwirtſchaft 
ausgeworfen habe, und daß die Bauernſchaft dicie Fürſorge 
mit vermehrtem Anbau beantworten müſſe. Welch große 
Bedeutung die Sowjetregierung der Agrarfrage zuſchreibt, 
erhellt daraus, daß ſie den ſtellvertretenden Vorſitzenden 
des Rates der Volkskommiſſare, Zurjupa, mit der 
Kontrolle der Durchführung der von ihr angeordneten 
Maßnahmen zur Oebuna der Landwirtſchaft betraut hat. 
Oo dieſer Appell an die Bauern Erfolg haben wird, tft 
fraglich. Erſtens ift durch die Bekämpfung des Großbauern 
der eigentliche Getreideproduzent verſchüchtert 
worden. Und baut dieſer nicht ſein ganzes Areal an, ſo 


iſt mit einem Rückgang der Geſamternte zu rechnen. Dazu 
kommt, daß, wie die „Prawda“ meldet, die Arbeit für die 
vermehrte Frühjahrsbeſtellung zu ſpät eingeſetzt hat. j 

Wie man ſieht, iſt Stalin jetzt drauf und dran, Trotzkis 
Rezept auszuführen. Gäbe es im Bolſchewismus eine Ge⸗ 
rechtigkeit, ſo müßte Trotzki nicht nur aus der Verbannung 


im hohen Norden zurückgerufen werden, ſondern an Stelle 
Zurjupas zum Diktator der neuen Agrarpolitik ernannt 
werden. Statt deſſen ſitzt er nach wie vor in Sibirien, und 
es bleibt ihm nichts anderes übrig, als ein Buch über die 
Agrarentwicklung des Bolſchewismus zu ſchreiben. 

Für den Volkswirt bleibt es ein Rätſel, wie ſich die 
Sowjetregierung eine vermehrte Getreideproduktion unter 
gleichzeitiger Bekämpfung des Großbauern, des eigentlichen 
Trägers des Getreidebaues, denkt. Die Henne zu ſchlachten, 
ohne auf die Eierproduktion verzichten zu wollen, dürfte 
auch der kommuniſtiſchen Wirtſchaftspolitik nicht gelingen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Aus der polniſchen Bankwelt. Der Generalverſammlung der 
Bank Kwilecki, Potocki u. Co. in Poſen ſchlägt der 
Aufſichtsrat die Ausſchüttung einer 10prozentigen Dividende für 
1927 vor. Der Reingewinn der Bank Handlowy in 
Warſchau beläuft ſich für 1927 auf 2,4 Millionen Zloty, wovon 
nach Vorſchlag des Aufſichtsrats die Aktien der 13. Emiſſion eine 
ſechsprozentige, und diejenigen der 14. Emiſſion (die am Gewinn 
ab 1. Juli 1927 teilnehmen) eine dreiprozentige Dividende erhalten 
ſollen. — Die Generalverſammlung der Poznanſki Bank 
Ziemian (Poſener Landbank) hat den Aufſichtsrat ermächtigt, 
das Aktienkapitol (1,2 Millionen Zloty). um 300 000 bis 13 Mil- 
lionen Zloty zu erhöhen. Von dem Gewinn für 1927 in Höhe von 
170 464,48 Zloty folen 96000 Zloty als achtprozentige Dividende 
2 und 31 725,46 Zloty auf das neue Geſchäftsjahr vorgetragen 
werden. 

Die Aufhebung des polniſchen Schutzzolls für Superphosphat 


wird nunmehr ernſtlich vom Warſchauer Landwirtſchaftsminiſterium 


angedroht für den Fall, daß die heimiſche Superphosphat⸗ 
induſtrie die gegenwärtigen Preiſe nicht um mindeſtens 15 Prozent 
ermäßigt. Die landwirtſchaftlichen Abnehmerkreiſe beklagen ſich 
ſchon ſeit langem über die unmäßig hohen Gewinne, welche die zu 
einem Kartell zuſammengeſchloſſenen Fabriken erzielen, ſowie über 
die Verkaufspolitik dieſes Kartells, die auf eine Zerſtörung des 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftshandels mit künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln hinziele. Auf einer dieſer Tage im Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium abgehaltenen Konferenz wurde beſchloſſen, daß das Miniſte⸗ 
rium nochmals in dringliche Verhandlungen mit der Super⸗ 
phosphatinduſtrie eintreten ſoll. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im Monitor Polſki“ für den 28. April auf 5.9244 Ztoty 
feſtgeſetzt. G 

Der Hoty am 27. April. Danzig: Ueberweiſung 57,36 
bis 57,51, bar 7.58 57.53, Mailand: Ueberweiſung 212,75, 
Newyort ueberweiſung 11.25. London: lleberweilung 43,51, 
Prag: Ueberweiſung 377.50. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,80 47.00, Poſen 46.75—46.95, Kattowitz 46,775 46,975, bar 46,775 
bis 46,975, Rig a: Ueberweiſung 58,55. 

PWaritauer Börf vom 27. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien — Belgrad — Budaveit —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien — Holland — Japan —, Kopenhagen —, 
London 48,50", 43,61 — 43.40, Newyork 8,90, 8.92 — 8,88, Paris 
35,10, 35,19 — 35,01, Prag 26,42, 26,48 — 26,36, Riga —. Schweiz 171,77, 
172,20 — 171.34 Stodko'm —, Wien —, Italien 47,00, 47,12 — 46,88. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Oſſiz. | Für draht zah⸗ In Reichs mart In Reichsmart 
dien. dun d dan nen . April 26. April 
je Se ea OAD Brief Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Bei,| 1.785 1,783 1,704 1,788 
— [Kancda 1 Dollar] 4.175 4.183 4.176 4,184 
5,48%. | Javan . . . . I Yen. 1.986 1.990 1.986 1.890 
— [Kairo. . 1 ãa. fd. 20.905 | 20,945 | 20.903 20.543 
— (Ronitantin 1 trt. Pfd. 2.128 2.132 2.128 2.132 
4.8% London 1 Pfd. Steri. 20.381 20.421 20.377 20.417 
4% [Newyork. . 1 Dollar 4.1770 | 4.18 0 | 4,1765 | 4.1845 
— [Riode Janeiro t Milr.| 0.503 0,505 0,50. 0,505 
—  Uruauay 1 Goldpeſ. 4.331 4.339 4,326 4.334 
4.8% |Umiterdam . 100 Fl.] 168.38 | 168.72 | 158.22 168,56 
10% [Athen 8.425 5,435 5.475 5.485 
4.8% |Brifel-Ant. 100 Fre.] 58.355 | 58.475 58,33 58.45 
8% ⁴Danzig . 100 Guld.| 81,52 | 81.68 | 81.50 | 81.66 
6%, | Selfinafors 100 fi, m, | 10.507 | 19,527 | 10.507 | 10.527 
6,5%, Italien.. . 100 Lira 22.025 22.065 22.01 22.05 
7% „unefladien 100 Din. 7.353 7.267 7.353 7.367 
5% Kopenhagen 100 Kr. 112,02 | 112,24 | 111.97 | 112.19 
8°, Liſſabon . 100 Eisc.| 17.58 17.62 17 73 17.77 
6%, [Oslo-Chriſt. 100 Ar. | 111.71 111,93 111,71 111.83 
3.5% [Baris . . . 100 Fre 16.43 16.47 16.43 16.47 
8% Prag.. 100 Kr.] 12.373 | 12.393 | 12,375 | 12,395 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 80, 80,5 80.47 £0,63 
10% Sofia . . . 100 Leva 3.017 3.023 3.017 3.023 
5% Spanien .. 100 Bej. | 62.68 69.82 69.58 69.72 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112,01 112.2 112.04 | 112.25 
05%, Wien 100 Ar. | 58,777 | 58,895 58.76 58.88 
6°/, !Budapeit, .. Pengö] 72,93 73.07 72.90 73.10 
3% |Warihau . 100 3t. | 46.275 | 46.975 | 46.775 | 47.975 
Amtliche Deniiennotierungen der Danziger Börſe vom 
27. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.002 Gd. —, Br. Newport —— Gd. —,— Br., 
Berlin 122,472 G d., 122,778 Br. Warichau 57,36 Gd. 57,51 Br. Noten: 
London —.— Gd Newport —,— —,— Br., Berlin 


,. Br., K 

Gd. —,— Br., Warſchau 57,38 Gd. 57.58 Br. 
Züricher Börſe vom 27. April. (Amtlich. Warſchau 58.20, 
Newyort 5,19, London 25.32 ¼. Paris 20,42 ¼, Braa 15,37% Wien 
73,00, Italien 27,35, Belgien 72,50, Budapeſt 90.63 ¼ SHellingfors 


QUALITÄTSERZEUGNISSE VON RUF? è 
BRUNON KASZUBOWSKI, STAROGARD 


13,09, Sofia 3,74'/,, Holland 209.17 Oslo 138.85. gopenhagen 139,15, 
Stockholm 139, Spanien 86,55, Buenos Aires 2,22'/, Tofio 
2.46, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3.25, Athen 6,80, Berlin 124,12, 
Belgrad 9,13 ¼ Konſtantinopel 2.64 ¾. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 34, do. kl. Scheine 8.84 Zt. 1 Pfd. Sterling 43.331 Zt. 
100 franz. Franken 34,96 Zl. 100 Schweizer Franken 171,083 Zt, 
100 deutſche Mark 212.348 3. 100 Danziger Gulden 173,304 It., 
tſchech. Krone 26,315 34, öſterr. Schilling 124.919 31. 


Aktienmar““ 


Poſener Börje vom 27. April. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: Sproz. Obligationen der Stadt Pofen 
(100 Zloty) 92,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Pofener Landſchaft 
(1 D.) 96,50 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſ. Landſch. 
(100 Zloty) 56,00 G. Notierungen je Stück: 5proz. Prämien⸗Dollar⸗ 
anleihe Serie II (5 Dollar) 79,00 B. Tendenz: ruhig. — In⸗ 
duſtrieaktien: Brzeſki⸗Auto 14,00 G. Luban 106,00 G. Wytw. 
Chem. 85,00 . Tendenz: ruhig. (G. Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geidäft, * = ohne Umſatz.) . 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
Handelskammer vom 26. April. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogramm. Weizen 55.00—56,.50 Ztoty. Roggen 52.00 —54.00 

taty, Futtergerſte 42,00 44.50 Zloty, Braugerſte 50.00 51.00 Zloty. 

elderbien 46—51 Zloty, Biltoriaerbien 68—82 Zloty. Hafer 
44.00 —46,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —— Zloty. Speiletartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken —,— Zloty, Weizenmehl 70%, —.— Zloty, 
do. 65 %ĩ —,— Jloty, Roggenmehl 70% —, — Zloty, Weizenkleie 37,00 
Zloty. Kodgenkleie 39,00 Zloty. — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 
gabeſtation. Tendenz: ſchwach. 

Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 28. April wurden unverbindli 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 256—300, - Weißklee 220—300, Schwedenklee 280 -320, 
Gelbklee, enthülſt 180 — 200, Gelbtlee, in Hülſen 80—90, Inkarnatklee 
140—180, Wundklee 200—240, Engl. Raygras hieſ. 100—110, Timothee 
50-60, Serradella 27—28, Sommerwicken 40—42, Winterwicken 
Vicia villosa) 75—80, Peluſchken 36 40, Viktorigerbſen 70—80, 
1 kleine 42-50, Senf 50—55. Sommerrübien 68—74, 

interraps 68—72, Buchweizen 40—44, Hanf 80 90. Leinſamen 
80—86, Hirſe 44—48, Mohn, blau 100—110, Mohn, weiß 110 — 120, 
Lupinen, blau 21—22, Lupinen, gelb 22—25 Zioty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 

27. April. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 353.50 —54.50 | Peluſchften . . 37.00-40.00 
Roggen Richtpreis . 52.50 54.00 | Gelbe Lupinen . 24.50 — 25.50 
Weizenmehl (65% „74.00 - 78.00 ] Blaue Lupinen . . 23.00-24.00 
Roggenmehl (65%) 76.25 Seradellaa 30.00 —31.00 
Roggenmehl 70%) 74.25 Klee (weißer) . . 180.00 280.00 
Braugerite . . 49.00— 51.00 „ (gelb. rt. Schale 70.00 — 90.00 
Mablgerite. . N Ap a „ (gelb.) o. „ 150.00-180.00 
Haſer . . 44.25 —45.25 „ (roter) 220.00 310.00 
Weizenkleie . . 34.00-35.00 „ ſchwed.) . . 290.00-350.00 
Roggenkleie . . 37.50-88.50 | Timothyklee 60.00—68.00 
elderbien . 46.00 —51.00 | Braelot , . . . —.— 
Folgererbſen . . 55.00-65.00 | Speiſekartoffeln 8.00—8.50 
Viktorigerbſen 60.00 82.00 | Preßſtroh $ —.— 
Sommerwiden la . 35.00 — 38.00 ! Heu (Ioje) . =< 
Geſamttendenz: ſchwach. 
Getreide. Warſchau, 27. April. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 


treide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau. 
Marktpreiſe, in Klammern Börſenpreiſe: kongreßp. Roggen (116 
Pfd. Holl.) (53—54), Weizen (126 Pfd. Holl.) 59—60, Braugerſte 52 
bis 53, Einheitshaſer 50—51, blaue Lupinen (23—24), Weizenmehl 
4/0 A 98—95, Weizenmehl 4/0 85—87, Roggenmehl 65proz. 77—78, 
Roggenkleie 35,50—30,50, Weizenkleie 35—36.. Es herrſcht weiter⸗ 
hin ſchwächere Tendenz bei geringen Umſätzen. 

treide. . 27. April. reife für 100 Kg.: in- 
ländiſcher Weizen 56-98, für Export 58—60, Roggen für Inland 
54—57, für Export 59—61, Hafer far Inland 48—50, für Export 
51—58, Gerſte für Inland 51—58, für Export 53—56; franko 
Station des Abnehmers: Leinkuchen 56—58, Weizenkleie 87—39, 
Roggenkleie 38—40. Tendenz: ruhig. 

Berimer Produlten bericht vom 27. April. Getreide 
und Oelfaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 271—274, Mai 284, Juli 293,50, Sept. 273.00. Roggen märt, 
286 — 288, Mai 300, Juli 275, Sept. 252.00. Gerſte: i 
254—290. Hafer 263—269, Mais 239—243. Weizenmehl 34—37,75. 
Roggenmehl 38,50 —40.75. Weizenkleie 18. Weizenkleiemel. 16,7517, 25. 
Roggenkleie 18,50 18,75. Viktorigerbſen 52 62, kl. Speiſeerbſen 
36.00 —39.00. Futtererbſen 25,00 — 27,00. Peluſchten 24,00 — 24,50. 
Ackerbohnen 23,00 — 24,00 Widen 24— 28,00. Lupinen, blau 14,00 
bis 14,75, Lupinen, gelb 15,00 — 15,80. Seradella, neue 24.00.— 28,00. 
Rapskuchen 19,00 — 19.20, Leinkuchen 23,50 — 24.00. Trodenfchnigel 
15,75—16,00. Sonaſchrot 21.70 22.30. Kartoftelfloden 27.50 —27.80. 

Tendenz für Weizen ſchwächer, Roggen ſchwächer. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg. 28. April. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahemünde + 4.82 Meter. 


(€ 


Wir beschicken die diesjährige Posener Messe in der Zeit vom 29. April bis 6. Mai cr. mit 


Neuheiten in Landwirtschaftlichen Maschinen u. Geräten. 


Unser Stand mit über 100 Maschinen (ca. 1400 qm) befindet sich auf der Westseite des Ausstellungsplatzes. 


Landwirtschaftl. Zentralgenossenschaft, Spöldz. z ogr. odp., Poznan 


Filiale BYDGOSZCZ, Tel. 374, 291, 


eim-Schellack 
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Wollen Sie zum 
und Wäſche⸗Aus⸗ 


Dworcowa 30, 1 Treppe 


| Bäder und Kurorte 


Schlesisches 
Moorbad Ustron 


an der Weichsel in den Beskiden, 354 m l. d. M 


Angezeigt bei Rheumatismus 


Frauenleiden, Gicht, Athritis deformans, 
Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blut- 
armut u. a. Badearzt. Dr. F. Sniegon 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Park. Tennis. Kino, 
Tägliche Kurkonzerte, Herrliche gesunde 
Lage. Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
in der Vor- und Nachsaison Preis- 


Neueröffnetes Konfektions- 
und Galanteriegeschäft 


Bydgoszcz, ul. Jezuicka Nr. 18. 


Reichste Auswahl in 


Damen- Herren- u. Kinderkonfektion 
Konkurrenzlose und billieste Preise. 


Galanteriewaren, Damenstrümpfe u. Wäsche 


in grosser Auswahl. 


„Tania Konfekcja“ 
Bydgoszcz, Jezuicka 18. 
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Bad Polzin 
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5. Blatt. 


Die polniſchen Eiſenbahnen. 


Das Budget des Verkehrsminiſteriums in der 
Budget⸗Kommiſſion. 


Warſchau, 27. April. Vor dem Eintritt in die Aus⸗ 
ſprache über das Budget des Verkehrsminiſteriums ergriff 
in der Budgetkommiſſion in Vertretung des Verkehrs⸗ 
miniſters Romocki. der ſeit einigen Tagen an Bronchi⸗ 
bes Mialte ben er ub die gelelſede Aebe en 

2 en un 
ſprechend zu würdigen. * re 


Er ſagte n. a.: 
„Das polniſche Eiſenbahnweſen hatte nach der Wieder⸗ 
erlangung der Unabhängigkeit große Schwierigkeiten 1 5 


überwinden. Von den 47 000 normalſpurigen Kilomet 

die damals beſtanden 6000 5 volk, 
deen und Don Ben 0 o i 
einer amtlänge von 40 Kilometern vollſtändig zerſtört. 
Es . etwa 72 Prozent der verſchiedenſten Oberle nieder 
aufgebaut worden. Das finanzielle Gleichgewicht des 
Sijenbabnmeiens wurde erft im Jahre 1924 erreicht. Im 
Reg erungsbudget muß die vorgeſehene Summe um 
10520000 Zloty vergrößert werden, und zwar 
Se Grund des Ergebniſſes der Exploftation im Jahre 


- Der Perſonenverkehr 


ijt auf allen Eiſenbahuen, jo auch auf 5 i 

& en I en 
mit einem er ren verbunden, Die Eiſeubahnen en 
überhaupt infolge der Konkurrenz des Autobuso 
und Automobilverkehrs eine Kriſe durch. In 
Polen macht ſich dies noch nicht ſo ſtark bemerkbar doch auch 
bier it das Autobusnetz ihon recht bedeutend entwickelt. 
Um dieſe Konkurrenz zu bekämpfen, trifft die Eiſenbahn 
entſprechende Anordnungen, um der Bevölkerung die 
größte Bequemlichkeit zu ſichern und die Schnel⸗ 
lichkeit der Züge zu vergrößern. Es find Verſuche mit 
. Pr 7 leichteren Lokomotiven im 
Bange, mit Zügen, die aus einem, i, hö 
Waggons zufammenſetzen und nur e 
ringes Dienſtperſonal benötigen. Dies geſchi 
wo ein häufigerer Verkehr erwünſcht iſt. 
legt auch großes Gewicht auf 


wurde ſogar eine Eiſenbahnperſtändigung mit Bulga⸗ 


Be bedeutungslos. Wieviel uiid 88 e m a 
Denke tan d, ae, ienn der Perſonenverkehr nach 
, m 

maner vor ſich gehen Funkel 8 die chineſiſche Paß⸗ 


Der Güterverkehr 
trägt in Polen vorwiegend 
Kohle (mindeſtens die 8 rer bee 


Zement, londwirtſchaftliche Ladungen um. Die Tari 
fäße find in Polen ſowohl im Giit : e Tarif- 
Perſonenverkehr ee im Güterverkehr als auch im 


der Zug mög⸗ 


tf zu K? j 11 

8 e an ma ibt, uns dieſe 
„ dieſer Beziehung in n j ter Sterre 
ſtehen. Was die Zahl der Achſen be : 
mittlere Zahl der Achſen. Begin 155 re 3 


während ſie in Deutſchland 78,6 Prozent betrug. Wir wollen 
ei 1 uch Züge mit aukomatiſchen Bremſen 
einführen, ähnlich wie man das in Deutſchland gemacht hat 

f 0 die Verringerun, A 
nung einen günstigen Einfluß ausübt. ee aar A 


e 
e ae e 
ein eioener Typ des Wagen park, a 220 
ſtützt. In der letzten 
. 7 Die Kohlen- 
N leinſpur ge z 
Große Bedeutung 8 
das Paſſagierflugweſen. 


Außer den bishergien Linien tft in dieſem Jahre ein i 
Linie nach Wilna, die Verlängerung der Aue 5 8 at 
berg nach Rumänien, die Eröffnung eines Flugverkehrs 
mit Deutſchland vorgeſehen, und außerdem ſind Bemühun⸗ 
gen im Garge, den Abſchnitt der Linie London — Indien 
durch Polen zu übernehmen. 

Die neden Eiſenbahn⸗Linien Herby —Inomroclam und 
Dromberg—Gdingen werden nach zwei Jahren dem Verkehr 
übergeben werden.“ 


i Nach den Ausführungen des Vizeminiſters Czapfkki 
Node als Referent der im Bromberger Wahlkreis gewählte 

ebehrnnele Racgenowiki (PPS), Einkeitend zollte er den 
Mans ten aller Eiſenbahner vom niedrigſten bis zum höchſten 
keite Anerkennung. Beſonders wies er auf die Verbindlich⸗ 
di a in, die auf dem Eiſenbahnbudget laſten. So zahlt 
Tarif ahn zum Kohblenerport in der Form von 

ee exleichterungen 150 Millionen Zloty 
Tariferken genießen Zucker und andere Artikel gewiſſe 
entziehen a erungen, Dieſe verſchiedenen Verbindlichkeiten 
Alon u den Eiſenbahneinnahmen jährlich 200 Millionen 
Millionen Berbeim hat der Miniſterrat von vornberein 73% 
abſchnitt fü Sloty als Gewinn für den nächſten Budget⸗ 
Reparahın ſich in Auſpruch genommen. Für eine größere 
Zloty. in zan den Eiſenbahnwerkſtätten zahlt man 29 000 
Ahnliches Per Danziger Werft dagegen 115 000 Zloty. Ein 
Der Pr Bg reisverhältnis beſteht auch bei anderen Arbeiten. 
ſt der = für Schwellen betrug Anfang 1997: 5 Zloty, jest 
olf 10 Son — — ae ee 2 0 ô 
N 1 gen. thau eğen die Eiſenbahn⸗ 
einnahmen nach rechts und nach lis ab, und darunter 


— T alem die Eiſenbahner. Nach Anſicht des Redners 


Eriſ e ene 

i en Einnahmen ſchlug der Referent die Er⸗ 

. 1 ee * erg 
i 3 Zloty vor, ſerner eine Er⸗ 

böhung der Einnahmen aus ein 5 . 


280 600 gag, une der Aufbewahrungsräume uſw. um 


Verkauf des Wagenparks um einige Tauſend. Erhöht follen 
auch werden die Ausgaben für nichtetatsmäßige sun 
Werkſtättenprämien um 3 Mi 


8 u. 


um 10 Millionen, die 


Arbeit ent⸗ 


yet x T 
“er Fi 


Prozent der Eiſenbahnerlöhne nicht einmal das 


ſowie eine Erhöhung der Poſition für den 


ſtellte 
ionen, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. April 1928. 


die Beträge für Wohnhäuſer um 3 Millionen, die Dienſt⸗ 
zuſchüſſe um 900 000 und die Ausgabe für die Uniformierung 
auf 2702 000 Zloty. 

In der Diskuſſion, bei der ſich eine ganze Reihe von 
Rednern zu Worte meldete, gelangte haupfſächlich die 


Frage der 
Kommerzialiſierung der Eiſenbahn 


zur Sprache. Abg. Krzusauowſki (Regierungsblock) ſagte, 
es ſeien Gerüchte im Umlauf, als ob die Regierung die 
Abſicht der Kommerzialiſterung der Eiſenbahn aufge⸗ 
geben hätte. Er iſt der Meinung, daß eine gewiſſe Art 
der Kommerzialiſierung angezeigt fej, ſogar unabhängig von 
der Frage der Auslandsanleihe, Es jet bekannt, daß in 
dieſer Frage verſchiedene Schwierigkeiten beſtänden, man 
dürſe ſich aber wohl der Hoffnung hingeben, daß es der 
Regierung gelingen werde, dieſer Schwierigkeiten Herr zu 
werden. Der Miniſter Romocki habe geſagt, es gebe z wei 
Wege, um die Inveſtitionen durchzuführen: entweder 
ſchraubt man die Gewinne der Eifenbahn dermaßen 
hoch, daß die Inveſtitionen aus dieſen Gewinnen möglich 
wären oder man nimmt eine Auslandsankeihe auf. 
Der Redner iſt der Meinung, daß man den einen Weg mit 
dem anderen verbinden miiſſe. 

„Der nächſte Redner Abg. Chadzynſki (RPR) glaubt 
nicht an die Kommerzialiſterung der Eiſenbahn, da das 
Kapital nur aus dem Auslande in Geſtalt von An⸗ 
teilen kommen könnte, was die Regierung aber nicht zu⸗ 
laſſen dürfe. Die gute Wirtſchaftskonſunktur, 
ſagte der Redner, hat die Eiſenbahnen aus einem Defizit- 
unternehmen in ein gewinnbringendes umgeſtaltet; doch in 
Anbetracht der Unſicherheit, die über der gegen⸗ 
wärtigen Lage laſtet, muß man mit dem Voranſchlag in 
Zukunft vorſichtig ſein. Daher beantragte der Redner die 
Verringerung der Ausgaben für Brennſtoffe um 2500 000 
Zloty und fordert, daß die Regierung das bisherige Mb- 
kommen mit der Danziger Werft, der die Regierung 
16 Millionen Zloty zuzahlt, ändert. 

Abg. Kurylowicz (PPS) erklärte, er fei Anhänger der 
Kommerzialiſierung der Eiſenbahnen mit dem Vore 
behalt, daß dieſe durch die Regierung bewirtſchaftet 
werden müßten. Der Redner erinnert an die Orbis⸗ 
Affäre, bei welcher der Staat einen Schaden von 
3 Mi llionen Zloty erlitten hat. Man hat die oberſten 
Angeſtellten dieſer Geſellſchaft nicht zur Verantwortung 
gezogen und man weiß nicht, was man zur Deckung dieſes 
Verluſtes unternommen hat. Zu liquidieren wäre auch das 
Experiment mit der Zentrale der Sammelladungen, 
das dazu geführt hat, daß die Ermäßigungen für Sendun⸗ 
gen nicht mehr die Bahn gewährt, ſondern die Vermittler. 
Ungünſtig iſt auch das Abkommen mit den Schwellen⸗ 
lieferanten, die die Preiſe um 100 bis 120 Prozent herauf⸗ 
geſchraubt haben, während ſie tatſächlich um 30 bis 40 Pro⸗ 
zent 8 e 4 5 1 

‚Die übrigen Redner wollten ihre Anträ it bei 8 
dritten Leſung R 
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Ne polniſche Holzausſuhr im Mürz. ; 


Wenn auch die polnij he ğ 
lichen Nückgang ſche Holzausfuhr nach 
aufweiſt, 


gl nud gegenüber dem März 1927 ergibt ſich ein erheblicher 


Rundholz 


n „ WRT * 353 
Schnittholz .. gr ENT ETA VO 124 379 
Grubenholz ý „ 99408 57 557 
Fapierhol z 21555 71 368 
Holz» insgejamt leinſchl. anderer, Arien) . 628 172 449 946 


Die Holzausfuhr des März 1928 hatte einen Wert 
von 51,44 Mill. Zloty, gegenüber 43805 Mill. = Februar. Ver⸗ 
hältuismäßig Hark geſtiegen ift gegenüber dem Februar die Run d- 
bolzansinbr, die um beinahe 40000 To. größer iſt und einen 
Wert von 14,2 Mill. Stoty hatte, gegenüber 10,6 im Februar. Die 
Schnittholzausfuh r zeigt gegen den Februar eine Zus 
nahme um 20 000 To. und iſt von 18,8 Mill. Zloty im Februar auf 
22,1 im März geſtiegen. Die Papferholzausfuhr war im 
März noch um 15000 To. kleiner, als im Februar und hatte einen 
Wert von 4, Mill. Zloty. Die Grubenho lzausfuhr war 
nicht nenenswert größer als im Vormonat bei einem Wert von 
2,96 Mill. Zloty, gegen 2,82 Mill. im Februar. Die Ausfuhr von 
Telegraphenſtangen betrug im März 4453 To. im Werte von 
370 000 SToty, die von Faßmaterial 2887 To. für 0,6 Mill, Zloty, 
und die von Möbeln 680 To. im Werke von 1,2 Mill. Zloty, wobei 
ſich überall eine geringe Zunahme gegenüber dem Februar ergibt. 
Erheblich geſtiegen tft nur die Ausfuhr von Eiſenbahnſchwellen mit 
17207 To. im Werte von 2,57 Mill. Zloty, gegenüber nur 10 121 
To, im Vormonat.“ Der Ausfuhrrückgang gegenüber dem März 
des Vorjahres erklärt ſich hauptſächlich durch eine verminderte 
Schnittholzausfuhr nach England und einen Rückgang der 
Rundholzausfuhr nach Deutſchland. In dieſem Jahre hat 
England im März nur etwa 60000 To. Schnittholz gekauft, 
während es im Vorfahre über 100 000 To. abnahm. Dagegen ift 
aber in dieſem Jahre der Abſatz von Schnittholz nach Deutſchland 
größer geworden. 


Die tichechoſlowakiſche Landwirtſchaft 
ſordert Echweine⸗Finfuhrzoll. 


Bekanntlich iſt die Tſchechoſlowakei einer der bedeutendſten 
Abnehmer von lebenden und geſchlachteten Schweinen aus Pole u. 
Beſondere Beachtung verdient deshalb in Polen auch das in letzter 
Zeit hervorgetretene Beſtreben der landwirtſchaftlichen Kreiſe der 
Iſcchechoſlowakei nach einer Reviſion des Schwein ezolles. 
Die tſchechoſtowakiſche Landwirtſchaft behauptet, daß ihre Schweine⸗ 
zucht ſich bei dem gegenwärtig stattfindenden Export aus den Nach⸗ 
bart ndern abſolut nicht bezahlt mache und infolgedeſſen in der 
Iſchechoſlowakei in den letzten Jahren zurückgegaugen idi. Die 
Schweinezucht ermögliche ſedoch — im Falle ihrer Rentabilität — 
der Landwirtſchaft den Verbrauch von Futter in ſehr nutzbringender 
Form und ermögliche ſchließlich im allgemeinen einen recht be⸗ 
achtenswerten Gewinn. Die iſchechoflowaktſchen landwirtſchaftlichen 


Kreiſe find deshalb bemüht, eine Einſchränkung der Ein⸗ 


uhr von Schweinen aus Polen und den Balkan⸗ 
der Wiedereinführung des Einfuhrſcheinſyſtems 
in Deutſchland angeführt, obwohl natürlich Sr e Ein⸗ 
fuhr größeren Umfanges aus Deutſchland nicht geſprochen werden 
pan Bet 125 5 8 bedeutende Mengen 
alg um! pect ein, und zwar in den letzten Jahren 
durchſchnittlich jährlich 90 000 To. Schmalz im Werte En 307 Mile 
lionen Tſchechenkronen, und etwa To. Speck im Werte von 
53 Millionen Ke. Rechüct man etwa 50 Kg. Fett auf jedes Schlacht⸗ 
tier, ſo ergibt ſich, daß die Tſchechoſlowakei jährlich über 600 000 
Stück Schweine importieren muß, um mengenmäßig ihren Schmals⸗ 
und Speckbedarf decken zu können. Dieſe Menge kann die In⸗ 
landsproduktion unmöglich liefern. Deshalb jchlägt die tſchecho⸗ 
llowakiſche Landwirtſchaft auch vor, nach Einführung der hohen 
Schutzzölle den Nachbarſtaaten — aljo auch Polen — beſondere 
Einſuhrkontin gente mit niedrigeren Zöllen zu ber 
willigen und den betreffenden Staaten nahezulegen, ihren Export 
von Lebendwore auf n umzuſtellen. Eine 
ſolche Anderung iſt aber bei Polen, in der nächſten Zeit wenigſtens, 
Se gas ng b ed 2 u 
x aus Amerika ein, oln Schweinezucht aus⸗ 
ſchltoßlich auf Fleiſchproduktion eingeſtellt iſt. 


taaten durchzudrücken. Als Argument wird hierfür das Proſekt 


Die Zahl der Automobile in Polen 


$ 1 

ijt im Verlaufe von 4 Jahren um mehr als 100 Prozentge⸗ 
tiegen. ährend zu Beginn des Spie 1925 nur rund 10000 
Automobile benutzt wurden, ift deren Zahl bis zum Beginn des 
Jahres 1928 auf nahezu 22 000 angewachſen. Ueber die Verteilung 
auf Perſonenwagen uſw. (Militär⸗Automobile find von dieſen amts 
lichen Daten nicht erfaßt) unterrichtet die folgende Tabelle: 


r Perſonenwagen 
insgeſamt prome u. Auto⸗ Auto⸗ Laſt⸗Kraft⸗ 
taatlihe Droſchlen buſſe wagen 
31. Dez. 1924 9789 
31. Dez. 1925 14618 8 768 2283 756 281 
31. Dez. 1926 16554 9606 2970 1012 2966 
31. Der. 1927 21810 12799 3973 1544 3494 


Der Hauptanteil der Automobile entfällt naturgemäß auf 
die Stadt Warſchau, die Ende 1927 4900 Automobile zählte. 
Es folgen Poſen mit 3710, Schleſien mit 2269, Krakau mit 
1667, Pommerellen, (ehemaliges Weſtpreußen) mit 1607, Woje: 
wodſchaft Warſchau mit 1578, Lodz mit 1517, Lemberg mit 1440, 
Kielce mit 1118. (Gemeint find jeweils die Wojewodſchaften, nicht x 
die Städte). Bedeutend kleinere Beſtände kommen auf die Woje- 
wodſchaft Lublin mit 481, Bialyſtok mit 361, Wilna mit 309, Stanis⸗ 
lawow mit 262, Wolhynfen mit 186, Nowogrodek mit 123, Tarno 
pol mit 108, Poleſien mit 90. 
Die Zahl der Motorräder hat ſich ebenfalls ſtark vergrößert. 
1607 zu Begin des Jahres 1925 ſtehen bereits 2481 Anfang 1926, 
3022 Anfang 1927 und 3 734 Anfang 1928 gegenüber. Hier tft in 
erſter Reihe die Wojewodſchaft Poſen mit 836 zu finden. An 
zweiter Stelle folgt Schleſien mit 714 und erft an dritter die 
Hauptſtadt Warſchau mit 471. In kurzer Entfernung davon 
ſtehen Krakau mit 459 und Pommerellen mit 458. In der Wojes 
wodſchaft Lemberg find 158 Motorräder vorhanden, in Kielce 152, 
in Lodz 149, in Warſchau 107, in Stanislawow 51, in Bialyſtok 48, 
in Lublin 36, in Wolhynien 34, in Tarnopol 26, in Wilna 20, in 
Poleſien 12, in Nowogrodek 8. . 
Rechnet man zur Zahl der Automobile und Motorräder noch 
die übrigen mit mechaniſchem Antrieb verſehenen Wagen hinzu, ſo 
ergibt ſich für Anfang 1925 ein Beſtand von 13 854, Anfang 1926 
17 151, Anfang 1927 19 655, Anjang 1028 25 656, d. h. es kommen auf Y 
je 10000 Einwohner 5,1 bzw. 6,3 bzw. 7,2 bzw. 8,5 Kraftwagen. Weit- 
aus an der Spitze iſt wieder die Hauptſtadt Warſchau mit 3 
52 Kraftwagen auf je 10000 Einwohner zu finden. Es folgen 
Schleſien mit 23,7, Poſen mit 20,7, Pommerellen mit 2 
19,9, die übrigen Wofewodſchaften erft in größerem Abſtande. Den  ——— 
geringſten Beſtand haben die Wofewodſchaften Nowogrodek, Poleſien d 
und Wolhynien mit je 0,1 auf je 10000 bzw. 1 auf 100 000 Einwoh⸗ 3 
ner aufzuweiſen. Die Zahl der Kraftwagen iſt Anfang 1928 gegen⸗ ay 
iiber Anfang 1927 um 6001 größer geworden. Mehr als ein Fünftel * 
dieſer Zunahme entfällt mit 1290 auf die Hauptſtadt Wars . 


ſchau. Poſen hat im gleichen Zeitraum an Zuwachs 952 zu vers T 
zeichnen, Lemberg 516, Pommerellen 501, Krakau 499, Woſewodſchaft g 
Warſchau 483, Schleſien 437, Lodz 431, Kielce 303. 3 
Nach dem ſtarken Anwachſen, das der Automobilimport ** 
namentlich im vergangenen Jahr wieder erfahren hat — er belief 2 


ſich 1927 auf 6832 Tonnen, 1926 auf nur 2269 Tonnen, 1925 auf w 
5889 Tonnen, 1924 auf 3528 Tonnen und 1923 auf 2808 Tonnen — f 
iſt an und für ſich damit zu rechnen, daß der Automobilbeſtand Po⸗ 

lens auch im laufenden Jahr noch erheblich zunehmen wird. Mit 

dem wachſenden Verkehr in den Großſtädten und Induſtriebezirken 

und der allgemeinen Belebung der Wirtſchaft, die auch nach Ratios 

naliſierung des Transportweſens durch Laſtautomobile drängt, wird 
auch die Automobileinfuhr weiter ſteigen, wenn dieſe auch durch die 

am 15. März d. Is. in Kraft getretene Zollvaloriſierung, welche die 

Sätze für Automobile um 72 Prozent gegenüber dem früheren 

Stand erhöht, beſonders ſchwer betroffen iſt, ſoſern nicht auf dem 

Wege von Handelsvertragsverhandlungen niedrigere Konventions⸗ 
zollſätze erreicht werden. Die heimiſche Kraftwagenproduktion er⸗ ; 
ſtreckt ſich vorläufig in der Hauptſache auf den Karoſſeriebau, wäh⸗ er 
rend die Herſtellung von Motoren und Wagenuntergeſtellen eigent⸗ £ 
lich noch in den Anfängen ſteckt. t 
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Brieffaſten der Redaktion. 
Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 8 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung T 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 7 

anzubringen. Brieflihe Antworten werden nicht erteilt. 


A. K. 30. 1. Wenn Sie zu Erwerbszwecken einen Paß zur Auss 
reife nach Deutſchland erlangen, können Sie jederzeit nach Polen BR 
zurückkehren. Der Paß koſtet nichts und wird auf ein Jahr erteilt * 
auf Grund einer Beſcheinigung des Arbeitsvermittlungsamts. Die S 
deutſche Staatsangehörigkeit brauchen Sie nicht zu erwerben; es gibt 
Zehntauſende polniſcher Staatsangehöriger in Deutſchland, die dort 
unbehelligt ihrem Erwerb nachgehen können. Das empfiehlt ſich 
auf für Sie. Wenn Sie die Staatsangehörigkeit wechſelten, könn⸗ 
ten Sie ſpäter bei der Rückkehr zu dauerndem Aufenthalt nach Po⸗ 
len Schwierigkeiten haben. 2. Wenn Sie im Jahre 1921 gegen den 
Zuſatz in dem Mietsvertrage über die Verſicherung der Schaufenſter⸗ N. 
ſcheibe nicht Einſpruch erhoben haben, müſſen Sie die Verſicherungs⸗ E 
gebühr zahlen. Kr} 
F. P. Die Schuldſcheinforderung wird nach polniſchem Recht Kai 
auf 10 Prozent aufgewertet, d. h. für die 900, deren Rückzahlung 
am 1. November 1917 fällig war, kann der Gläubiger 75 Zloty 
zurückfordern. Wenn aber ein „wichtiger Grund“ vorliegt, kann der 
Prozentjag erhöht werden. Vielleicht macht der Schuldner den Kurs⸗ 
rückgang des Zloty als ſoſchen „wichtigen Grund“ geltend, um eine 
öhere Aufwertung (vielleicht 25 Prozent] zu erlangen. Bisher 
aben die Gerichte zwar dieſen Grund nicht gelten laſſen, aber nun 5 
hat ſich eine Autorität auf dieſem Rechtsgebiete für die Stichhaltig g 
keit dieſes Grundes erklärt, und es ift nicht ausgeſchloſſen, daß 
künftighin die Gerichte ihren Standpunkt ändern. Dazu kann der 
Gläubiger noch die Zinſen von der umgerechneten Summe für die F 
letzten 4 Jahre fordern; u. zw. zu dem ſ. Z. verabredeten Prozent 
ſaz. Dann muß der Gläubiger die Schuld, bevor er fie cins, 
klage einen Monat vorher kündigen. 


t 


M. 20. Bei Reſtkauſgeldhypotheken ſpielen die Verinde⸗ 
des belaſteten Grundſtücks eine wichtige 


dat” 


rungen in dem Werte 


Rolle. Da der Konſens erloſchen ijt, hat ſich natürlich der Grund⸗ hr 
ſtückswert vermindert, was bei Feſtſetzung des Prozentjaßes der 98 


£ 
pe: 


Aufwertung ebenſo berückſichtigt werden wird, wie Ihre Invalidi⸗ 
tät. Suchen Ste ſich zunächſt mit den Gläubiger über die Höhe 
der Aufwertung und über die Art der Rückzahlung der Schuld zu 
verſtändigen; kommen Sie damit nicht zum Ziele, dann bleibt nur 
übrig die gerichtliche Vermittlung. Eine vollſtändige Befreiung 
von der Zahlungspflicht iit natürlich ausgeſchloſſen. WE 

Wenn dies im Kaufvertrage nicht ausbedungen worden 


li 


v, 
ijt, können Sie es nachträglich nicht verlangen. 

A. K. 1863. Wenn es ſich um eine öffentliche oder um eine 
unter Staatsaufſicht ſtehende Sparkaſſe handelt, können Sie auf 
eine Aufwertung von mindeſtens 12½ Prozent des Goldwert⸗ 
betrages rechnen; wenn die betr. Kaſſe aber eine Bank ijt, können 
Sie nicht einen Pfennig beanſpruchen. Die 10000 Mark hatten 
nur einen Goldwert von 775 Goldmark. i 3 

„Verzagt 63.“ Sie Haben Anſpruch auf eine Aufwertung von 
15 Prozent, d. b. auf 277,77 Zloty an Kapital und auf alle rück⸗ 
ſtändigen Zinſen zu 5 Prozent von den 277,77 Zloty. Teilen 
dem Beſitzer mit, daß, wenn er fih mit Ihnen nicht veritändtgt, 
Sie unverzüglich die Zwangsverſteigercung des Grundſtücks beans 
tragen werden f > 
F. R. J. 100. Für die 750 Mark können 15 Prozent = 188,90 
Aoty an Kapital verlangt werden, für die 600 Mark gleichfalls 
15 Prozent = 11t. Zloto, und für die 300 Mart 10 Prozent = 
87 Zloty. In den beiden erſten Fällen kommen noch ſämtliche rück⸗ 
ſtändigen Zinſen zu 5 Prozent von dem umgerechneten Kapital 
hinzu, und in letzterem Falle die Zinſen zu 5 Prozent von den 
37 Zloty für die letzten 4 Jahre + } 

. M. Nr. 1928 Sie und Ihre Geſchwiſter werden trotz Ihrer 
deuiſchen Staatsangebörigkeit in keiner Weiſe behindert, das Ihnen 
zuſtehende geſetzliche Erbe anzutreten. Dieſes Recht wird den ge⸗ 
ſetzlichen Erben nicht einmal in der Grenzzone beſchränkt. Oo 
einer von Ihnen, da Sie alle Optanten And, das Wohnrecht in 
Polen erhält, iſt eine Frage für ſich, die wir nicht entſcheiden 
lönnen. Die Erbſchaftsſteuer richtet ſich nach der Höhe des Nach⸗ 
laſſes. Für Kinder iſt die Steuerſtufe am niedrigſten, die Steuer 
St erft bei einem Nachlaß von über 10 000 Zloty platz. Mit dem 

Verkauf hat die Erbſchaftsſteuer nichts zu tun. 


AUSTRO-DAIM 


Type ADR. 12/70 HP 


der modernste Wagen der Welt. 


Die bedeutendste konstruktive Schöpfung der letzten 7 Jahre im internationalen Automobilbau, Höchste Reise- Durchschnittsgeschwindig- 
keit in vollkommen erschütterungsloser Fahrt auch auf schlechtesten Strassen. Ein Beschleunigungsvermögen, wie es bisher nicht erreicht 
wurde. Dadurch ein Komfort des Reisens, der seinesgleichen sucht. 


4 Verkaufsabteilung 
Poznan, sw. Marcin 48. Telefon 1558, 
Werkstätten und Garage 


ulica Dabrowskiego 7. Telefon 1665, 
Vir stellen auf der ee Messe in Poznan aus. 1 


Neuzeitlich Veran 


NN | 


für chirurgische Instrumente 


Rasiermesser 


Scheren u. Messer aller Art. 
Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


Friedrich Wilke 


Spezialgeschäft u. Reparaturwerkstatt 


Genossenschaftshank Poznan 
Zank Spöldzielezy Poznan 


Sp. Z 0. o. 


Geschäftsstelle Bydyoszez) Gdańska 182 
Oddzial Zudgoszez | Telefon 291, 374, 373. 


Posischeckkonio Poznan Nr. 200 182. -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


zur 1. Klasse der 17. polnischen Staatslotterie 
sind zu haben in unserer populärsten und 
glücklichsten Kollektur des Górnośląski Bank 
Görniczo-Hutniczy S.A., Katowice, ul. Sw. Jana 16 


Oddział w Kröl,-Hucie, ul. Wolności 26. 


Haupigewinn 700.000 2 


sowie Gewinne zu zi: 


400.000, 300.000, 250.000, 100.000, 
80.000, 75.000, 70.000, 60.000, 50.000, 8 
40.000, 35.000, 25.000, 20.000, 15.000, 

10.000, 5.000 usw. u 


auf die Gesamtsumme von 


23.084.000. — Tot 


Riesige Bereicherungschancen. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Unsere glückliche Kollektur hat bisher 


sechs Millionen Ziofy | 


ihren Spielern ausgezahlt. 


Bei uns kann niemand verlieren. 
Die Preise der Lose bleiben unverändert: 
Ein ganzes Los kostet zł 40.—, halbes 
Los zł 20.—, viertel Los 21 10.—. 


Briefbestellungen werden prompt und 
genauestens erledigt. 


Amtliche Gewinntabellen kostenlos. 
Bitte hier abschneiden und uns zusenden, 


| ärztlicher Instrumente und Bandagen 
d er 533 Telefon 73, 


1 ma Siilermeier! 


Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf ar 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baubeſchlägen, ſowie 
Leim, Schellack. Beizen, Matratzen, Marmor, 
Stühlen uſw. nur in dem 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 


und Sargbedarfs - Artikel 
S. Szulc, Bydgoszcz 


tcowa 63. Tel. 840 und 1901. 5413 
Größtes“ und älteites See dieſer 
Branche in Großpolen. 


Złoty- und Dollarwertkonten. :- : 2: Laufende Rechnung. 


Ssheckverkehr :: An- u. Verkauf u. . I Weripapieren. 
An- u. Verkan’ von Sorten und Devis 3307 


Bank- Jneassi. 


Bestellung, 
An die D. R. 


Kollektur des Górnośląski Bank Górniczo- Hutniczy S. A, 


Katowice 

5403 ul, Sw. Jana 16 
Hiermit bestelle ich zur 1, Klasse der 

17. Staatslotterie Viertellose 
halbe Lose ganze Lose 


Den entfallenden Betrag zahle ich auf 
Ihr F. K. O. Konto Nr. 304761 oder per Nach- 
nahme. 
ne 


— —— genaue Adresse 


Tel. 462. „ A“ Tel. 462. 
| Fee Spezialgeschäft 16186 
Emil Ritt, 3 Piotra Skargi 4. 


ir Früh jahrsbestellung | 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager in Poznan und Warszawa: 


Original Siedersiebener Drillmaschinen „Saxonia“ 
1 A Hackmaschinen 9 
„  Kuxmann’s Düngerstreuer „Westfalia“ 
„ Amerik. Handsäemaschinen u.Hacken ‚Planet jr.‘ 


„ Dreschers Baum- und Hederichspritzen 
für Hand- und Pferdebetrieb 


„ Noebers Handreinigungsmaschinen 
RES Santgutreinigungsanlagen „Petkus“ 


für Motorantrieb 


„ Heid Trieure 
„ Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. | i 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, sp. ake. 


Oddział w Poznaniu 
Pocztowa 10. Telefon 5212. 


Chamottesteine Damen- Bilder LS mu 
2 ER . wenigen Minuten. f 


in jeder`Qualität 81 
or rümp 4 
ng N. eingerahmt, jeder Axt in großer Aus⸗ OHNEKOCHEN 


7505 ine als überall 


überzeuge D 
weil aus eigner an. 
Damenmäntel, Kostüme, Kleider und Damen- 

üte, Herrenanzüge und Mützen, Herren- 
u. Damenwäsche sowie sämtl. Kurzwaren 
Bin 49, rög Jezuickiej 
Leon Dorozynski. 
Beamte und Eisenbahner bekommen 
auf Teilzahlung. 


„dr srähiahtshflanzung!!! 


Allergrötzte Auswahl von Baumſchulartikeln 
als: Obſtbäume, Hochſtämme, Halbſtämme 
Buidh, Spalier, Cordon 


eami bau ne, Inußitr 
Gg un Re de e hochſtämmig 
Bu 


Himbeeren, (röbseruflangen ſowie perſchiedene 
andere Frucht und Beerenſträucher 
Silent in vielen beiten Sorten 
Ded- und Borpflanziträuder 
Solitärbäume, Trauerbäume, Alleebäume 
Schling⸗ und Kletterpflanzen in beiten Sorten, 
Heckenpflanzen * 
Magnolien, Rhododendron. Azaleen 
Roſen-Hochſtämme, niedr., Trauer -u. Kletterroſen 
großes Sortiment von perrn. winterharten 
Staudengewächſen 
iferen in verſch. beiten Sorten u, Größen i 
Gladiolen, — * en, 
‘ Hyacinthus candicans, Dahlien. 
Auf Wunſch Spezialofferten! 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei. 


Jul. Rog, Gartenbaubetrieb 


Sw. Trójcy 15. 5022 Fernruf 48. 
FVP 


BLASKOLIN 


BENZOL-SEIFE 


wäscht und reinigt alles. — Reichspatent, 


— — 


2 Prima Oberschles. 3% 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Haushrand, eren else und Kleinverkaut 


„Ge- Te- We 


? Gérnošlaskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp Ake. :: Ratowice 


(früher Giesehe’s Erben) 


Filiale: — Dworcowa59. 


fon 668 und 1593. 


Drahtgeflechte 
4- und S-ackig 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte 


Preisliste gratis 


Alexander Maennel K 
= Fabryka ogrodzeń drucianych 
2 2 3 V Een ER RR 0% 


„O gniotrwal‘ ump 5007 wahl, zu günſtigen Jahlungsbedingungen. 
2 “ Kwella, Bydgoſzcez, Dworcowa 68 
C. Knümann „ne Gentleman > Daſelbſt ee aller Art. 1810 


Bydgoszcz - Mostowa 3. Agenten fende ich keine hinaus. 


Garbary 33 Telef, 1870 


F. B. Korth, Maschinenfabrik 


Telefon 362 Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 
Hackmesser aller Systeme 
Kurbelwellen tür Dreschmaschinen 
Mahlplatten Krupp, Gruse, Hübner, Rapid 
Mayfarth Victoria 
Drillscharspitzen, Häckselmesser 5694 
Schlagleisten, Schlagleistenschrauben 

Reparaturen anLokomobilen u.Dreschkästen 


„Aut geschulte Monteure Modern eingerichtete Schweißerei 
Sämtliche Reserveteile der Fa. Hübner, Liegnitz, am Lager. 


eoe 
Nilo. ie 
Exira-Qualität mit Rizinusö/ 


compoundiert 


sowie auch 


Traktoren-Öle f 


für Motore aller Systeme 
ferner 
Maschinenöfe ~ Motorenöfe 
liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, Bydgoszcz 


Tel. 459 ul. Dworcowa 62 Tel. 459 


5 nompressorlose - 

DIESELMOTOREN 

von den kleinsten bis zu den größten Leistungen 
für ortsfeste Anlagen und Schiftsantrieb 


e AKTIENGESELLSCHAFT - 


Büro Königsberg 


Börsenstraße 16 Fernruf Pregel 41409. 41410 E 
Auskunft und Beratung durch Fachingenleure kostenfrei £ 


jeder Art und Größe billiger und besser wie aus dem Aus- 
lande für 


Brauereien, Hotels, Konditoreien, Molkereien, 
Gutshöfe und städt. Schlachthöfe 


liefert 
„ „ARKTIS“ 
Kühlmaschinengesellschaft m. b. H., 
Tczew, 


ul. Forstera 5-6. Telefon 267: 5385 


Rittergut LUBOSZ | 
poczta Lubosz, powiat, Miedzychöd 
hat preiswert abzugeben- 622 Kleid. u. Mänt., Wäſche 


dreijähr. v. Eschen, 20440 cm hoch g b. ponie Sun . 


u, fünfjähr. . Bergahorn. Ss. 


Unser über ein Jahrhundert bekennter Edellikör 


BT NT M O N ASTI Q U E INN N N 


übertrifft qualitativ sämtliche Auslandsprodukte 


Dartwis Kantorowicz 


GETRETEN | 
Schneiderin ab eit. 


—— — ei 


Gegr. 1823. 


[Das grosse Los è 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


700.000, Zioty! 


Lose zur I. Klasse der 17. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— zl. 2 Gew. zu 80.000. — zł. 
1 Gewinn 300.000,— 21. 2 Gew. zu 75.000,— zł. 
2 Gew. zu 100.000, — 21. 2 Gew. zu 70.000,— zł. 


USW, USW, USW, 
Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s ? 
155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von: 
23.584.000, — Zloty. 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
Lotteriegewinne sind steuerfrei! 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
kinder, welche jedem Spieler die unbedingte Garantie für die Reeliität des Ziehungs- 
vorganges verbürgen, Ein glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
Auch Sie sollen ihr Teil daran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 
garantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste 
nach jeder Ziehung. 
r Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! E 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
f Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. 
Das Geid ist knapp, wie helf? ich mir? A 
Auch Sie müssen sich an der gewinpreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nichi 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen, 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wernicht wagt, kann-unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast kein 
Risiko vorhanden. 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankeuthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
Sie reich werden. Glückliche Momente, um große Summen mühelos zu gewinnen, 
gibt es im Leben tür jeden Menschen. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche 
eventl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigener Hand. Der 
Weg zum Reichtum, der Weg zum Glück! In der vorigen 1 fiel in die 
Starogarder Kollektur auf die Nr. 96 042 der zweitgrößte Gewinn von: 200 000,— zł. 
Alle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.50 zł. an die 
größte und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 5573 
A, = 1050 ½ = 34 = 30.50 / = 40.50 zł. 
Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
; (0, Portunas Segen auf Ihren Wegen! sant p i 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen Sie 
eurer ner ein Glücks les von der: i f ai 


Staatl. Lotterie-Kollektur, Starogard eom) 


ul. Kościuszki Nr, 6, Tel. Nr. 93 


Was 


das Ause 
siehf - 


ist besser als 100 Worte. 


Bitte besuchen Sie uns einmal! 
UnsereAusstellung wartet auf Sie 


Papier u. Schreibwaren 
Schul- u. Büroartikel 
Stahlfedern — Bleistifte 
Gummi — Tinte. 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


„Senrobo“ zz 


Bydgoszcz 


im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 


Neu! Zur Beachtung. Neu! 
Künstlerische Porträts und Familien-Gruppen-Auf- 
nahmen in Ihrem eigenen Heim bei 
höchster Vollendung- der: elektr. Lichttechnik 

und Apparate zur Tages- und. Abendzeit. 
Photographische Kunst-Anstalt F. Basche 


Bydnoszez-Okole. 572 Telefon Nr. 64. 


in 365 Tagen spart derjenige, 
welcher die 


Alfa-Laval-Zentrifug 


benutzt. 5935 

Zu beziehen bei: E 

[4 3 

M. Mańczak, Bydgoszez 
Ti Dworcowa 94 $ 


Vertreter der Firma: 
Alfa-Laval- Borzynski, 


ie 
f 


i Holzmodelle 
iefert nach Zeichnun 
oder Mufters 250 
Poppe, Budgoiaca, 
Sowińskiego 20. 


Ia feuerleste 


Schamottesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotte-Platten =. 


' Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


a ME Hüttenkoks — Kioben und Kteinholz 
waggonweise und ab Lager frei Haus 
offeriert 19685 


August Appelt 

8 1 5 4 
Tel.109 Naruszewicza 5. Tel. 109 
Gegründet 1875. 


| G lückwunschkarten 
Konfirmation 


in grosser us won 
N. Dittmann i Bydgoszez 
Jagiellonska 16. 


Das gufe 


Qualitätspiano 


prämliert mit der goldenen Medaille 
finden Sie in der 8283 


a = * 

ICentrala Pianin 

% Bydgoszcz, Pomorska 10 

S Tel. 1738. Wee der Feuerwache. Tel. 1758. 

ES Mässige Preise. Günstige Teilzahlungen. IXS< 
\ Verfrefungen in Lodz und Lemberg. 75 


Kochgeschirre gußeiserne Drahtgeflechte, Schrauben, 
verzinkte Blechwaren Muttern, Nieten 
Oefen und Gußtüren Glaswaren, Weckgläser, 
Bau- und Möbelbeschläge Lampen, Porzellanwaren 
Stahlwaren sowie Messer, Steingutwaren 

Gabeln, Löffel, Scheren Besen und Bürstenwaren 
Handwerkszeuge Holzwaren, Stiele, Peitschen- 


00000900 00000000 00000000 000000 99H HH 09098 
Pflugschare u. Streichbretter | stöcke, Handstöcke 
Spaten, Schaufeln, Gabeln, | Marktkörbe, Reisekörbe, 


= 2 
|} Friedrich Müller 
i$ Kcynia (Exin) s Eisenhandlung 
> empfiehlt zu bekannt äußerst billigen Preisen : 
Zentrifugen Marke „Gloria“, bestes deutsches Fabrikat, 
i 
Harken, Ketten aller Art Kunstledervaliesen 
Hufeisen und Hufnägel Seilerwaren, Bindfäden etc. 
IH Ich bitte allseitig um gütige Unterstützung meines Unter- 
nehmens. Prinzip reelle und gute Bedienung. 2638 


Haus- und Küchengeräte Drahtnägel, Drähte und 
„„ „%%% 


990699900 900229005000 20 24290000 


| 


VOLLGATTER 
mit Tonnenlager 
Lenker aus einem Stück. 


Automobile Fe. 


6/21 Fint, 4-sitz. Torpedo 

9/31 Fiat, 6-sitz. Torpedo 
12/45 Fiat, 6-sitz. Torpedo 
10/40 Austro-Daimler, 6-Sitz. Torp. 
10/30 N. A. G., 6-sitz. Torpedo 
10/30 Berliet, 6-sitz. Torpedo 
14/38 Opel, 6-sitz. Torpedo 
14/38 Opel, 6-sitz. Limousine 
12/40 Steyr, 6-sitz. Torpedo 
9/50 Bugatti, 8-Cyl,Cnbriolet Sport 


in gebrauchtem, jedoch einwandfreiem 
Zustande bieten als günstige Gelegen- 
heitskäufe an 5971 


„Brzeskiauto“ Sp. Akc. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 
Die Mumberger Hüdtifhe Gasanſtalt 
hat zum Verkauf 


Material aus früh. Hefen: 
Schamotte⸗Bruch 


Schamotte⸗Ziegeln 
Schamotte⸗Mehl 
zu angemeſſenen Preiſen. Beſtellungen nimmt entgegen 6273 


Gazownia Miejska Bydgoszcz, 
ul. Jagiellonska 38, Telefon 630 und 631. 


Merino-Fleischsehaf-Stammschäferei 
Rataje, pow. Wyrzysk 


anerkannt durch die Wielkopolska Izba Rolnicza Poznań, 


Bock-Auktion 
am Mittwoch, d. 16. Mai 1928, nachm. 2 Uhr. 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf 
Station Runowo-Krainskie zur Abholung bereit. 


Autobusverbindung Osiek - Lobzenica - Rataje zu allen Zügen. 


Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold Alkiewiez-Poznan, 
Jackowskiego 31. 6969 


Sräflich Limburg - Stirum’sche 
Güterverwaltung. 


Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Nakto - Chojnice 
und Osiek (Strecke Nakto-Pita), Post Łobżenica (Lobsens). 


jeder Art, Größe Damentaſchen 
Waagen und Tragkraft . sobere. e 
für Landwirtschaft und Juduftrle Reiſekoffer 


Autokoffer 
fabriziert Nereſſa res 
Paul Kahn, Waagenfabrit Se 
Gear. 1900. Leszno (WIkp.) Tel. 213. Sijeutel Ei, 
Umbauten und Reparaturen an beftehenden|, ne efäithen 


Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig hergeſtellt! Ruckfäcke 
Sante 
ſtets 1 groß. Auswahl 


zu BADER Breilen 
mp ehle 3172 
(für Mie erverkäufer 
hohen Rabatt) 
Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner Lederwaren und 
Reiſeartikel 


Z. Musiał, 


Byd 
ul. Diva gs krik 
Engros. 


> 
— 
— 
— 
= 
2 
— 
2 
= 
2 
— 
= 


ebr.Ziegler, Feilen- u, REES Fabrik 
el. Nr.72, Nakło nad Notecią. Gegr. 1876“ 


-3 


SägewerKsbesitzer und Holzindustrielle 
versäumen Sie nicht ; 
auf der Posener Messe vom 29. 4. bis 6. 5. 
auf dem Freigelände der Messe das neue 


Freirahmengatter 


mit den nordischen Schnellspannwagen 
den Stand der Firma 


C.JÄHNE « SOHN &.m.b. H. 


LANDSBERG a. W. 


zu besuchen. | 801 
Aelteste GatterfabriKk Ost- Deutschlands. 


Telefon Nr. | 741 f 


ypa Runfhoblichleiferei! 


Tel. 3113 
Detail. 


Zur Herbst- Lieferung 


bieten an: 
polnischen Kainit 
polnisches Kalisalz 
deutsches Kalisalz 
Kalkstickstoff 
Nitrofos 
Superphosphat 
Thomasmehl 
Aetzkalk 


e] | 'kohlens. Kalk @& 
Landwirtsehafilichebroßhandelsgesellschaf | 


mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Wedel & Co. 


Sp. Kom, 


BYDGOSZCZ 


Tel. 320 Diuga 19 
bietet an: 


brasmischungen 


für Dauerweiden unter Berück- 

sichtigung aller Bodenarten 
ferner: 

Fioringras 

Kammgras 

Rohrglanzgras 

Wiesenschwingel 

Rotschwingel 

Wiesenfuchsschwänz 


Te 
u 
. 


Telefon Nr. 741 


8 


2. 
Ge 


4 


2 

8 

„ M i 
X 85 if y 

BR BR Daz 


” Bydgoszcz * e 


Sw. Trójcy 10. s» a ? 


Wiesenrispengras 
. Honiggras 
Ital. Raygras 
Franz. Raygras 
u. S. W. 

sowie: 


Zierrasenmischung 


(Tiergartenmischung) 


Futterkräufer 


Pferdezahnmais virgin. 
Seradella 


" |Blimenfbendene 
Vermittlung!!! 


für Deutſchland und 


alle anderen Länd Lupinen 
in Eucopa. ® an 9 x 
- Peluschken 
Jul. Roß Buchweizen. 3072 


Blumenhs. Gdahsta 13 
E u. Gärt⸗ 
Inerei ee Troj ca 15: 


übel! mad eee 
Spezialität: Einseitig Verzinnen 

in den größten Dimensionen 

Klempnerarbeiten 


Be- und Entwässerungs - Anlagen 
Bruno Grage, Kościuszki 12. 4668 


OE: ; Duelle 


Einlauf volftändiger 


fowie alle 

Möbel in gediegener 
Ausführung, auch ein⸗ 
eln, empfiehlt zu gün⸗ 


J tigen Bedingungen. 
Bei getrennter Kraft-u.lDärmeversorgung Eigene Wertftatt 


in bester Qualität, sowie täg- 
lich frisch geröstete Kaffees 
24 zu billigsten T agespreisen 

offeriert asia 


erzeugt ein Heigkessel mit einem stünd- . e he Bydgoszez 
lichen 4800 5 Sin von 00 8 Fang Grainert|| ee 
Dagegen liefert die 


R.WOL 


SPETIAFABWARME 
LOKOMOBILE 


mit annähernd, nee | 5 
mh $ 
von derselben Menge undvon è 
decken ie eee, frischdampf 2 bie berühmt gewordenen 
Heiakessels, > ! 
sr deoise eitas flo ll HALKTIASCHNEN 
ausserdem noch 

ca.100 eiieh ektive PS oder TWKilowett ` b für Rüben 8 E sekao System ~ 

stündlich evt Hier liegen „ Kae Kieliinst Und Polen; $ 

j 2 


Seneralvertretung: 


$ Hodam & Ressler, Maschinenfabrik $ 


2 Danzig. gegr. 1885. Graudenz. mu $ 
000000009 9909909999049 et 


enorme Euparnissel 
Bitte verlangen Sie von uns Vorschläge für, 
rationelle Kraft- und Wärmeerseugung 


MASCHINENFABRIK 
age R.WOLFRAG 


Saatkartoffeln 
Modruws Industrie | 


handverlesene saatsorherte I. Absaat, anerkannt von der 
ba Rolnicza Poznan, steiit zum Verkauf 5061 


Dom inium £ ipie Post und Bahn Gniewkowo. 


— 
Fahrräder 


und famti. Erſatzteile 
in größter Auswahl 
empfiehlt billigſt 5631 


Wasielewski, 
Bydgoszez,Dworcowal8 


1 ~ u 

Ka, J wer. 221 7 billig eſchliff. 
= özef $ gia 

2 "T 1 Switals 6. on 


Suche z. 1. Mai d. Is.] Aelt., erfahr. Land⸗] Gut erfahrener und 


Lebens verſicherungs⸗ älteres, evgl., ehrliches eng ee SE ehrlicher 7 
Beamte Müdchen (yispermaller.|"veren 


finden Beſchäftigung zu vorteilhaften Be⸗ verwalter 
dingungen. Nichtfachleute werden heran⸗ 
gebilbet. Dfferten nebit Lebenslauf su richten 
an di . . A oſgez. 
an die Berie” Zagicllonbta 88 odgoſze; 


ſchwer. Boden, 
benbau ꝛc., 


A. Brombach. À ehr Ja re z. 
Gaſthausbeſitzer, edenh. 


„ Memo, pow. Chodzież, Dauerſtellung 
Ld 


errſchun Suche zum 15.5. ge, lang Offerten unter H. 5898 
ue Schrift bild. engl. 60 Em 23 Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


4 
äftsit.d.3.erb, 
ba Tüchtiger, erfahrener Brennerei⸗ 


verwalter 
T Gutsb Jahre praktiſch auf ater 98. he 
rau Gutsbeſitz. Brück, 20 Jahre pra au ht fof. od. 1. Juli 1928 
Tüchtiger y M. Walch deulſch. u. poln. größ. Dauerſtellung. Guter 
; Bahnſtation Pelplin. Nittergütern in Poſen Fachmann vertraut a. 


und Weſtpr. tätig ge⸗ mit Kartoffelfl.⸗Appa⸗ 
Ich ſuche 3. 15. Mai weien, kath., . Aag rat. Der Syſteme 
ein deutſches, evangel.|j Kind, ſucht z. 1. Juli jund elektr. Anlag., jow. 


Modelleur 


erte = 3 J. od äter, ſchriftl. Arbeit. (deutſch 
1 der Leiſtenmodelle 5 u. polniſch) worüb. gute 
und Schablone für eine Galoſchen⸗ felbitd. Stellung, Off.] Seugn. u. Empfehlung. 
und Gummifabrit zu möglichſt bal- u. D. 6170 d. d. Git. d. 3. Auch in der Landwirt- 


ſchaft gut bewandert. 
Gefl. Offert. erbitt. 6105 
jan Kragworskl, gorze- 
£ 40 any, Szwarzenowo 

at puten 3 n 2 1 {of o.Biskupiec-Homoreli, 
gearbeitet haben, werden bevorzugt. Dr. med. Lewy, e R 
Offerten unter Chiffre: „Ept. 273 pralt. Arzt, Jüngerer 


(S. 6237) an die Geſchäftsſtelle Nato nad Notecia- A 3 
dieſer Zeitung erbeten. A . eral and. OR. D. 3. Ciſenhändler 


mit guten Zeugnifien, 
evgl., 19 J. alt, beider 
Landesſprach. mächtig. 


ein B 
unser 


digem Eintritt 


geſucht. 


Bewerber, die in Galoſchenfabriken 


mehr 


HNAKTNARBALNNKAINNTHEIOKAAIRIBRAGLLLKRS BALL. U REEROREDNENEHAEEALATLEBRRLENUNBRBRUNUN HAKEN 


Tächliger Modelltiſchle Epe ſucht Stellung Güttnergedille 


20 J. alt, ſucht von ſofort 


Uung. 
Off. unt. uns Erlernung d. Wirtſchaft 


í Ni 5 P 
AET d. Zig. erb. b. . 2 gut möbl. Zimm. zu vermieten. 2271 
. gegeni. Bergüt. Ungeb. 
Büdergejelle u. F. 2566 a.d.011.8.9. 
t Stellung als 7 
ſucht Stellung als ſuch > 
ü wod" h iten 1 Stellung. Off. u. O. 2749 
e Opfgfelretätin 2. Beamter e ordern ten 
d. Wurſtfabrikant. gea. Bydgoizcz. Off. unter“ ? Bortenntnijje vorhan⸗ G5 5 
Gehalt m Brovifion fürgefudht, Th _Bazıl Reidt, Konditorgeiilie (Sen. Suar ten ervet. Sute lanoi. Zenan vor- |TrSpiiertes Zimmer 
p. Adr. Koerth, Gown, ſucht Stellung, Off. u. 3. an Schl dane: 2 


nah 8 * i 13 = ' | Gefi. Zuſchr. unt. E. 6013 


wird ſofort geiucht, ) { 
Maihinenfabrit u. Eiſengießerei betannt,gutegeugniffe. | 2: Geichäftstt.d.geitg. * 
Offerten unter N. 2662 


b dt, Sp. z o. p., Bydgoſzez. i u 
— „ eee Aigen 


all Wertreterigebin., in. dame, Mädchen Junger Landwirt 


aus d. Kolonialwaren -aus guter Familie als] mit guten Zeugniſſen 


m. gut. Zeugn., deutſch 
und poln. ſprech., ſucht 


ort geſucht. Bewer- Gutsbefiger Niehoff, 
blu k. Angabe d. bis» „ Suche von fof. evgl, 
herigen Tätigkeit bitte Pomorze. rliches 


ebri 
ich an die Fa. Luk o, Ein junges Mädchen 5 i 
Katowice, zu richt, SH nicht unter 18 Jahren, Küchenmädchen 
Al 7 Outsieltetärin en tn l| Wilh, Buchholz, Ingenieur 


m. eigen. Handwerks- |aeluht. Bork n. Beding. | qy ; 

e erden te |BM d ee ae meingn, Bausbalt 
en e 0: anen die Geſchſt. d. Z. erbet. ebri, kinderliebes 2727 
Räderbau. ewerb. 

mit Lognforderung bei Mädchen eam 
— A Zuerfr.“ niadeckich 7, 1. 


Dom. Wybczyk, 
v. Siemon. pow. Toruń. Auſwartung 1. aut 


pow. Znin, 6224/2624 a. d. Gſchſt. d. Zeita. ! Choinice. 


. ANKERWICKELEI 


ey Be aus) eVi anor Kedere Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 
— RADIO- ANLAGEN 
Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
f 


. ˙² ͤN . EIAN OOR 


ſogleich oder 15. 5. Off. si 
Aammerdiener eee M Nebentaumen 


evangl., mittl. Alters, Ehrl., anſtd. Mädchen 


gu a.b Geidatisie Delta. febr ttig im feinem nde MeiSteitung im Zentrum del Stadt. 


Geſucht 8 Pflaſterer e 


und 20 Steinſetzer. Zum 1. Juni in der 
| Cee 
ziemnych i brukarskich Í. Kindermädchen 


A j er 
dees Hera “der Fräulein 


Bydgoszez, Gimna- als verheirat. 
zjalna 2, Telefon 68. nicht unter 22 Jabr., z. 
-= Säugling geſucht. Das⸗ 


eee poega auch Oberauf- erfier Beamter 
Wir juchen zum bal. licht über (Jahr. Jung zum 1. Suli 1928. Bin 
digen Eicken — or und 3jähr. Madchen zu 28 J. alt, poln. Staats⸗ 


Dr= | übernehmen. 2. Kinder- | bürg,, der poln. Spr. in 
Hbergehender Beſchäf⸗ mädchen vorhanden. | Wort u, Schriſt mächt. 


Suche Stellung 


Landwirtsſohn 


Kenntnifie in Maſch.⸗ Möglichſt an 6381 Akadem. geb. 


graphie Bedingung, 

poln. Sprachkenntn. er⸗ Perfekte, evangeliſche 
wünſcht, jedoch nicht i 
Bedingung. Offerten tri- 


mit Lebenslauf und ſchafterin 


Gehaltsforderung er- 
beten an zu ſofort geſucht. Zeug 
Danziger Naiffeiſen⸗ niſſe an 6362 


. 7. Stellung „keine Zeugniſſe) und D. L 


k ühr. d die Zeitverhält⸗ mer Stell 
od. alleinig. dere. e Jein dee Sous 


als 1. 
Peumter. 


PEP l : unter O. 6203 an d. Ge⸗ 3 irat 
Energiſche . ibaiei. Diel. Seite erb. r H 


Ginjahe tüte“ Wirtinafterin 


und Renſtungen eines Landhaushaltes| Jubi 

(hatt jupe" O oati|bemandert it, mich] Bin 20 in Berg perh, alt 
0 Re * * M 1 

pocata fte ir t 8 ‘metita Jaeckel, erfahren in Uderbe- BUSH r., Schreibm., Eſchſt. d. 3t erbeten. 

Rwla Bom Sic Dom. Maronta, teilung, Zuderrüben, |Arantent. uw. (ebem, Mr pienen 


Suche 
S. Swiecie. d Viehzucht. beeid. Re spr.), 
een aan "oe Bad wege Be eateries | Gärtnergeilien 
einmädchen Mädch für klein. erbet, unt. P. 6173 an|. jot. od. ipat. Geſt. Off ngin einer Gan, 
a 


Suche vom 1. 7. evtl. | led. d. deulſch. wie poln. maſchinen vertraut u. 
früher Stellung als Spr. i. W 5 Sch verflehe mit d. Kund⸗ 


— — 


— 


— 


für größ. Haushalt es 


Hausha. die Geſchäſtsſt. d. Ztg.] erbeten an den „Ruja- ort einen 
- i cr, ge y ka 29 wiſchen Boten“, Ino⸗ 
Ang. u. Uu. 27734. 5.0 ug 2764 wroctaw, 25 tlin | 


+ 6185 


tell ‚Höriterjohn EEE . 245 erb. 
, evangel., 
uferin, Wirte nes Gärtner 


+= 


ee Verkũ 


die deutiche und polni eum er. è ütze, ledig, tüchti 0 
beherrſchend, findet e Bin 2, Jahre praktiſch Baumſch, ü. Kulturen in Jahre, l att wih $ 
Schriftliche Angebote erbeten an 6280 Winter die beita e 1. 5. eine | Gutes teip, + 
; e 
Mode: und Ausſteuer⸗Haus ule * Gefl. E an J. Dube Gntsgäriner 0 
Alfred deutsche die Geichit. d. 3ta. erb. in Bocheniee, + 
ted Hübſchmann, Bydgoszcz. 2.0 poczta (Bolt) Golub. 


— 
m — 


St. m, Bet Gärtner 


Perfekte Stellu 263 e unverheirat, mit allen 


i Suche f. meinen Sohn, | Gärtnereiarbeiten gut 

2 6 der del ir d. Sattler. Sa. mi ut, Seren. 

) handwerk erlernt hat, u. Eram., ſucht Stelle 
Bin 18 Jahre alt, Be- Stellung auf aröß. Gute oder in 


A 2 g itzerſohn u. beherrſche ndelsgärtnerei vom 

findet ſoſort in frauenloſem Haushalt bei gutem deen b. poln. Sprache zuxErweit. fein, gennt⸗ a 1928 6120 

Lohn die Gesch Angebote unter A. 2703 an Angeb. unter N. 6079 niſſe. Off. unt. K. 6361 M. Zak, Inowroclaw, 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. a ja 


gesamte Nervensystem. Die Folge !st vorzeitige Ermüdung 
des Körpers, Überreiztheit und in weiterer Folge, Sinken de 
Widerstandsfählgkeit gegen die Ansprüche des Alltags. 
Tragen Sie BERSON-Gummiabsätze. Sie werden, wenn Sie 
„Berson“ tragen, die Wohltat des elastischen Schrittes nie 


a ge t d. S beten. Bydgoszcz, Gdańska 150a 
i Gegründet 1907 Telef, 405 110 


Ausführung elektrischer 
. K 


reiben un Baron 2 üller A. Polin, em D 
e e dl. Beamter gg. enen Yactungen 


d e 
eval., 25 J. alt, Wort und ſtändig war, (weshalblält, eingearb. in der Servieren und Plätten, 
g J. alt, ſucht . L.G., jucht f. d. Som · Sr beiten En Lagerplatz bis 150 Morg. v. Berufs · 


verloren hat, unter be⸗ zügl. Referenz. Off. u. Offerten t 
heidenen Anſprüchen P. 6402 an Ann.-Exp. Spliſtier. Kybitwy 


Nate, 0 8. 

Gegenw. auf 2700 b 2 Stellung nehmen. Wallis, Toruń, 6207 55 ee ug SR 
bank. Frau Schulemann, groß, Brennerekant g Bevorzugt w. Waſſer — — g. ev. ebrl,,finderlieb N 5 

Filiale Grudsiads, | gen 0 Zamek, unge. Stell. ais Afıt ndern. © mühle, a. als Nlleinig. Hotelmamſell efi. Mädchen [ 
—. G. gl. Gana geh Unverb. Nicht von gleich od. int. juht Unfanasitelle als g 


A IS . Off.u.6.2650| Stubenmädchen. Off. 2000 Morgen, mit voll. Inventar, verpachtet 
Redmungsfibrer, 283., Sin m. ac ae | eſchaftaſt d. zelt. n. N. 5381 a. b. G. d. J. lZulawski, Danzig, Stadtgraben 19, Tel, 26323 
TTT — —ñß——— — 


ie ene ee [gMDID. BERMIER, s e See 


N. ei 
e Geſchartsſt d. geltg. Ja. b. Geſchäftſt Deitg.|7 ur Milan 12 = Sr 


ag” MAAKAARI ORANAN AINAHAN RANIERIT AOUN UTTORO AAAS DARAANAN LAERA ISAE LNR PAEA e. 


Vom Scheitel 


4224 


added 


= 
= 
= 
= 
= 
i = 
= 
= 
= 
= 


bis zur Sohle 


ündel Nerven I Deren Schonung bedeutet gleichzeitig F 


körperliches Wohlbefinden. Jeder Schritt erschüttert das 


entbehren wollen. 


BERSON TRAGEN . EIN WOHLBENAGEN g 


NAMES." 


Suche f. meine 21-jähr.]g 
Tochter Stellung als 


Haustochter 


3. 15. 5. od. ſpät. zwecks 


3—4 elegante 

möbl. Eiraßenzimm. 

a. geteilt, Süden, Telef., 

Bad, elektr. Licht. 2771 

Suche p. ſof, od. 1. 5. 28 Pate Mickiewicza Eing. 
a 


erewskiego 32, J. T. 


m. 1 ſeparat. Sng. Möbliertes Zimmer 
D. u. N. 2738 a.d.6.d.3. an * Beru nn 
Jung. Herr I. per jof.|;ofort zu vermiet. Zu 
Aelt. Frl., d. perf. kocht, — „ womal „ Giit. 2762 
backt u. einmacht, ſucht 18 Pert gin ) rl 82827 i 


1 ͤ m Ag, | Teann acb., Mendy 
— —T ______ |Siemiradzkiego 9, f l. 3 

N Coal Mädchen | Nöpkertes Zimmer Wohnung 

> an Dame abzugeb. 27882 Zimmer), für drei 

Nie wieſſch fer == Chodkiewicza 43. Del Der poln. 
x ern! 8 y | 

hat, ſucht Stellung vom] But möbl. Zimmer |Sprahe mädt. würde 

1. 5. oder 15. 5. als 3 100 er tion des Gebäudes 

ipfin  Dansigerlir. 119, übernehmen. Gefl. Off. 

Gti iE o). Birtin Gut möbl, Zimmer an unter 75 8 >. an 

. Offert. u. T. 62 ) 0 ie Geſchſt. d. Ztg. erb. 

an die Geſchſt. d. Ztg. 1. 5. 64 Denn, 2740 Saubere, trod., 340. am, 

Evangl. Mädchen ſucht Gartenhaus, 1 Tr. Its. 28 1. Gtod, mans 


ießfach 8 


beſſ. Herrn od. Dame ab 


ä +. Heren|; ir eteilt, 
banden Of unk B. 2603 | Eveem. Koltgtajali, Er. lSt4bigente, zu verm. 
a.d Geſchäftsſt. d. Zeita. | Kl.möbl, e unt. H. 6341 an 
Ein ſauberes Mädchen 270 Wilenſta 6, Ul r. die Geſchäftsſt. d. Zeita. 


ſucht Stellung als Bon ſofort od. ſpäter geſucht 


e ern 


Stubenmädchen 
Off. u. P. 27550. d. G. d. g. 


Ig. evgl. Mädchen vom 
Lande, 19 J. alt, mit 
Näh- u. wenig. Koch⸗ 
kenntn., das ſchon in St. 


Jung (evtl. Dauer⸗ Schnei x 

ſtellung) 610 Schneiderkenntn. Be⸗ O. Hoek, Modliszewko .Q. ach, ) l 
ini gal dentalen ard ge: pocata gosiedowa e⸗ Feerben ele den e deer Steg. Fer n b. | offerten unter Arengeellchalt 2, 6230 
junge dnme. baltsanprücchen bald. | om. Öniezno, 60 würde einen deutſchen Gefl. Miert. Per ar: d. d. Geſchäftsſt. d. Seita. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Grundſtüd 


„ evtl. auch iucht Stellung v. 1.5. 


t = 7 
. landwirt zu vachten ge 


Gefl. Offerten erbittet geleg. Hetmanſta 6, zuſſucht. Off. m. näher. Ans 
verpachten. Zu erfrag. gaben unt. A. 6149 an 
2735 Rycerſta . Kriedte, Grudzisdz. 


pocz. Pakosc. 6098 


— 


BLAU STEIN 


Dom Futer „Salanterja“ 


Stary Rynek 5/6 


Abteilung H 


Das Haus der modernen 
Kindergarderobe. 


Wer seine Lieblinge zum Frühjahr schön, elegant u. doch billig 
einkleiden will, versäume nicht mein Geschäft zu besuchen. 


Reizende Neuheiten. — 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


— — —— 


! 


® 
WILLRAB 


DER KAMPF IST ENTSCHIEDEN 


Unsere Werke arbeiten in drei Schichten. Unser Absatz nähert sich 
dem Dreifachen des Vorjahres. Europäische und überseeische Märkte 
haben sich uns eröffnet, 


Wir haben uns nicht zersplittert — wir haben uns konzentriert. Unser 
Produktionsprogramm heißt HORCH 8. Konstrukteure und Künstler, 
Betriebsingeniieure und Kaufleute — alle Mitarbeiter der Horchwerke 
kennen nur eine Aufgabe: die letzte Vervollkommnung dieses einen Modells. 


Unsere Politik hat sich bewährt. Unser Ziel ist erreicht. Der HORCH- 
ACHTZYLINDER ist der repräsentative deutsche Wagen geworden. 


Y 


SPITTERRIILLEFLLIIFTLELLILILILEITISELLEILEELLLIDELLLILIDBITEETTTT 
` | 


Komnick 


Last-Kraftwagen und Anhänger 2 bis 7 To. 
Omnibusse in jeder Größe 


Traktoren für Straßenzug 
Benzin- und Rohöl-Traktoren für Ackerbearbeitung 


Komnick-Generalvertretung Kurt Kannenberg 
Tel. 24530 DANZIG Kohlenmarkt 6. Š 


Auf der Posener Messe Stand: Linker Eingang. 


` 


. . . 
a re . ruhe 


4 Billige Blusen- -Tage 


vom 28. 4. 28 bis 5. 28 


Preise bedeutend herabgesetzt! 


Blusen, Batist, kurze Aermel 4.25 Blusen, Voile farbig , 9,95 
Blusen, Opal, lange Aermel 7,95 Blusen, schweiz. Voile, lange Aermel 11,80 


Blusen, schweiz! Voile, kürze Aermel :.27,50 ` Blusen, Wasch-Seide 11.988 i 5 3 
Blusen, Panama, lange Aermel 7,95 || Blusen, Seiden-Popeline 16,95 älterer Nachbau, gesund, handverlesen 
Blusen, Zelir gestreift, ine 7,95, N Blusen, Cröpe de Chine e 33,50: “ 1 ; 

SU FE. m großer Auswahl nouesto Fadons! 277 WER re T FR hat noch abzugeben ji 


Besonders empfehle: Seiden-Jumper, Kostüme, Sweater, Pullover. 
m x 
Bydsoszez Zygmunt Wiza Poznań 


2002060690 0906400| 90060000 
dem geehrten Publikum von Legnowo | 
4 und Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, | 
daß ich die ehemals Herrn Georg Nikolaus 
gehörende 2745 8 


Schmiede 


übernommen habe. Es soll mein Be- 

ap sein, einen jeden meiner Kunden 

n jeder Hinsicht zufrieden zu stellen. 
Hochachtend 7 


t Edmund Kamiński, i 


Schmiedemeister. 


perf.Schneiderin ges tber Mäntel Generalvertretung für Polen und Danzig . 


v. 16 2 an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32. J. Krajewski, Bydgoszcz, Gdanska 139, Tel. 1639. 
— i ͤ ää ' — 


Achtung! 


Posener Saalbaugesellschaft r.z.. Pizia 


Telefon 60-77 Zwierzyniecka 13 Telegr. Saatbau 


M O e e e eT 


Den Horren FOARA zur gefl. Kenntnis, daß wir: am 1. Mai 1928 ein 
Lager mit Mehl, Futtermehlu. Leinkuchen 
sowie allen Viehweideartikeln 


eröffnen, verbunden mit 


Einkauf und Umtausch von Getreide. 


Wir bitten um Berücksichtigung unseres Unternehmens, welches regile 
Bedienung und Gewissenhaftigkeit garantiert. = 


‚ehr. ZhikowScy, Bydgoszcz, Zbożowy Rynek 5, Tel. 119. 


ii 


u 


Er TER 9924009 


1 


s l Das von all trauen 
3 * Gk bevorzugte S. Seifenp en in hervor: 
meilter ragender ar garantiert unschädlich ich 
geſucht, welch. die Fege- N und ohne C 


— Achten Sie bitte auf die — — Packung. 


„Lesyna“ Seifenfabrik. Wejherowo: 
Nagut-Seflügel- 1 8 
pow. en Kraftfutter 
empfehle unter gün sämtliche anderen 
Stbiaisimm. Rüden |____ erhältlich, 278 \ Mandolinen ae Gitaran N 


Sitno. ——— Sitno. 618] erhaltenSie jetzt in der 8 AR N 
"un sen >| Verkaufsstelle Byd- ; 
goszez, ul, Marcin- 1 
Obe kowskiego 6. TAUA 
ſtigen Bedingungen: 
ie eing. Schränte 


arbeiten von den Dorf⸗ 
gemeinden Storacgewo 
u. Skoraczewiec über⸗ 
nimmt. Schriftl. Forde⸗ 
rungen der Fegegebühr 


3 bis zum 15. Mai 


2 | Nee 
Hemna-Dampfpflüge 
in altbekannter Vorzüglichkeit 


in allen Größen 
e lieferbar 


“Kemna - Breslau 
N | Vertreten auf Messe POZNAN 


Is. zu richten an den 
Gem neindevorſtand 


989. Daselbst aue 
ne neue: f T 
Ser Selen ner ene ste Tanzplalien 


Tuche Self „ GMb 6 vom 29. April bis 6. Mai 
rößte Auswahl‘ u Firma N 
ce DEN 5 
u. a. Gegen tände. 6298 
eee e * | m Ka S i © a 16 der Lnudwitschöftlichen Zentralgenossenschaft 
Dhuan N. Tel 1651 evtl. 2. zum 15.5. 55 Poznan, Wjazdowa 3. - 638; 
Perſeite 9 198.0 erk unt. 3.2654 Dworcowa 90 


A. d. Heſchäftsſt. d. Zeitg. 

500-000 Zi Erleichterte enable 
1. Gt. auf 1 2 > 
Det. Off. u. T2772 
a. d. Geſchſt. d. a: erb. 


Haus neiderin 
empf. ſich ür Stadt u. 
Land. Off. unt. R. 2765 
a. d. Geichſt. d. Zeitung. 


Bydgoszoz, Tel. 18—01 


Unsere am 26. April vollzogene Täglich 3—8. G hg 2 ; 
2 dm er pril farb in Bresl rabdenkmaler 
Vermählung Dr, y Behrens Leiden unſere ee Schwagern NL En 5 
z uflassungen, Hy- in allen Steinarten. } 
geben bekannt. zs ||] Pothekentöschung, Clara Brandrup geb. Bulle oren 


Gerichts- u. Steuer- 


1 verwitwete Haupt⸗Zollamts⸗ Kontrolleur. 


Dies zeigen in tiefſter Trauer an 
Hedwig und Johanna Brandrup. 
Bydgoſzez, den 28. April 1928. 


Die Beerdigung hat am 27. April in Breslau 
Rakgetunben; 


Willy Janke 
Ella Janke geb. Radike, 


Wierzchucinek, im April 1928: Promenada nr. 3 


J beim Schlachthaus, 


Marmor 


(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser Vorraf, 


zu äusserst billigen Preisen. 


Am 26. d. Mts, nachm. 4 Uhr, verſchied nach 
ſchweren Leiden unſere jüngſte Tochter 


Denkmäler - Grabsteine E Hebamme: s 


in verschied, Stilen und Arten zu billigsten $$ nimmt Größtes Unternehmen am Platze mit elektr. Krafibetrieb 
Preisen sowie günstig. Zahlungsbedingun- a | Beitellungen entgegen i 
Antonina Jonai teisen: eo wie sünatie, Zaklünzehedinzun ee ul, Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. . 
Zementfabrikate, Untersätze, Stufen à a — — — 
Habe mich in 


ov. Platten für Waschtische empfiehlt ® k 
Grabsteinfabrik . 


im 21. Lebensjahre. 


- Unterricht 


Dabrowa chełm. 


Um Hille Teilnahme bitten : . . 
T. STREHLAUB iaoea” zul W, AA l Maiöinenigreiben 
Die trauernden Eltern. Bydgoszcz ul. Błonia 17 Wohne Hotel Po- — Stenographie 
Bydgoszcz, Garbary 6 6351 A (W Bania 1 1905 Bi |pielarski. - 8 Dentist n TAN de 
: N Marja Piucina, || ul.Sniadeckich 11 ul. Sniadeckich 11 Bücher⸗Reviſor 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 29. April Hebamme. 


5 Bau natt Künstliche 3 me Plomben . Borreau 
1928, nachm. 4.15 Uhr, vom Trauerhauſe aus fta qm . von 4,— zł an x 8 
Erfinder. Vorwärts TTT Jagiellońska 14. 
strebende, Verdienstmöglichkeit? Aufklärende| Bildhauerarbeiten Erstklassige fachmännische Ausführung 


Erteile poln. Unterricht 


Broschüre Ein neuer Geist“ gratis durch werd. ausgeführt. 2761 
g! PI. 8 11]. 279 2739 


Erdmann & Co., Berii Kle inbeerenstraße 26 Zduny 11. Ilse 


ORAE t Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia 
i Gradobicia w Poznaniu 


Die größte Hagelversicherungs-Gesellschaft in Polen. Prämieneinnahme im Jahre 1927 zł 3.980.000,—. Ausgezahlte 
Entschädigungen in den Jahren 1924—1927 betrugen ca. 10 Millionen. 


Versichert Feldfrüchte gegen Hagelschlag auf praktischen und günstigen Systemen: Nachzahlungssystem mit Nachschuß 
oder ohne jede Nachzahlung laut fester Prämie. 


Zur Annahme von Anträgen und Ausstellung von Policen sind ermächtigt die Abteilungen: 


in Bydgoszcz, ulica Dworcowa 73, in Grudziadz, Plac 23 stycznia 10, in Katowice, ulica 
3 Maja 36, in Kraków, ulica Straszewskiego 28, in Lublin, Krakowskie Przedmieście 39, 
in Lwów, ul. Długosza 1, in Poznań, ul. Ratajczaka 36, in Warszawa, ul. Mazowiecka 13. s 
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Mittagstisch 


3 Gänge 1 Zloty 
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Seit über 20 Jahren das bedeutendste 
deutsche Detektiv-Institut der großen als d sen. Kleie 
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St. Banaszak, || Melassemischfutter Henka 


P füttert, wirtschaftet rationell und sparsam. 
Rechtsbeistand 


ği $ Schulz. Schneidermeiſter . eee Keine Koliken mehr! Nur gesundes vieh! 


N Hiermit meinen Kochsevehrten Gästen“ Ar gelt Naben 
nahme, daß ab 1. Mal d. J. die bestrenommierteste 


Salon-Kapelle Ludwig Klobuck 


in meinen Räumen konzertieren wird. 6402 


Täglich ab 7 Uhr, Sonntags ab 5 Uhr Konzert. 


Montag, den 30. April cr. Abschiedsbenefiz der beliebten 
Kapelle Beger. 


® 


sofort mit- 


Passhilder unn: 
nur Gdanska 19. 
er 


Inh. A. Rüdiger. 4869 


Anerkennungsschreiben erster hiesiger Firmen liegen 


zur Einsicht aus. 2 > 
Tertigung 1 piume gerrengarderoben. Tele er izok. Verlangen Sie unser Melassefutter bei Ihrem Futtermittel- Sonntag: geöffn,v.12 Uhr vorm. bis 8 Ubr abds, a | f ee- 
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Kraftfutter fabrik Henka Eintrittspreis: Am Eröffnungstage 1.00 A, onzer 


die übrigen Tage 0.50 21. 
Deutſcher Frauenbund. 


Anfang 4 Uhr. 


Bydgoszcz, ul. Marcinkowskiego 6. Tel.989. 
2756 E. Kleinert. 


Wiederverkäufer, auch evtl. Vertreter auf 
eigene Rechnung in jedem Ort gesucht. 2757 
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Schwarzer Regen. 


Im Zuſammenhang mit dem Erdbeben oder einem 
Vulkanausbruch. 

Lemberg, 28. April. Geſtern, gegen 5 Uhr morgens, be— 
gar hier ein ſchwarzer Regen zu fallen . Infolge dieſes 
Regens bedeckten ſich bald die Straßen mit einer ſchwärz⸗ 
lichen Maſſe und von den Häuſermauern tropfte ſchmutziges 
Waſſer. Tie Bevölkerung wurde durch dieje Erſchei⸗ 
nung ſehr beunruhigt, zumal das Gerücht umlief, 
daß der ſchwarze Regen auf ein bevorſtehendes Erdbeben 
hindeute. Im Laboratorium des Polytechnikums wurden 
einige in verſchiedenen Stadtteilen aufgenommene Quanti- 
täten der Regentropfen einer Unterſuchung unterzogen. In 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen bringt man den ſchwarzen Regen 
mit den letzten Erdbeben auf dem Balkan in Zu⸗ 
ſammenhang. Der ſchwärzliche Regen dauerte bis zur 
Mittagszeit an. — Auch aus anderen Orten wie Stanis⸗ 
lau und Tarnopol ift ſolch ein Regen, dem eine nu ge- 
m TEE ſchwarze Nacht folgte, gemeldet worden. 
Im Juſammenhange mit dem Staubregen meldet das 
„Sowo Polſtie“ in einer Sonderausgabe, die chemiſche 
Analyie des Staubes, die im Laboratorium von Dr. W eft- 
falewicz in Lemberg vorgenommen wurde, geſtatte die 
Teſtſtellung, daß es ſich um einen Typ vulkaniſchen 
Staa pes handele. Der Staub enthalte Beſtandteile 
wie Eifen Magneſfum und zum Teil Pottaj he. 
Alle Beobachtungen meiſen darauf hin, daß der Staub 
E AR üdöſtlicher Richtung ſtammt. Unter dem 
Mikroſkop ſtellt fih der Staub als Glasſtaub dar, in 
dem vulkaniſche Mineralen ſchwimmen, die ſicher feit 
längeren Wochen in der Atmoſphäre in bedeutender Höhe, 
ſogar bis zu 40 Kilometern, vorhanden waren, bevor fie 
niedergingen. „Wiek Nowy“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit dem Rektor der Polytechnik, Profeſſor To⸗ 
karſki, der u. a. fante: „Aller Wahrſcheinlichkeit nach kann 
man auf Grund der erſten mikroſkopiſchen Analyſe feſt⸗ 
ſtellen, daß der Staub zur Gattung der vulkaniſchen 
Schiefer gehört. Er beſitzt ſehr delikate blaue und dunkle 
Beitandteile. Die blauen fegen ſich vorwiegend aus vul- 
kaniſchem Glasſtaub zuſammen, die dunklen dagegen aus 
Eiſen. Die erſte mikroſkopiſche Analyſe konnte mit Rück⸗ 
ſicht darauf vorläufig. nicht mehr ergeben, weil man in 
Europa in der letzten Zeit einen größeren Vulkanausbruch 
nicht notierte. Es iğ anzunehmen, daß der Staub feit 
längerer Zeit in der Luft war und wahrſcheinlich aus 
weiten Gegenden der Erdkugel hierher gekommen iſt.“ 

Das aſtronomiſche Objervatorium in Krakau meldet, 
daß ſich die Staubſchichten ſchon feit dem Morgen über 
— rakau befanden, daß jedoch der ſtarke Wind das 
5 iederachen des Staubes erſchwerte. 

afür, daß der Staub in ſo bedeutender Menge und auf ſo 
a Gebiet von Lemberg bis Krakau ſich in der 
Atmoſphäre befand, ift wahrſcheinlich dem ſtarken Sturm 
zuzuschreiben, der vorher geherrſcht hat und eine bedeutende 
Staubmenge in die oberen Luftſchichten trug, die gegen⸗ 
wärtig niedergegangen iſt. Eine Erſcheinung dieſer Art war 
in Polen vom 9. bis 12. März 1901 ſichtbar. Die Beſchaffen⸗ 
heit des Staubes wies damals auf ſeine Abſtammung aus 
der S ah ara hin. Die Staubmenge, die damals in Europa 
niederging, wurde auf zwei Millionen Tonnen geſchätzt. 
Auch in den Jahren 1902 und 1903 gingen ähnliche Staub⸗ 
mengen nieder, jedoch in geringerem Ausmaße. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 28. April. 
Wettervoransſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


trockenes, zeitweiſe heiteres, warmes Wetter 
und ſchwache Luftbewegung an. 


Jubilate. 


Jubilate! Jauchzet Gott, alle Lande (Palm 68, 1). 
Dieſen Sonntagsnamen verſteht jedes Kind. Denn Kinder 
jubeln. Das ift ihr Köſtlichſtes: ein im Überſchwang feiner 
ue jauchzendes Kind . welch ein herzerquickender 

Jubilate! Jauchzet Gott! Wenn es wahr iſt, was der 
8 Sonntag verkündigte: Miſericordias Domini. 

* haben einen barmherzigen Gott.“ ... dann verſtehen 
ann diefer Sonntag zum Jubeln und Jauchzen 

Wir blicken uns um in der Welt: Da gibt es wahrlich 
wenig zum Jubeln und Jauchzen, heutzutage eh als 
vordem. Da möchte vielmehr das Klagen und das Jam- 
mern und das Schelten und das Murren ſich vernehmen 
laſſen, davon die Erde heute voll genug iſt. ber darin 
gerade zeigt ſich die Beſonderheit des rechten Chriſtenſtandes, 
daß er nicht mit mürriſchem Angeſicht in die Welt ſchaut, 
ae Be iubelndem Herzen, weil er überall Gottes 
Spure . 
ein Chriſtenherz noch, was ihm Gegenſtand der Freude tft: 
Hab' ich doch Chriſtum noch, wer will mir den nebmen? 
ans wi rin mit vel ift von Elend aller Art, wo 

er Herr t mit feiner Gnade, da it Licht im 
Dunkeln, da ift Jubilate der Seele. ME 


Gewit, das darf uns nicht blind machen gegen die Wirk⸗ 


lichkeit des Lebens und alle feine Schäden, wir find nicht wie 
die Leichtſiunigen, die „immer mit leichtem Stun durchs 
Seben hintanzen“. Zwiſchen dem Jauchzen der Welt und 
em 477 des Chriſten ift ein unterſchted. Jene nimmt 


ihre Freude aus dem Vergänglichen, aber Chriſtus aus der 


Ewigkeit. j 
Gotteskinder haben das Recht 


Kinder jubeln. Und au 
dazu. Gotteskinder haben ihr tägliches Jubilate. 
D. Blau⸗Poſen. 


Bleichfelder Mieter müſſen noch Waſſergeld 
zahlen. 


Durch Verordnung des Staatspräſidenten vom 14. März 
Weietertännrieken Ain w a wird in den Art. 7 bes 
neue tineta 4 
8 ö r Abſatz 3 eingefügt, der fol- 
. Die Vorſchrift des Abſ. 2 findet keine Anwendung 
ai die Gebühren für Wafer und Kanalbeuutzung in 
häuſer an die kommunale Waſſerleitung oder Kanaliſation 
ein gemeinnütziger Charakter zuerkannt iſt, reſp. in Teilen 
zur 2 oder von den erwähnten Kurorten, die am 
Tags des Inkrafttretens des Geſetzes keine kommunale 
Bafierleitung und Kanualiſation beſaßen, ſobald ſolche 
Häuser an die komunale Waſſerleitung oder Kanalisation 
1 * o find. 
Der Abſatz 3 des Art. 7 ähr 8 
die Ziffer 4 und der Ahr, 4 . Geſetzes erhält 
fc dete vorikehend angezogene Abj. 2 des Art. 7 des Mieter: 
ſchutzgeſetzes beſtimmt bekanntlich u. a, daß die Gebühr 
1 teme W iea für den Mieter 
wen i 
Grundmiete erreicht hat. n die Miete 75 Prozent der 


Die Urſachen 


Ja ſelbſt in dem Jammer der Welt findet 


Der „Diiennif Bydgoſti“ bemängelte zum Teil mit 
Recht die Unklarheit der Faſſung der Verordnung, in der 
die eigentliche geſetzgeberiſche Abſicht nicht erkennbar ſei. 
Ein Herr Dr. Roman Mikueki klärt das Blatt in einem 
1 da über den Sinn der Verordnung auf, in dem 
es heißt: ; 

„Man muß zugeben, daß das betreffende Dekret ſehr 
unklar und unverſtändlich redigiert iſt, was übrigens leicht 
verſtändlich Hit, wenn man weiß, was für „Referenten“ und 
„Stiliſten“ heute in den Kodifikationsbüros in Warſchau 
figen. Indeſſen auf Grund gerichtlicher Entſcheidungen muß 
dieſes Geſetz kurz und für jedermann verſtändlich wie folgt 
ausgelegt werden: 

„Wenn in einem Hauſe Waſſerleitung und Kanaliſation 
erſt nachdem 1. Juni 1924 eingeführt wurden, jo find 
die e dieſes Hauſes verpflichtet, die Gebühr für beides 
zu zahlen.“ 

Das iſt zweifellos der Sinn und Zweck der Verordnung, 
den man mit einiger Mühe aus dem Ganzen herausleſen 
kann. Praktiſche Bedeutung hat die neue Verordnung 
für die Bromberger Häuſer reſp. Stadtteile, in denen dieſe 
ſanitären Anlagen erſt nach dem 1. Juni 1924 eingerichtet 
wurden, ſo namentlich für Bleichfelde. 


Eine Ueberraſchung für Autobeſitzer. 


Die Wegeverhältniſſe in Polen find noch immer fo 
ſchlecht, daß man jetzt endgültig an eine Verbeſſerung ſchrei⸗ 
ten will. Zur Erhaltung der Wege werden nach einer Be⸗ 
rechnung des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten 60 Mil⸗ 
lionen Zloty jährlich gebraucht, während für dieſen Zweck 
im Vorjahr z. B. nur 28 Millionen zur Verfügung ſtanden. 

Um größere Summen zur Erhaltung der alten und Er- 
bauung neuer Wege flüſſig zu machen, hat das genannte 
Miniſterium ein Projekt ausgearbeitet, wonach die Auto⸗ 
mobile nach Gewicht beſteuert werden ſollen. Es 
ſollen 40 Ztoty von 100 Kilogramm eines Privat⸗Perſonen⸗ 
autos, 50 Zloty von einer Taxe bis 1000 Kilogramm, 
55 Zloty für jede weiteren 100 Kilogramm, 35 Zloty von 100 
Kilogramm von Privat⸗Laſtautos und 45 Zloty von Laft- 
taxen erhoben werden. So hofft man, etwa 10 Millionen 
Zloty jährlich zu erhalten. Auch die Wagenfahrzeuge, von 
denen es 2 Millionen in Polen gibt, ſollen auf dieſe Weiſe 
beſteuert werden. 

Ferner will man auch eine Art Benzinſteuer ein- 
führen, indem man vom Liter Autobenzin 5 Groſchen er⸗ 
heben will. Man hofft auf dieje Weile 19 Millionen Zloty 
zu erlangen, die ebenfalls für Wegezwecke Verwendung fin- 
den ſollen. Man beabſichtigt in dieſem Jahr, das Wege⸗ 
netz ganz erheblich auszubauen beſonders in den D ft- 
wojewodſchaften. In dieſen Wofewodſchaften ift die 
Zahl der Automobile bekanntlich noch ſehr gering, weshalb 
die Autobeſitzer der anderen Gebiete herhalten ſollen, um 
für die genannten Wojewodſchaften Autoſtraßen zu ſchaffen! 


S Kirchlicher Beſitzwechſel. Die geſtern unter dieſer 
Überſchrift veröffentlichte Notiz iſt durch ein Verſehen in der 
Setzerei im Bromberger Lokalteil erſchienen, während fie 
für den Graudenzer Teil beſtimmt war. 

$ Der heutige Wochenmarkt brachte einen ſehr lebhaften 
Verkehr. Angebot und Nachfrage waren recht groß. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,50—2,70, für 
Eier 2,20—2 30, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,50. 
Apfel koſteten 0,80—1,50, Weißkohl 0,35, Rotkohl 0,40, 
wiebeln 0,30—0,35, Wruken 0,15—0,20, Mohrrüben 0,20 bis 
30, Radieschen 0,40—0,50, Salat 0,40. Die Geflügelpreiſe 
waren wie folgt: Gänſe 1012,00, Puten 14—18,00, Tauben 
1,30—1,50, Hühner 4— 700, Enten 8—10,00. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt notierte man Speck 1,50, Schweinefleiſch 1,20—1,40, 
Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,80—4,40, Hammelfleiſch 
11,30. Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: Aale 2,503, 


Breſſen 1,40—1,60. i 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am 27. d. M. 
um 3.30 Uhr nachmittags in der Fabrik „Oſpa“ in Karls⸗ 
dorf. Dort war der 45jährige Arbeiter Franz Koczyn⸗ 
ſki an einem Keſſel beſchäftigt, in dem Holz gekocht wurde. 
Dabei verlor K. das Gleichgewicht und ſtürzte in den 
Keſſel. Unglücklicherweiſe wurde der Vorfall nicht ſo⸗ 
fort bemerkt, ſo daß der Verunglückte erſt nach zehn 
Minuten aus dem Keſſel gezogen und ins Krankenhaus 
geſchafft werden konnte. Dort iſt er nach etlichen Stunden 
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 

Verhaftung eines Bigamiſten. Vor 10 Jahren ging 
der Arbeiter Jan Jablonſki in Zlotterie, Kreis Thorn, 
eine Ehe ein, der fünf Kinder entſproſſen. Plötzlich verließ 
er Frau und Kinder, ſtahl ſeinem jüngeren Bruder Alois 
die Ausweispapiere und ließ ſich im Jahre 1927 abermals 
trauen. Mit ſeiner zweiten Gattin, die ihm ein Kind 
gebar, lebte er in Dobrz. Vor einiger Zeit entfernte ſich 
nun Jablonſki von feinen neuen Heim, begab ſich in den 
Kreis Thorn und beſchloß, ſich zum dritten Male zu 
verheiraten. Die zweite Frau befürchtete ein Unglück, 
das ihrem Manne zugeſtoßen feit, jedoch nicht, daß ihr ein 
ſolches drohe, und machte von dem Verſchwinden ihres 
Gatten Meldung. Die Polizei ſtellte Nachforſchungen an 
und ermittelte, daß der Geſuchte in einem Standesamt 
aufgeboten ſei und verhaftete ihn. Der heirats⸗ 
luſtige J. wird ſich vor Gericht zu verantworten haben. 

In Bromberg verſchwunden iſt am 10. März die 
tſchechiſche Staatsangehörige Herta Raſchke, geb. Ratke, 
aus dem Kreiſe Schubin gebürtig. Sie befand ſich mit ihrem 
Manne hier in Bromberg. Da dieſer in Inowroekaw 
einige Angelegenheiten zu erledigen hatte, reiſte er mit 
einem früheren Zuge nach dort ab, wohin ihm die Frau mit 
dem nächſten 9 folgen ſollte. Der Gatte erwartete ſeine 
Gemahlin in Inowrockaw. begab ſich dann, da er glaubte, 
daß ſeine Frau nach Poſen weitergefahren ſei, dorthin, und 
da er ſie auch dort bei Verwandten nicht auffinden konnte, 
reiſte er 9 der Tſchechoſlowakei zurück, in der Annahme, 
dort ſeine Frau anzutreffen. In ſeinem Heimatort an⸗ 
gelangt, mußte er jedoch die traurige Erfahrung machen, 
daß er ſich getäuſcht habe und daß ſeine Frau ſich zweifellos 
noch in Polen aufhalten müſſe. Durch Vermittlung des 
polniſchen Konſuls in Mähriſch Oſtrau wandte er ſich an 
die hieſige Kriminalpolizei mit der Bitte um Nachforſchung 
nach dem Verbleib der Frau. Die Vermißte ift 27 Jahre 
alt, mittelgroß, hat ovales Geſicht, dunkelblondes Haar, 
braune Augen und ſpricht gebrochen deutſch. Zweckdienliche 
Angaben m Auffindung der Vermißten erbittet die 
e bet 5 — . — . 71. 

x rozeſſe ſtanden tern vor den hieſigen Ge- 

richten zur Verhandlung. ; y 12 

In. Wegen gewerbsmäßigen Schmu 
batten. fich b ggelus von Tabat 
Adau Mizeraczyk, beide aus Culm, vor der eriten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Mit⸗ 
angeklagt wegen Beihilfe iſt der Kaufmann Joſef Prge- 
pierzynſki. Die erſten beiden Angeklagten führten vor 
längerer Zeit erhebliche Mengen von Rauchtabak aus 
Danzig zwecks Weiterverkaufs ein; der dritte Angeklagte iſt 
beſchuldigt, zur Beförderung des Tabaks ein Auto geſtellt 
zu haben. Der erſte Angeklagte iſt geſtändig, während M. 
ſeine Mitſchuld in Abrede ſtellt. P. gibt an, nicht gewußt 
zu haben, zu welchen Zwecken die Mitangeklagten das Auto 
mieteten. Der hinzugezogene Vertreter der Finanzkammer 
beantragte für die Angeklagten Geldſtrafen von je 18 075 
Zloty, ſowie Beſchlagnahme des Automobils und des 


Hechte 1,30, lebend 1,80, Schleie 2,50, Plötze, lebend, 11,20, 


r Kaufmann Stefan Grupka und der Gehilfe 


Tabaks. Das Gericht verurteilte G. zu 1200 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder zwei Monaten und drei Wochen Gefängnis, M: 
zu 1500 Zloty Geldſtrafe oder drei Monaten und einer 
Woche Gefängnis. Der Tabak unterliegt der Beſchlag⸗ 
nahme. Der Angeklagte P. wurde freigeſprochen. — Der 
Eiſenbahnbeamte Andreas Michniewicez von hier war 
im vorigen Jahre im Beſitze von 238 ausländiſchen Zigar⸗ 
ren. Es wurde angenommen, daß er die Zigarren mider- 
rechtlich aus dem Ausland eingeführt hatte. Der Auges 
klagte gibt an, die Zigarren von einem Kollegen erhalten, 
zu haben. Dieſer Angabe ſchenkt das Gericht keinen Glauben 
und verurteilte M. zu 1360 Zloty Gelditrafe oder 
drei Wochen Haft. Außerdem muß der Verurteilte die 
Koſten des Verfahrens tragen und die Zigarren unterliegen 
der Beſchlagnahme— y 

In. Wegen Betruges hatte fih geitern der Kaufmann, 
Stefan Grupka aus Culm vor Gericht zu verantworten. 
Der Angeklagte ſtellte ſich bei einer hieſigen Firma als Lie⸗ 
ferant der Eiſenbahnbehörde vor und erhielt von der Firma 
einen Kredit in Höhe von 450 Zloty eingeräumt. G. dachte 
aber nicht daran, die Schuld zu begleichen, ſondern leiſtete 
einen Offenbarungseid. Ein Eiſenbahnkanzliſt be⸗ 
kundet als Zeuge, daß der Angeklagte tatſächlich in meh⸗ 
reren Fällen Waren für die Eiſenbahn verwaltung lieferte. 
Der Staatsanwalt war trotzdem der überzeugung, daß G. 


mit falſchen Tatſachen operierte und einem anderen Schaden 


zufügte. Der Strafantrag lautete auf ſechs Monate Ge- 
fängnis. Das Gericht verurteilte G. zu vier Monaten 
Gefängnis. 

§ Gefunden wurde an der fünften Schleuſe ein Schlüſſel⸗ 
bund, das von der Kriminalpolizei 
Zimmer 35) abgeholt werden kann. 


§Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 


geſuchte Perſonen und ein Dieb. 
t 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Chriſtuskirchen⸗Chor. Die Probe findet von jetzt ab nicht mehr 
Montag, ſondern Mittwoch ſtatt. (6865 
Frihjahrsansftellung „Häusliche Kunſt“ im Zivilkaſino, Danziger 
Straße 160 a (Gdanſka)ß. Anmeldung von Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtänden in der Geſchäftsſtelle Goetheſtr. 37 (ul. 20. jtycania 20 r.) 
bis zum 1. Mai erbeten. Deutſcher Frauenbund. (6070 
Handwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, 30. April, Spaziergang 
zu Fr. Bernhard, Thornerſtr. Treffpunkt Theaterplatz, 3 Uhr. (6353 
Gauverband deutſcher M.⸗G.⸗V. Bromberg. Montag, den 30. d. M., 
8 Uhr abends, Probe bei Wichert. (2754 
Der Männerturnverein Bydgoſzez⸗Weſt macht feine Freunde und 
Gönner auf fein Stiftungsfeſt am Sonnabend, 5. Mai, bei 
Kleinert aufmerkſam. Eintrittskarten bei den Mitgliedern. Čin- 
tritt 1,50 und 2 Zloty, Mitglieder ermäßigt. (2753 
Ortsgruppe Bromberg des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe 
(Abt. Handwerkerſ. Am Mittwoch, dem 2. Mai, abends 7½ Uhr, 
findet im Zivilkaſino unſere Monatsverſammlung ſtatt. Nach 
der Verſammlung gemütliches Beiſammenſein (Herrenabend). 
Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen. Der 
Vorſtand. F. Schulz, 1. Obmann. À (6394 
Emeriten⸗Verband gibt bekannt, daß die Plenarſitzung nicht am 
g. Mai, ſondern erſt am 10. Mai ſtattfindet. Verwaltung. (6388 


* * * 


* Jnowroclaw, 26. April. Zum kommiſſariſchen 
Vizepräſidenten der Stadt Inowrockaw wurde vom 
nene Wojewoden der Oberreferent der Großpolniſchen 

inanzkammer, Apolinary Jankowſki, ernannt, der 
bisher im hieſigen Magiſtrat als Regierungskommiſſar 
pnalpui: Er wird am 2. Mai d. J. durch den Inowroe⸗ 
awer Staroſten Dietl in ſein Amt eingeführt. 

* Pleſchen (Pleſzew), 27. April. Ein 
Unglücksfall ereignete fih geſtern auf dem Flug⸗ 
plan bei Pleſchen. Als der Motor eines Flugzeuges in 

ewegung geſetzt wurde, wurde der Fliegerinſtrukteur 
Hauptmann Sioda vom Propeller jo unglücklich getroffen, 
daß er ſofort ſtarb. 


o Poſen (Poznan), 27. April. Verunglückt ift 
beim Ausüben ihres Berufes die Arbeiterin Maria Bart⸗ 
kowiak. Infolge Unachtſamkeit beim Stanzen von Blech 
verlor fie zwei Finger der linken Hand. — Einen bin- 
tigen Ausgang hatte ein Streit zwiſchen zwei Arbeitern 
auf dem Alten Markt, wobei der eine einen gewiſſen Joſef 
Dabek fo gefährlich mit einer Axt verletzte, daß dieſer ins 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden mußte. zu 
einem Jahr Zuchthaus wurde wegen Vergehens 
gegen die §§ 218—220 St.⸗G.⸗B. der Arzt Dr. Bröder 
und zu neun Monaten Gefängnis wegen Beihilfe zu dieſem 
Verbrechen der Drogiſt Dworzanſki verurteilt. Die 
Angeklagten haben Reviſion gegen das Urteil beantragt. — 
520 Zloty und eine goldene Uhr abgenommen 
wurden beim Kleeblättchenſpiel einem gewiſſen Teodor 
Cholewa. — Ein Opfer desſelben Leichtſinns wurde ein 
gewiſſer H. Brandt aus Lemberg, der beim Kleeblättchen⸗ 


ſpiel 700 Stoty verlor. } 
* Poſen (Poznan), 27. April. Zehn Jahre Ge- 
fängnis für einen dreifachen Totſchlag. Am 
10, Dezember v. J., in den frühen Morgenſtunden, ſpielte 
ch in Boruſzyn, Kreis Obornik, ein fürchterliches 
amiliendrama ab. Der Beſitzer einer kleinen Wirt⸗ 
ſchaft, Br. Dobka, hatte ſeine Tochter Wanda mit dem 
27jährigen Holzarbeiter Karol Koſieki verheiratet. Dieſer 
ſollte als Mitgift die Wirtſchaft bekommen, aber vorher 
2000 Zloty einbringen, damit auch die Söhne ihren Teil 
bekommen könnten. Koſicki beeilte ſich aber mit dem Ein⸗ 
bringen des Geldes nicht. Das gab häufig Grund zu 
Streitigkeiten. Dobta hatte es aber mit der Abtretung der 
Wirtſchaft nicht eilig. Am 10. Dezember ging Koficki in die 
Gaſtwirtſchaft und kam beim Morgengrauen angeheitert 
zurück. Seine Frau machte ihm Vorwürfe, und ihre Mutter 
unterſtützte fie. Koſicki geriet in Wut, ergriff einen ſchweren 
Hammer und lief ſeiner Frau nach, die in den Stall ge⸗ 
flohen war. Mit einem Schlage zertrümmerte er ihr 
dort den Schädel. Auf gleiche Weiſe erſchlug er 
ſeine Schwiegermutter und den noch ſchlafenden 
Schwieger vater. Die drei Leichen ſchleppte er in die 
De y und legte fie nebeneinander. Das halbjährige Kind 
gab er ruhig bei einer Nachbarin ab; dann ging ex zum 
Propit und erzählte ihm alles in großer Ruhe. Geſtern 
fand die Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer ſtatt, 
die manches im milderen Licht erſcheinen ließ. Das Urteil 
lautete gegen Kofickt auf 10 Jahre Gefängnis. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Wolgaſt, 26. April. Mord und Selbitmord 
eines Ver brechers. Geſtern morgen kurz nach 8 Uhr 
wurde der bei der Polizeiverwaltung Wolgaſt angeſtellte 
Hauptwachtmeiſter Pioch auf dem Bahnhof in Wolgaſt bei 
der Feſtnahme eines verdächtigen Mannes von dieſem durch 
einen Lungenſchuß tödlich verletzt. Der Verbrecher entkam 
zunächſt. „Mittags gegen 12 Uhr wurde er aber an der Wol⸗ 
gaſter Fähre geſtellt. Er entzog ſich ſeiner Verhaftung da⸗ 
durch, daß er ſich ſelbſt durch einen Piſtolenſchuß tötete. 
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(Regierungsgebände, 


tragiſcher 


Außorgewähnliches Angebot in Früjahrs- und Sommer-Klodung 


waaraan Neue Preise DENN 


5 Wir bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zahlung 


Eleg. Sakko-Anzug 
neueste Dessins, gute 
Strapazierqualität, auch 
in Sportiorm . . . 


Frühjahrsmantel 


Gabardine, ganz auf Futter - $j,- 
in modernen Farben. . 


Hocheleg. Frühjahrsmantel 


vornehmsteAtelierarbeit, 1 15. n 


praktische Qualität, gut 30 50 
en . 


in entzückenden eng 
ganz auf Eolienne . 


Frühjahrsmantel Frühjahrskostüm Prakt. * 
Sekat and lg m in pa Gabardine, Jacko vorteilhaft J beste) Saen. aue Fus bestem Gabardine, mi 
ganz auf Seldenfutter, neuesten Stoflen, gute Rückengurt a 
in Frauenweiten . elegante Verarbeitung kauft man N Aa RE e t 
Frühlahrsmantel F 
rühjahrskleid Eleg. Frühjahrsanzug Frühjahrsmanitel 
e . pa. Popeline sehr hübsch 18 zum aus reinwoll. Gabardine, 89 doppelseitig, sehr modern. 8. 
a A po ; gearbeitet, in viel. Farben 50 Pr ũ hj ahr beste Ausführung. Pas in vielen Farben 
Frühjahrsmantel Frühjahrskleid bei i 
aus reinw.neuest, Wollstoff. aus reinwollenen Kasha- Elog. Kammg- 80 er ee 
m. fesch. Rücken- u. Taschen- Stoffen, in lichten Früh- 40 BE: F taten, 1- und Z-reihig . w Burbürfy x sat m 
+ 


garnitur, best, Ausführung jahrsfarben 


RE EL I, 


Moderne Strickkleider 


zweiteilig 


Reinwoll, Frühjahrskleider 


in vielen Farben, sehr preiswert. 


Mädchen- u. Backfischmäntel 


Knaben-uBurschenkonfektion 
in größter Auswahl. 501 


2 R G B L O 


Bydgoszez I: ika kinaerkonskton Dluga 19 


Wih Hito  Mühelos spart 5 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


Waste Mix-Seife und Mixin extra 
Kran all il verwende ei ist es mein Ges prinzip, 


stets nur das, ‚Beste zu billigsten Preisen zu liefern. u 
billig bei 


Ernst Mix, RER, Budgoszez, 
‚TheGentlemun“ 


Bydaoszoz - Mostowa 3. 


Zu günstigen Preisen und Bedingungen 
sofort lieferbar: 


.. 3 Orig. Deering 
Mahmaschinen “ 5 
Schleifsteine 


Vorderwagen 
Pferderechen 


Erſtklaſſige, teine 


Herrenſchneiderei 
H. Müller, Solet suj., 


ul. . Lesna E RE 


Zu Original- Preisen 
und günstigsten Zahlungsbedingungen 


Fahrräder = liefern wir prompt ab Lager Toruń e— 
Heuwender Nähmaschinen 
Großes ee 6295 Waffen Ori inal- 
Gebrüder Ramme, Byduoszez|| Eg gi 


Ernst Jahr 


Dworcowa 18b. 5291 


Sw. Trójcy 14h. Telefon 79. 


Hackmaschinen 


„Dehne“ 
„Nexe“ 


„Saxonia“ 
„I flanzenkilſe“ 


Adolf Krause & Co., 7.26. . 


Torun-Mokre Telefon 646 


Zement-Dachsteine 
Brunnen-Röhren von 150-1000 mm 
Zement-Pfähle für Parkanlagen 
Zement-Fliesen 
Zement-Steine 


offeriert zu billigen Preisen 
und günstigen Bedingungen 2670 


R. Fabianowski 
Zementwaren - Fabrik 
Tel. 49. Tel. 49, 


Koronowo. 
EE Führen 
sämtl. eparaturen 
W Jeit 
ge ZT 
schliessern, Jalousien 
u.anderen Sachen aus, 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 


Perf. schneiderin 


empfiehlt ſich in u. auß. 

dem Hauſe zu billigen 
- | Breijen. Finger, 
Jackowskiego 2, IN Tr, r. 


ME WEINE u. SPIRITUOSEN 
ø KAROL R RIBBECK 


ee x 
Dose a a. Pogi Li, | berschiesisch 
obe (-] 
Il ch sch wor 2 nur auf 


ie Seife 1 St. 
St. 3.50 zł. 
In ar oszez zu haben 


tehenden Dro- 

A und Apotheken: 
ka pod Aniołem, 
Gdańska, Fr. Bogacz, 
Dworcowa 94, St. Bo- 
žoński, Gdańska 23, 
M.Buzalski, Grunwaldz- 
ka Drogerja, Drogerja 
Lwem, Sienkiewi- 
cza 48, Droge erja pod 
będziem, Gdańska 5, 
oto -Drogerja, Jagiel- 
onska 43, J. Gluma, 
Dworcowa 19a, M. Gó- 
recki, Pomorska 8, 


Srowski DinEn OR * De At —— 

mann, xlelska, Kop- 

uyi ski, Sniadeckich, — . 
I. Kotlega, Dworcowa 13, = — A 

Apt. Kużaj, Diuga, A. B. — = A j| 2 
“awandowski, Długa 41. 18% CA i i 

. wozarzak, Grun- == 2 ER 

waldzka 13, Apteka Pia- 


stowska, Pl.Piastowski, 
Apteka lg.Rochoń,Niedż- 
wiedzia, Karol Stark, 


Zdanska, H. Walter, 
3danska37, Apteka Um- 
12 Bydgoszez-Okole, 

teka i  drogerja, 
$ Ktoniecki, EIKE om. ), 
dr. Gru af V her 
Zallerg. x. Konz! W ion 
dork, Rynek 6, 


Fabrik: Poznan-Staroleka. 
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Fre, 


die in der Qualität seit 


76 Jahren 


unerreicht ist. 


| Alleinfabrikanten für ganz Polen: Fabryka Mydla Regera K. Sander. 
Verkaufsbüro: Poznan, ul. Sew. Mielżyńskiego 23. Tel. 40-19 


Aussteflfungsstand im Miessepafast 


öteinkohle 
Hüftenkoks 
Brennholz 


und beste 
Buchenholz- 
kohle 
liefert 
Andrzej 


Burzynski 
ul, Sienkiewieza 47 
Telefon 4413 


ET ET 
Zugeſchnittene 


Aiſtenteile 


aus fertig gena sit, 
W gezinkt, 

e Stärke 

usführg. liefert 


A. Medzeg, 
Fordona. d. Weichſel. 
Telefon 5. 4789 


